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.Nachrichten " erscheinen
laglich, au» an den Sonntage » .
Kan belielle bet allen Post-
anstalien . t » Oldenburg tn der
«elcvättSllelle . Prterstr. 2 »(.
Bezugspreis obne Bestell¬
geld sür den Monat Februar" 2.25 Soldmark.

«« »sprechanschlltsse : Schrtjllt :
-hr. Istü. Gel» stelle Nr . -Ii, u -17.
Bankt . : Ltd . Spar - » Letvvank.
Lostscheckk . : Hannover 22 381.

UtllHnchkm
« »zelpreis 1« Pfg.
Anzeigen au» Oldenburg
kosten dt« Lette 23 Big . au»,
warttg « Z!> Pfa . gamilteii-
an,eigen 20 Pfg . Neklamc-

anzetgen 1.50 Goldmark.

Bet BelriebSftdrg , Streik ulwbat der Bezteber keinerlei An-
tpruch auf d . Lteserung d . Ltg.
od . Rückzahl . d. Bezugspreises.

für Stadt and Land.
Zeitschrift sür oiderchnrgische 8e « ei»de» r» A Interesse «.

Nr . 55 Oldenburg» Sonnabend » den 26 . Februar 1927 61 . Jahrgang
kuekbliek unck Ausblick

Der Auswärtige Ausschuß d« S Reichstage» trat in die-
ser Wo» - zu einer Sitzung zusammen, deren Ergebnis
streng vertraulich behandelt wird . ES ist zwar Sitte , daßdie Verhandlungen in diesem Ausschuß immer geheim ge-halten werden sollen, aber ebenso Litte ist es, daß die
Oessentlichkeit durch mannigfache Kanäle den Inhalt er¬
fährt. Diesmal drehten sich die Tinge jedoch um die Reich» ,
wehr, und man befürchtete an Regierungsstelle , daß die
Erörterungen aus das Ausland so ungünstig wirken könn
len wie die letzte Rede LcheidemannS. Sonst pflegten a»
den Sitzungen zahlreiche Parlamentarier als Zuhörer teil
zunehmen, diesmal batte man den Zutritt nur den Mit
gliedern des Ausschusses selbst Vorbehalten. So blieb dieGefahr des VcrtrauensbrucheS auf ein Minimum beschränkt.Im Vordergrund stand eine Anfrage der Sozialisten über
die Vorgänge in Stettin gelegentlich der Ankunft von Mu-
nitionsschissen aus Rußland . Ter sozialdemokratische Ab
geordnete Künstler hatte die Arbeitcrgenossen, die bei der
Löschung des Gutes beschäftigt waren , bis ins Einzelne
ausgcfragt und das Verhör im Vorwärts vcrösscntlicht.Das Reichswehrministerium weigerte st » während der Be-
ralungcn im Haushaltsausschuß Auskunft zu geben. Solche
Angelegenheiten gehörten hinter die verschlossene Tür des
Auswärtigen Ausschusses, denn eS wären bei der Debatte
Aeußcrungen möglich, deren Bckannrwerden nicht im In¬
teresse des Landes stünde. Dr . Gehler stellte dabei fest , daß
er das Licht der Oessentlichkeit in keiner Weise zu scheuen
habe , aber der Eindruck scharfer Diskussion über militärische
Angelegenheiten hat nach den Erfahrungen aus das Aus-
land immer in einem den Rationalintcrcsscn entgegcn-
stehenden Sinne gewirkt.

Von der Beratung im Ausschuß ist tatsächlich wenigbekannt geworden . Der Reichskanzler war nicht anwesend,bat aber am Tage vorher sämtliche Mitglieder des Aus¬
schusses, mit Ausnahme der Kommunisten und Völkischen,
zurückhaltend zu sein. Das Feld werden die Interpellanten
also ziemlich allein beackert haben ; von Tr . Wirth wird
erzählt, daß er sich cingehciid mit den Vorfällen bejahte.
2-o » de » Soziuldenwkratcn wird behauptet , daß ihnen nicht
so sehr daran gelegen sei , die Reichswehr in Mißkredit zu
bringen, als den Kommunisten nachzuiveiscn, daß Rußland
ein doppeltes Spiel treibe , indem cs sowohl den Kommu¬
nisten wie der Reichswehr Munition lieferte.

Ob wir um die Erörterung der Vorfälle im Rcichstags-
rlcnum herumkonrmcn, ist sehr fraglich, da bereits die
Stimmen von links nach offener Fcldschlacht rufen.

Rußland spielt in dieser Wowc überhaupt eine beson¬
dere Rolle in der Äeltpolitik . Von Ekina wird nicht ohne
Nennung der sowjctrussischen Wühlereien gesprochen. Tic
Krise im fernen Osten hat sich auch so zugcspitzt, daß sich die
Großmächte zum Eingreifen veranlaßt sahen. Tic Ver¬
einigte» Staaten , Frankreich und England befinden sich
mit erheblichen Truppenmasscn auf chinesischem Boocn , und
die Intervention ist Tatsache. Der Frcibeitskanips , über
besten Triebkräfte sich niemand seit der Teilnahme Chinas
am Weltkriege wundern wird , richtet sich am stärksten gegen
England . England sieht, wie ibm sein realer Besitz und sein
Absatzmarkt verloren geben. Um nicht alles ausgcbcn zu
mästen , schloß es kürzlich de » Vertrag mit dem amtlichen
China ab , der jetzt nach den Ersolgcn der Aufständischen
wenig Aussicht aus Verwirklichung hat . Bezeichnend ist,
daß Chamberlain sich trotz des Vertrages das Vcrband-
lungsrccht mit jeder anderen äo-kacto-Regicrung vorbchiclt.

Schanghai ist ernstlich bedroht . Die Zustände in der
Millionenstadt glichen in allen Zügen denjenigen einer
ausgewachsenen Revolution . Meuternde Kriegsschiffe des
amtlichen China beschossen die fremden Konzessionen, und
gleichzeitig wütet zwischen den Chinesen beider Richtungen
der Bürgerkrieg , noch nicht in Straßcnkämpscn , aber in
Generalstreik und seinen blutigen Folgen des Ausnahme¬
zustandes.

England sucht nach der eigentlichen Triebfeder der
ibincsischen Wirren und wandte sich vorgestern in einer
scharfen Rote an Moskau , das ihm gefährlicher im Osten
zu sein scheint als die Kräfte der eingeborenen Heere. Ganz
eisen durfte der englische Außenminister allerdings
die Tinge nicht bei Namen nennen , weil die Beweise fehlen,
doch stellte die Rote Rußland als den Störenfried sür Eng¬
lands innere wie äußere Politik hin . England fühlt sich
durch zahllose politische Reden der führenden Sowjetrusscn
berausgesordert und nanntcauchdieNamcn . WeitcrgrissEng-
land zurück bis zum Bergarbciterstrcik , den Rußland be¬
kanntlich mit Geldmitteln unterstützte. Tie englische Außen-
dolitik sicht sich unbequem beengt durch die zersetzende Art
der russischen Eingriffe und Intrigen.

Dagegen behauptet Rußland , die Mißstände würden
sofort behoben sein, wenn England die Moskauer Regie-
rung endlich anerkennen wolle. Der Geschäftsträger in
London wäre einfach nicht in der Lage so zu handeln , wie
' « bei vernünftigen amtlichen Beziehungen sein müßte . Und
im übrigen ließe Rußland cs sich nicht nehmen , unter
drückte Völker zu unterstützen. Wenn wir allerdings die
Interessen Rußland » in China anseben und unS dce gc
schichtlichen Kämpfe um den Einfluß in diesem ungeheuren
Gebiet ins Gedächtnis zurückruscn. dann kommen wir wohl
sicher zu dem Ergebnis , daß die sowjetistisch« Unterstützung

des chinesischen Freiheitskämpfer nicht auS kommunistischidealem Gesichtswinkel erfolgen mag , sondern auS imperi¬
alistischem. Wenn England versucht, die eigene Front im
Osten zu halten , tut es nur dasselbe wie Rußland . Das
ist der alte Gegensatz, der jetzt bald zur Entscheidung
reis ist.

Rußland bat die Welt nicht aus seiner Sette . Die
westlichen Großmächte nehmen noch immer sür ihre antt-

! kommunistische Kultur den moralischen Vorrang in An¬
spruch und werden in dieser Ansicht von den VereinigtenStaaten unterstützt. Nur will Amerika auch diesmal wieder
jedes Zusammengehen mit Europa vermeiden , um nicht in
das unentwirrbare Verpflichtungsncy Europas zu geraten.
Uns Deutschen, denen durch die Niederlage im Weltkrieg
jeder politische Einfluß im Osten genommen wurde , kann es
gleichgültig sein, wie sich die übrigen Mächte mir Chinaüber die Liquidation des großen Krieges — etwas anderes

l bedeutet der Freiheitskamps Chinas nicht — auscinander-
scyen. Wir gönnen den Chinesen eine besseres Los , als
sie bisher batten , und sehen in ihrer Selbständigkeit keine
„gelbe Gefahr " .

Anders siebt es mit dem deutschen Interesse , wenn
von Rußland die Rede ist . Tic Einstellung jeder einzelnen

Die englisch « Diplomatie gegenüber
Sowjetrußland.

rs . Berlin , 25 . Februar . (Eig . Mcld .)
(Von unserem Berliner Korrespoirdenten.)

Durch den deutschpolnischen Konflikt und neuerdings
durch die Spannung zwischen England und Sowjetrußland
sind die Probleme der osteuropäischen Politik wieder ein¬
mal in den Vordergrund , der internationalen Diskussion
getreten . Ter Schreckschuß , de » England durch die ltcber-
reichung der bekannten Note an Sowictrußland abgav , hat
fast in der gesamten internationalen Presse die Wirkung
gehabt , daß man den Einfluß Englands in seiner Rote an
Sowjetrußland daraus hingcwicsen , daß alle Darstellungen,
daß England eine Einhcitssronr der kapitalistischen Staaten
gegenüber Sowjetrußland Herstellen wolle, nichts als Mär¬
chen seien. Diese diplomatische Feststellung ist sclbstverständ
lich nicht ganz ehrlich. ES ist erst wenige Jahre bcr , daß
England sich bemüht hat , auf die Politik der Randstaatcn
maßgebenden Einfluß zu gewinnen , und auch die jetzige
englische Politik in China ist sicher nicht ganz frei von anti
sowjctruflischcr Einstellung.

Berlin , 25. Februar.
Am Freitag wurde im Plenum bei zunächst sehr schwa¬

cher Besetzung immer noch über den Etat des RcichSjustiz-
ministeriums beraten . Erst bei der Abstimmung und An¬
nahme des Etats füllten sich die Abgeordnctenbänke . Heule
wird der Reichstag bis zum k«. März in Ferien gehen, und
daher herrschte schon gestern eine gewisse müde Fcricnstint-
mung . Interessant waren besonders die Darlegungen des
ehemaligen RcicksjustizministerS Emminger, des Ab¬
geordneten der Bayrischen Volkspartci . Einminger hat sei¬
nerzeit durch die sogenannte EmmingertVerordnung das
Strafgericht reformiert und das jetzige große Schöffengericht,
das eigentlich zu Unrecht den Nomen Schwurgericht trägt,
und dessen Beibehaltung in den letzten Beratungen heiß um¬
stritten wurde , wieder eingeführt . Emminger mußte seine
Verordnung aus der Rednertribüne eingehend verteidigen.
Ebenso lehnte er eine Aendcrung der AufwertungSgcsctz-
gcbung und die Vereinheitlichung der Justiz ab . Sic würde
weder Kosten noch Arbeit ersparen . Zur Deutschen Volks¬
partei gewandt , rief der Redner zum Schluß : „ Sic wollen
den Einheitsstaat ! Da werden Sic bei uns aus Granit
beißen !"

I » der Einzelbcratung bekämpfte Hö klein ( Komm.)
noch besonders den Abtreibungsparagraphen und wies aus
Rußland hin , wo den Acrztcn die Unterbrechung der
Schwangerschaft gestattet sei und dadurch die Todesfälle ge¬
ringer , die Geburtenziffern höher geworden seien.

Nach der cndgiiltigcn Annahme des Etats eröffnet«
Reichsarbeitominifter Braun»

die Debatte über den Etat des Ncichsarbeitsmin -steriumS.
Das ArbcitsbcschaffungSprogramm der Reichsregierung habe
Hundcrttauscnde » von Erwerbslosen Arbeit gegeben. Wenn
eS auch » icht gelungen sei , dab . i immer Ueberstundcn zu vcr
hindern , so träten doch diese Mißstände zurück hinter der Ge
samtwirkung des Programms . Tatsächlich seien i» einzelnen I
Betrieben beträchtlich« Ueberftundeit gemacht worden . ( Hört,
hört ! links .) Die Arbeitsbeschassung werde von der Reichs- I

Großmacht zu Sowjetrußland bat auch Einfluß auf unsereBeziehungen zu der Räterepublik . Deutschland mußte desöfteren am eigenen Leibe erfahren , was es beißt , durch
bolschewistische Propaganda im eigenen innerpolitische» Le¬ben gestört zu werden . Auch bcr Vorfall von Stettin weist
daraus hin , daß noch immer das Verhältnis zu Rußlandnicht ganz ohne Zweideutigkeit ist . Moskau hat keine Lust,reinen Tisch zu machen und die Methoden einer ehrbaren
Außenpolitik von der kommunistischenAgitation zu trennen.Man möchte doch nun endlich einmal den Beweis gelieferthaben , daß Sowjetrußland als Staatswcscn auch ohne die
Vorkehrung revolutionärer Nebenabsichten Wirkungen ausübt. Es siebt wirklich so auS, als ob die russischen Macht
Haber sich auf die Knute einer pbantasrischen Staatsordnung
verlassen müssen, um ihre Stellung auch im Volk zu be
hauptcn . Jahre sind seit den dcutschrussisckcn Verträgen
vergangen , und eS liegt nicht nur an der Starrheit de?
Weltmarktes , wenn die Verträge vorläufig nur eine Hosi
niing in weiter Zukunft sind, sondern ebenso sehr an dem
Mißverhältnis zwischen der russischen internationalen Politik und dein Eigenleben der andern Völker, die na» ihrer
Fac.

-on selig sein wollen und na» Moskauer Ansicht nicht
sollen. Tr . K . B.

Auf der anderen Seite darf man selbstverständlichnicht
verkennen, daß die sowjctrussischenPolitiker und Diplomaten
(hespenstcr sehen, wenn sic in jeder Aktion der intcrnatio
nalcn Politik englischen und aniibolsebewistischen Einfluß
vermuten . Lediglich aus dieser Nervosität heraus ist cs jetzt
zu dem Konflikt zwischen Engtand und Rußland gekommen.
Wi« groß ta zsächtich der Ißiujluß der englischen Politik im
nahen Osten ist, ist nicht festzustcllcn . Vor allem gibt eS nickt
die geringsten Beweise dafür , daß England aktiv an einer
Verständigung zwischen Polen und Litauen und den übrigen
Randstaaten arbeitet . Das Verhältnis zwischen Polen und
Litauen ist vorläufig noch derart gespannt , daß diese Politik,
falls sie in der Tat vorhanden wäre , zum mindesten noch
nicht den geringsten Erfolg erzielt hat.

In polnischen diplomatischen Kreisen bezweifelt man
überhaupt sehr stark , daß England ein großes Interesse dar¬
an hat , einen polnisch baltischen Block gegen Sowjetrußland
zu bilden, da dadurch wahrscheinlich keine nennenswerten
Wirkungen aus die russische Politik ausgcübt würden . Man
siebt daher sowohl in Polen als auch in Litauen der Ent¬
wicklung der Dinge mit großer Ruhe entgegen, und hält für
absehbare Zeit eine» ernsthaften Konflikt zwischen England
und Rußland für vollkommen ausgeschlossen, wenn man auch
der Ansicht ist , daß die englische Note an Rußland kaum die
von England gewünschte Wirkung haben wird.

rcgicrung fortgesetzt werden . Für die Anpassung unseres
Straßensvstems an die modernen Vcrkchrsansordcruugen
seien vorläufig 8t> Millionen Mark zur Verfügung gestellt.
Ter Minister weist daraus hin , daß auch in der unterstützen¬
den Erwcrbslosensürsorge Erleichterungen eingctretcn und
die Unterstützungssätze erhöht worden seien. Das Arbcits-
loscnvcrsichcrungsgcsetz werde den Schlußstein unserer
sozialen Gesetzgebung bilden . Man dürfe selbstverständlich
von dem jungen Kind der Erwcrbsloscnvcrsicherung nicht die
Leistungen eines Erwachsenen verlangen . (Heiterkeit. ) Ter
Minister berechnetdie monatlichen Kosten der Erwcrbslosen-
untcrstützung, einschließlichKrisenfürsorge , aus 130 Millionen.
Ten gleichen Betrag werde auch die Versicherung aufbringen
müssen. Die Konkurrenzfähigkeit Deutschlands dürfe nicht
durch Abbau der Sozialpolitik gehoben werden , sondern
durch Verbesserung der Sozialpolitik auch im Ausland « . In
dieser Richtung werde Deutschland auch im internationalen
Arbeitsamt wirken. Der Minister verweist weiter auf das
kommende Verussausbildungsgesetz , das vorbeugend und
mildernd aus die Arbeitslosigkeit wirken werde . Tic Zahl der
Kurzarbeiter sei erfreulicherweise von 23 aus 7 Prozent der
Gewerkschaftsmitglieder zurückgegangen. Da auch der Januar
eine geringe Besserung der Arbeitsmarktlage gebracht habe,
könne man wieder etwas optimistischer in die Zu¬
kunft sehen. Als ein dringendes (hebst bezeichnet der
Minister die Hebung der Aussuhr und des Binnenmarktes.
Die Erhaltung des Lohnniveaus sei ein Erfolg in der
wirtschaftlichen Kriscnzcit gewesen. Tie Rationalisierung
der Wirtschaft werde der ganzen Bevölkerung in steigendem
Maße zugute kommen. Tic Wohnungszwangswirtschast
könne aus die Dauer nicht aufrecht erhalten werden . Neben
vermehrten öffentlichen Mitteln müsse auch das Privat¬
kapital zum Wohnungsbau gewonnen werden . Das sei nur
möglich, wenn nach und nach die Mieten in alten und neue»
Wohnungen einander angcgtichcn werden , lWiderspruch
links ) . Deshalb sei die Mictssteigerung zum 1 . Avril not-

Hierzu 3 Beilage«

Der englische Einfluß in Ost-Europa.
Ver polnitek litauikeke Konflikt.

Der Etat des Arbeitsministeriums.
Dl". Srauns spviekt.

1



c»
loendlg . Tie dadurch verursachte Verteuerung der Lebcns-
daliung werde durch entsprechende Erhöhung der Löhne,
Gcdällrr und Fürforgennlerstützuiigen abgegolten werden
müssen. Der Arveilszeiigcsetzcniwurs , der von den Gewerk¬
schaften so bcjtig kritisiert werde , dringe erhebliche Verbes¬
serungen und entspreche auch dein Washingtoner Abkonimcn.
Vorweg nehmen wolle die Regierung die Ratifizierung de«
Abkommen.' über die Beschäftigung der grauen vor und
nach der Nicderlunst , und einige dringliche Aendcrungen
der Aibeirszettverordnung , die bereits dem Rcichsratzuge
gangen seien. Ter Entwurf könne allerdings nicht so weit
gehe» , wie cS in den sozialdemokratischen Anträgen ge
wünscht werde . Deutschland könne nicht hinausgcbcn über
das . was in anderen Industriestaaten üblich sei . Ter Mi¬
nister teilt mit , daß das Bcrgarbciterschutzgesep vor der Voll
endung siche . Er bezeichnet zu », Schluß als sein Ziel die
Turcdfübrung einer kulturellen Sozialpolitik . (Beifall bei
den Regierungsparteien ) .

Avg . v o cy (2 .) crörien als Frakiionsrcducr dann die Ent»
stcvunasgcslvicnie der dcnii .hen Soziatpotittr. Tic unverannoort-
licve Unterdrückung der Menichcnwürde durch die Untcrnevmcr
habe kihlickiliciizum Kriege gesüvri . Be! der Revolution seien aber
die Unterdrücker ins Mauseloch gekrochen. AVer bald bilnen sie
sich wieder bcrvorgewagt. Tie Industrie üavc mit allen Kräften
versucht , sich von 2iencrn uni> Soziallasten zu befreien . Zweifel¬
los werde dle neue KoaUiioi , die Levensmiiicl vcrieuem. Tie
Ausslchien für die Arveiieriwas, leien denkbar ungünstig. Ter
Redner lcvni eiUlchieden scoe Mielsilciaerungav

Darauf werbcn die Vcramngcn abgebrochen und auf Sonn¬
abend i Ubr venagl.

Schluß gegen 7 Ubr.

Vev HüAAens pi »orek.
Berlin . 25 . Februar.

Nachdem in der heutigen Verhandlung im Jürgcns-
"Prozeß der Angcilagte zwei Punkte der gestrigen Verhand¬
lung richtigestcllt hatte , betonte Frau Jürgens, daß von
einer Lchuldenwirtscoast ihres früheren Mannes Kugel nicht
die Rede sein könne, da sie damals im Auslande Außen¬
stände von 65V OVO Mark gehabt hätte . Nach dem Tode ihres
Mannes sei alles auf sic cingestürmt , um Geld zu erhalten.
Ter Vorsitzende stellt fest , daß die Schulden im Oktober 1924
1163 Mark betragen haben . Im selben Monat habe Frau
Jürgens unter der Begründung einer Lperation Ivüv Mark
in Torlmund oder Düsseldorf geborgt , was Frau Jürgens
nicht bestreitet. Damals sei ibr versichert worden , daß noch
im Oktober ein Kugel Ofen gebaut wurde , wovon sie 4VVV
Mark Lizenz erwartet habe. Tann wurde u . a . von dem
Vorsitzenden die Klcidcrrechnung durchgcspiochcn. Ter Vor-
sitzende stellt dabei fest , daß allein bei einer Putzmacherin in
Stargard im Herbst 1925 über 700 Mark unbezahlte Rech¬
nungen vorhanden waren , und in Leipzig ein Pelz für 950
Mark gekauft wurde , wobei Frau Jürgens 100 Mark an-
zahlte . Tiefe erklärte dazu , daß sic mit der Bezahlung dcS
Restes sechs bis sieben Monate sich habe Zeit lassen können.
Ter Vorsitzende stellt sodann fest , daß die Schulden auf über
13 000 Mark angewachsen waren . Ter Vorsitzende „.'spricht
sodann den Fall des silbernen Besteckes , daS Frau Jücgen«
ihrem Manne zum Geburtstage geschenkt habe, weshalb
dieser auch wegen Hehlerei angc .' lagt worden war.

Ter Angeklagte Jürgens schilderte die große Sparsamkeit
und mustergültige Haushaltsführung seiner Frau . Auch Frau
Jürgens bestätigte die außerordentlich sparsame Lebens-
jührung , die die beiden Ehegatten auch aus Reisen und im
Bade gezeigt hätten.

Rach längerer Vernehmung wurde schließlich die Ver¬
handlung wegen des Gesundheitszustandes der Frau Jür¬
gens auf Sonnabend vertagt . Jürgens bat vorher noch um
beschleunigteEntscheidung über seine Haftentlassung.

Molilemava »' kegiei 'ungsei 'KIZi 'uiig.
Gegen Polen.

Memel , 25 . Februar.
Wie aus Kowno gemeldet wird , war die heutige Rc

gicrungserklärung de « litauischen Ministerpräsidenten A o l
vemaraS eine scharfe Antwort aus die polnisch englischen
Bemühungen um einen Zusammenschluß Polens und Li¬
tauen « . Der Ministerpräsident betonte , daß alle Litauer da
rin einig seien, daß Litauen ein unabhängiger Staat bleibe»
und daß Wilna wieder Litauens Hauptstadt werden müsse.
Litauen sei für die baltische Staaleuunion , deren Nicht Zu
standckommcilnur Polen zu danken sei . Seit dem Locarno-
vcrtrag rechne Polen mit dem Verlust des Korridors , und
suche daher über Litauen einen anderen Ausgang zur Ost¬
see . Dem werde sich Litauen bis zum letzten Blutstropfen
widcrscyen . Aber auch Rußland werde es nicht zulassen, daß
Litauens Lebensrauin weiter geschmälert werde . Litauens
Politik werde immer nur litauisch sein, doch werde es den¬
jenigen Großmächten am nächsten stehen, die Litauens Recht
aus Wilna anerkennen.

*
Vo »> neuen ln Ikon»no7

Sown», 25. Februar.
Hier sind Gerüchte lm Umlau «. wonach ein komniunlfttschrr

Putsch in Poroerruuna ist . Bereu » geiler, , sind hier erneut
sieve » Kommuntste » verhalte» worden , bet denen
Tokumenle gesunden wurden , die aut ein« Verbindung . .unadhän-
gtger" lilautschrr Koinmuittftrii mit einer auswärtigen Militärmacht
deuten . In diesem Zusammenbang gewinnen die schon feit einigen
Tagen vorliegendcn Nachrichten v . einer ständig, erdichten Marm-
bcrritschak» in den russischen Militärbezirken an der polnischen
Grenze crbäbtc Bedeutung . Diese Maßnahme war von sowie «-
rutsischer Leite mir der Rotwendiglrtt begründet worden , schon in
dem Augenblick Zuschläge» zu können, tn dem Polen kommunt-
Mich« Putschvorwändc als verstärktes Druckmittel gegen Litauen
ausspteien würde . Aus früher schon bet russischen Kommunisten
getundencn Druckerzcugnisien geh« hervor , daß die « omiiurrn
entschlossen tft, rtn von Polen besetzte » oder auch nur geleitete«
Liiauen mit allen Mitteln zu verhindern, da ein solche« eine
Verpflichtung Polens zugunsten der englischen Pläne tn der
Ulrain « und tm Kaulafu « bedrutrn würde.

Vortrag « vor «lern Kekeksvervanst «l«r
«teutteken Industrie.

Berlin , 25 Februar.
T »e heutige Hauptausschußsitzung des

Reichsverbandcs der deutschen Industrie
brachte eine Reibe bedeutsamer Referate . Der Präsident
der Kaiser -Wilbelm -Gesellschask , Geheimrat von Ha r n a ck.
charakterisierte in seiner Rede über Wissenschaft und Wirt¬
schaft die große Wandlung , die die Wissenschaft um die
Jahrhundertwende durchgemacht habe . Di« Wissenschaft sei
heule nicht nur theoretisch, sie sei aktiv geworden . Es gäbe
nicht mehr allein sührende Gelehrte, sondern der Stab der
aussührendcu Gelehrten nehme immer mehr zu . Wie die
Wirtschaft, habe auch die Wissenschaft den Prozeß der Ver¬
einheitlichung durchgcmacht. Physik, Chemie und Biologie
seien ebensowenig voneinander zu trennen , wie die Geistes-
Wissenschaften von den Naturwissenschaften . So würden auch
die Institute der Äaiser -Wilhclm -Gesellschast nicht mehr
allein der theoretischen Forschung dienen ; ihre Forschungen
würden den Bedürfnissen der WirrschastSentwicklung gerecht
werden.

Ter Staatssekretär im Reicdssinanzministerium Professor
Tr . Popitz wies in seinem Vortrag über „Finanzpolitik
und Wirtschaft" aus die Verflechtung von Privat - und öffent¬
licher Wirtschaft hin . An öffentlichen Abgaben an Reich, Län¬
dern und Gemeinden , einschließlich Industrie - und Rcnten-
bankbelastung habe die Wirtschaft heute über 11 Milliarden
Reichsmark zu leisten. Wenn man von einer Steuersenkung
im Interesse der Wirtschaft spreche , muss « man an die be¬

drängte Lage des Etats für 1927 denken. Nur aus weiteren
günstigen Entwicklungen der Wirtschaft sei die Hoffnung
zu schöpfen , e»n recht wesentliche« Defizit zu vermeiden . Das
Jahr 19l3 habe dem Reich an Steuern 4 Milliarden Matt
eingebracht: die gegenüber 1913 erzielten Steuermehreinnah.
men von 7 Milliarden Mark hingen sowohl mit dein Ver-
sailler Vertrag und seinen Folgen zusammen , als auch mit
den gewaltigelt Anforderungen der Wohlfahrtspflege . Das
Erwerbslosen » ud das Wobnungsbauproblcm würden hier¬
her gehören . Es sei ernstlich zu prüfen , ob nicht wenigstens
die Ausgaben für Schule, Polizei und Verkehrswesen etwas
zu mindern seien. Diese AuSgavensenkung sei besonder» Län
der» und Gemeinden nahezulcgen.

Ter Leiter des Deutschen Instituts für lechmscqe Arbeit -
schulung in Düsseldorf, Lberingenieur Arnold, berichten
an Hand von Lichtbildern über die Heranbildung der Ino»
striesacharbeitcr. Ter Vorlragend « trat dafür ein , daß d,c
industriellen Facharbeiter durch eine gute Schulung Führer
der Maschine und Herren der Organisation werden müßten
Dann würde in dem mechanisierten Großbetrieb auch di«
Arbeiissreudigkeit wieder eintreten . Tie Erhöhung der tech¬
nischen Leistungsfähigkeit des einzelnen verbessere und ver-
billige die Gesamtproduktion der deutschen Wirtschaft.

kür karickgewinnuiigl an cler
^ or «ts «e.

5 Millionen . — DaS Ztelder Arbeiten . —
Heranziehung zahlreicher Erwerbs«

loser.
Das preußische Staat -Ministerium hat dem StaatSrat

einen Gesetzentwurf über die Bereitstellung von
Staatsmitteln für Land g « w innun gS»
arbeiten an der Nordseeküste in den Regie¬
rungsbezirken Schleswig und Aurich überwiesen , wo¬
nach dem StaatSministerium ein Betrag von 5 Millionen
Reichsmark für den genannten Zweck zur Verfügung gestellt
werden soll . Der Jinanzminister wird ermächtigt, di« Mittel
im Wege d« S KrÄIS zu beschossen . Wie der Amtliche
Preußisch« Pressedienst der beigefügten Begründung d«S Ge¬
setzentwürfe« entnimmt , besitzt der Staat dar Anlandung « ,
recht an der gesamten schleswig-holsteinischen Westküste (mii
Ausnahme einiger kurzer Strecken in den Kreisen Südlän¬
dern und Erdersredl- sowie an großen Teilen der oftfriesischen
Küste. Aus Grund jahrzehntelanger systematischer Landge-
winnungSarbeiten sind an der schleswig-holsteinigen West¬
küste insgesamt 8250 Hektar Neuland entstanden . DaS End¬
ziel der LandgewinnungLarbeiten ist die Bedeichung der ge¬
wonnenen Vorländereien , sobald sie genügend« Höbe und
Größe erreicht haben. Der Wert des gewonnenen Landes
erreicht « ine Höhe von 1000—1500 RM . für da- Hektar nn
unbedeildten und von 4000—5000 RM . für das Hektar im
bedeichten Zustande . Die Landgewinnungsarbetten tragen
wcsenrkich zur Vermehrung der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung bei und sollen es ermöglichen, zahlreiche neue, lebens¬
fähige Siedlungen zu schassen . Ferner sichern die Anlagen in
besonders wirksamer Weise die Küste und damit altes hoch¬
wertiges Kulturland vor den zerstörenden Angriffen dcr
Fluren , so daß dadurch »vesentlich an Kosten für den dem
Staat obliegenden Küstenschutz gespart wird . Die Landge-
winnungSarbeiten sind, solange di« wirtschaftlichen ungün¬
stigen Verhältnisse andauern , noch dadurch besonders bedeu¬
tungsvoll . daß sie in den Frühlings - und Vorsommermonaten
die Beschäftigung zahlreicher Erwerbsloser gestatten, die spä¬
ter in der Ernte Aufnahme bei der Landwirtschaft finden.
Die Unterhaltung der Anlandungswerke und d !« Begrüppe-
lung der niederen Vorländereien , die bei günstigem Wetter
bis in den Winter hinein fortgesetzt werden , tragen auch nach
Beendigung der Hauptarbeiten in der Landwirtschaft wcsem-
lich zur Linderung der sozialen Notlage der Arbeiterschaft in
der Marsch und in den dahinterliegenden Dörfern während
dcr ungünstigen Jahreszeit bei.

Die Frau im neuen Rußland.
Von

Beda Prilipp.
Ter Oste » , das asiatische Element , tritt wieder stärker

die Vorherrschaft an in einem Volk , das niemals vollkom¬
men mit dem Geist westlicher Kultur zu durchdringen war.
Ohne diese seelische Voraussetzung würde man die große
Umwälzung in Rußland nur als einen vorübergehenden
Rücksall ins Barbarentum anschen dürft » , den , ein Wicder-
aussticg folgen könnte. Tem scheint aber nicht so zu sein.
Zwar wird sich , was dort nach der gewaltsamen Ausrottung
jeder Heimrradition als neues Lcbcnsgesetz eingesührt wor-
den ist , in dieser Form kaum behaupten können. Aber —
cs ist die Grundlage für ein Neues , Kommendes , in Vas
dcr asiarische Geist nachdrücklich hincinspielen dürste , das
als etwas Fremdes , das uns unmittelbar bedroht , in eng¬
ster Nachbarschaft unserer Ostgrcnze sich entwickelt.

Zwei Grundpfeiler des alten Zarcnstaatcs haben Lenin
und Trotzki zu tieften gesucht : Tic Kirche und die Ehe-
gcsetze , die insbesondere die Frau gegen Staat und Familie
streng verpflichteten. Seit 1918 ist die kirchliche , unter Bei¬
stand eines Geistliche » geschlossene Ehe nichtig; gültig ist
nur die registrierte Ehe . Dieser lose , säst ohne Formalitäten
geschlossene Vertrag zwischen zwei Menschen zu cirrer Le¬
bensgemeinschaft kann aber auf die Erklärung nur eines
Verheirateten hin wieder gelöst werden — anfänglich binnen
zwei, neuerdings mit Frist von sechs Wochen. In jüngster
Zeit , seit 1925 . kämpft man in Rußland um den Entwurf
zu einem neuen Koder, der von Krvlenko stammt und die
völlige Gleichstellung des freien Verhältnisses mit der
registrierten Ehe zum Gegenstand hat.

Tiefe Lebensform nennt Troyki : „ Tie neue höhere Fa-
milienordnung " . Sie ist in ihren Auswirkungen bewußt
hetmzer störend. Tenn alle häuslichen Obliegen¬
heiten : Verpflegung , Bekleidung, Wäsche , Erziehung sind
der Frau abgenommen . Tie Eltern sorgen lediglich sür
daS körperlich« Fortkommen ver Kinder , und wenn , wie eS
bei den beule führenden Frauen in Rußland häufig der
Fall ist , di« Mütter plötzlich nack, einem fernen Tistritt zur
OrganisalionSarbcil entsandt werden , so ist irgendeine
staatlich« Institution da , die ihnen die Kinder so lange ab-
nimutt oder — sie auch verwahrlosen läßt . „Ter eine hört
auf , des andern Leben mit Beschlag zu belegen," verkündet
man in bezug aus die neue Ehe.

Wie siebt nun da« Fraucngeschlcchr aus , das sich in
dies« neuen Lebensbcdingungen hincinsindcn mußte ? —
ES war lange beinah » unmöglich, sich ein richtige« Urteil
zu bilden . Nun Hot Tr . Harmsrnin der verdienstvollen

Broschüre „Die Befreiung der Frau" statistische
Unterlagen zusammengestelll: außerdem besitzen wir ein
künstlerisch gesehenes und gestaltetes Spiegelbild dcr Ver¬
hältnisse drüben in Alcrandra Kollontais „ Wege
dcr Liebe "

. Tie Vcrsassccin gibt hier einen Ausschnitt
aus dem russische » Fraucuium , dcr deswegen wahr sein
dürste , weil sic diese Entwialung als den wünschenswerten
Weg zur Befreiung der Frauen hiustellt, und man demnach
eine abschreckende Tendenz bei ihr nicht vermuten kann.

Auch verrät die ganze Schilderung einen überaus
scharfen Blick sür die Umwelt , anschaulich gemacht in dcr
Folge dreier Frauengeschlccdter: Im ersten Glied hat die
Frau den Gatten verlassen, um einer überwältigenden Liebe
zu gehorchen. Sie ist noch ihrem Ich und ihrer Neigung
getreu . Tie Tochter aus dieser Verbindung vermag bereit«
mit einer gleichzeitigen Leidenschaft sür zwei Männer nicht
fertig zu werden und folgt , wenn auch von Zweifeln und
Leid hin - und hergerisscn, ihrem Verlangen , das sie bald
zu diesem, bald zu jenem Manne drängt . An ihrer Tochter
muß sic dann die völlige Hemmungslosigkeit gegen ein
Tricblebcn erfahren , das sich in dem sungen Geschöpf nicht
einmal mehr als Macht einer unwiderstehlichen Leidenschaft
äußert , sondern mit einem gewissen Gleichmut anderen „Be¬
lustigungen " emgesügt wiro — völlig unbedenklich, daß e«
im einem Falle sogar der Geliebte der eigenen Mutter ist,
dem sie sich hingibt.

Wohl gemerkt: diese Tinge haben sür die Frau , die st«
darstcllt , nickttL Abschreckendes. Man könnte glauben , daß
sich hier etwas bestätigt , was man dem russischen Menschen
schon früher nachgcsagi hat : daß er Sin.ncn - und Seelen-
leben von einander zu trennen vermag uns diese Kreise ein¬
ander nicht stören oder auch nur berühr : » . Aber wir spü¬
ren nichts von seelischen Werten , die aus dieser Befreiung
hervorgegangen wären . Tie Arbeit , von der in dem Buche
die Rede ist , stellt sich immer nur dar als politisch« Lrgani-
sation zur Turchsührung der Sowjet -Verordnungen bit in
die fernsten Tistrikte . Ter Verkehr der Menschen unter ein¬
ander ist bestimmt von kühler, ernüchternder Freundlichkeit.
Tie natürlichen Empfindungen »wischen Mutter und Kind
scheinen nicht nur durch das Gesetz zerstört , sondern «S ist,
als würden sie in diesen Frauen , deren Seelen zu Wü
ftcneien geworden sind, überhaupt gar nicht erst geboren.
Eines jedoch scheint sortzuleben als Erbe der Frauen , di«
in den russischen Frcibeitskämpfen führend vorangegangcn
sind : die Leidenschaft sür den Staat, eine so
» arisch « Schwärmerei sür jene Männer , welche die Um¬
wälzung bcrvorriesen , da« alte zerschlugen und die Mauern
niederbrachen . Freilich auch die Wege.

Eine besondere Erscheinung im neuen Rußland weist
daraus bin , daß sein« Frauen kein « Müirer mehr
sind. Rußland ist das Land der heimatlosen Kinder ge¬
worden . Die Waisen , welche die Blmdesehl« der Revolution
übrig gelassen haben , die Elternvcrlasscnen , die aus zer¬
rütteten Ehen stammen — sic bilden Heere von Kindern,
die sich im Sommer in den Wäldern verbergen , im Winter,
sofern cs ihnen nickt möglich ist , den warmen Süden zu
erreichen, die Städte überfluten und hier an allen nur denk
baren Orten Unterschlupf suchen . Von Jahr zu Jahr ist
ihre Zahl im Wachsen begriffen . Vor der Revolution gab
es innerhalb der jetzigen russischen Republik Kinder -Asvle
für etwa 30 000 Waisen ; 1918 schätzte man ihre Zahl aus
75 000. Heute sollen es 800 000 sein. Das Elend unter
ihnen ist unbeschreiblich. Sie sind mit allen denkbaren
ekelerregenden Krankheiten behaftet , und wenn st « obdach¬
los im russischen Winter bei 30—40 Grad Kälte UM«:
Marktsländen , Müllkästen, Asphaltkesseln übernachten , so
findet man sie morgens truppweise erfroren vor.

Nach einer Statistik sind in einem Zeitraum von sechs
Wochen 1025 erfrorene Kinder allein in den Straßen von
Moskau ausgelesen worden . Die Asvlc, die man zur Er¬
ziehung der Verwahrlosten eingerichtet hat , sind noch ver¬
kommener als die Kinder , die auszunchmen sie bestimm!
sind. Lenins Witwe , Frau Krupskaja , bat eine Anklage
gegen diese Häuser gerichtet, m denen , wie sie sagt , die
Kinder förmlich zu Banditen erzogen würden . Sie versuchen
denn auch , so rasch wie möglich wieder auszubrechen . Bis¬
weilen fliehen auch die Verwalter der Häuser selbst , weil
sie da« Elend nicht länger mir ansehen können. Tiefen Zu¬
ständen ficht die russische Regierung bisher machtlos gegen-
über , machtlos auch der zunehmenden Verwilderung der
zum großen Teil geschlechiskrankenHeranwachsendenJugend,
sür die nach dem Wort einer boschewistiscken Führerin , der
grau Imidowitsch , „die Begierde das Maß aller Dinge ge¬
worden ist " .

Ob e« eine Umkehr aus diesen Wirrnissen gibt ? Eint
Opposition ist vorhanden . Man hörl , daß die Zahl derjeni¬
gen, die sich trotz aller Bedrückung zur orthodoxen Kirche
zurücksinden, ständig zunimmt . Aus bäuerlichen Kreist»
ersteht die Gegnerschaft gegen » in Ehegesetz, da « bei dcr
Scheidung die Teilung des gemeinsam bearbeiteten Bodens
verlangt . SS häufen sich auch di« Stimmen gegen die fre « >
Liebe , die den Staat mir einem Heer vo»
Krüppeln belastet. Aber e « scheint bei der Nr
gierung bieder am ernsten Willen zu fehlen , den strengen
Gesetzen zum Schutz « des Sowjetstaate « solche zum Sckm?c
der den Staat erhaltenden Sittlichkeit onzu- liedern.



8efiret» t»«1 Vi». 8ti »« fem »nn.
von Hoesch und der Relchsaußenmintfter

tn Nizza.
Berlin, 2« , Februar.

Ra» einer Meldung der . .TägllchrnRundscha »" au»
Oatt« tft der drurslve Votschattcr von Hoesch nach Nizza
gekotzren, wo er bi» « nkang „ ächkten Monats »u bleiben
«csenil . Ta aleichzeilig Hava» au« Rtua nieldel , daß Tr . rircse-
mann am Donnerstag mehrere Stunden in Nizza geivett , habe,
scheint es ziveiiello « , dal, er vor, ctne Zusammenlunsimit Herrn
von Harsch gehabt Hai.

*
Rom , 25. Februar.

Der deulsche Bolschasrsrat beim Vatikan , von Bergen
ist noch zweitägigem Besuch Dr . Strrsemanns in Tl . Remo
nach Rom zurückaekehrt. Botschafter vonReurath ioird
, n der nächsten Woche dem Rcichsaußcnminisler einen neuen
Besuch abstattcn . Tie Besprechungen Tr . Stresmanns mit
beiden Botschaftern haben rein informatorischen Charakter.

ll>»» Sekiniten Loebes b«fpie«UgentI.
Berlin , 25. Februar.

DaS Besinden deS Rcichstagspräsidcnten Loebe war heute
mittag im allgemeinen unverändert . Die Temperatur hat
sich nicht erhöht und das Allgemeinbefinden ist nicht ver¬
schlechtert . Tie Herztätigkeit hat sich sogar etwas gelegt. —
Wenn keine Komplikationen eintreten , ist auf eine Wieder¬
herstellung des Pattenten zu hoffen.

AbendS um 7 Uhr stellten die behandelnden Aerzte fest,
daß das Besinden des Reichstagspräsidenten Loebe zu-
sttedenpellend ist.

*
verli « , 25. Februar.

Der Reich - Präsident hat sich durch den Staats-
sekretär Meißner nach dem Besinden der erkrankten Reichs¬
tag- Präsidenten Loebe erkundigen und die besten Wünsche
für die Besserung aussprechen lasten.

Ebenso hat der R eich S k a n z l e r in einem besonderen
Schreiben dem ReichstagSprästdenten sein« Teilnahme an der
Erkrankung auSsprechen lasten und ihm baldig« Genesung ge-
wünscht.

Me Sntfen «Iuns «re» englisch«« XB«ure*» .
Rewhork, 25 . Februar.

Di« « ongreßopposttion macht geltend, daß England die
Entsendung d« S Kreuzers ohne vorheriges Einverständnis
mit der amerikanischen Regierung nicht anordnen konnte, und
daß der Washingtoner Regierung der englische Schritt sehr
willkommen sei , da sie jetzt der Opposition Vorhalten könne,
daß auch England den Schutz deS Eigentums für richtig halte.
Di« Opposition könne jedoch jetzt wegen Verletzung
der M o n r o e - T o c t r i n Washington zum Vor¬
gehen gegen England veranlassen.

Die erste englische Note , in der Amerika aus die Gefähr¬
dung des britischen Eigentums hingewiesen wurde , ist bereits
am 19 . Februar überreicht worden , aber wegen angeblicher
Krankheit Kellogg- unbeantwortet geblieben.

Tie Washingtoner Regierung betont , daß die Entsen¬
dung deS britischen Kreuzers von anderen Mächten durchaus
nicht alS Präzedenzfall betrachtet werden dürfe.

*
Rewhork, 25 . Februar.

Admiral L a t i m e r erhielt den Befehl, in Nicaragua
auch den letzten Widerstand zu brechen. Man schließt dar-
aus , daß man unmittelbar vor Errichtung des Protektorats
in Nicaragua steht.

Gesandter Rauscher in verltn . Amtlich wird besiäligt . daß
der deutsch« Gesandte tn Warschau , Rauscher , für einige Tage in
Berlin etngerroffen ist . um die schwebenden Fragen mit der
Reichsregierungzu besprechen.

sleues vom Tage.
Der Kamps um Schanghai.

London, 26 Februar.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Wie au » Schanghai berichtet wird , ist die Mehrzahl der
Gefolgschaft des Marschall» Wupeisu zu den Kanto-
nesen übergegangen. Einer Reuter Meldung zu¬
folge, sind drei weitere amerikanisch« Zerstörer von den
Philippinen in Schanghai eingetroffen . In Schanghai ist die
Lage weiterhin ruhig . Die in Schanghai lebenden Auslän¬
der sind darauf vorbereitet , daß sie in jedem Augenblick die
Grenz« der inlernattonalen Zone gegen Hebelgriffe zurück¬
weichender Soldaten General » Sun » zu verteidigen haben
werden . In dem Ehinesen -Biertrl von Schanghai macht sich
eine wachsende Unruh« bemerkbar. Eine „Eentral-
N e w s " - Meldung besagt, daß Taufende der nördlichen
Truppen durch Schanghai marschieren, um die völlig demo-
bilisierten Verbände General » Sun » südlich der Stadt zu
neuem Widerstand gegen dir Kantonefer zu zwingen . Tie
Soldaten haben von General Tschang strengen Befehl er¬
halten , sich jeder Urbergriffe gegen die chinesische Bevölkerung
zu enthalten . Dir außerordentlich starken Regenfälle der leb-
ten Tage machen, wie man rrwarlete , größere militärische Ope¬
rationen im gegenwärtigen Augenblick soft unmöglich.

*
Pinedo in Pernambuc» .

Na» einem Telegramm aus Rio de Janeiro ist der
italienisch « Flieger von Natal kommend in Pernambuco ein-
getroffen.

SchwererZugzusammenftoßtnMexll ». —
18 Tote.

In der Nähe von Tampico (Mexiko ) ereignete sich ein
schwerer Augzusammenftoß, dem 18 Tote und viele Ver¬
wundete zum Opfer fielen.

Silo China chartert Motorboote.
London , 28 . Februe.

( Drahtloser Eigenbericht .)
Wie aus Hankau berichtet wird , sind drei Moiorschiüc

der Standard Lil -Compagnic in Newyork, ein japanisch r
Leichter und eine größere Anzahl lleincrer Säulie von den
Nationalen in der Nähe von Sehaschi . ungefähr IW Meilen
westlich von Hankau , gechartert worden . Die Flaggen der
Schiffe wurden durch die ttantonescr Nationalflaggen er
setzt . Zwei der Motorschiffe wurde » später wieder frei ge
geben, während die anderen für den Transport von Trup>
pen aus dem oberen Nangtsce benutzt wurden.

Drei Schiller im Moor ertrunken
Wie die Morgenbläner aus Freienwaide meiden . k>„ g» jn

der Nähe von Freienwalde aus einem Schulausslug ein ec-
dauernSwener NngliickSsall ereignet . Bier Schüler wagten sich auf
die dünne Eisdecke eines Moorwassert und brachen ein . Während
ein Schüler, sowie die Frau des Lehrers, die ebenfalls dar Eis
betreten Hane , gerettet werden konnten , fanden drei Schüler
durch Ertrinken denTod.

vombcnexplogon im Flugzeug.
Nach einer AbcndblSttermeldung au« Siockbolm

explodierte auf dem FlugplatzNlborgin Finnland bei Bomben-
abwurfüvungen in einem Flugzeug eine Bomve. Tas Flugzeug
stürzte aus IE Meier Höbe ab und wurde vollkommen
zertrümmert . Beide Insassen waren sofort to ».

Ter kleine Kreuzer „Hamburg" in Valencia
Der deutsche Kreuzer . Hamburg- ist gestern «m Hafen von

Valencia ringrlausen.

Die deutsch . franzöfischrn HandelsvertragSverhandluugrn
werden am 2 . Mär ; im französischen Handelsministerium
ihren Anfang nehmen. Tic deutsche Delegation wird für kom¬
menden TIenSiag in Paris erwartet.

verli » , 25. Februar.
In der gestrigen Sitzung der Barmarprozesse » wurde« zu¬

nächst Briefe von Julius Barmar an Tr . Hellwtg verleien.
Darin gib: Bannst der Hoffnung Ausdruck , daß die Preußische
Staatsbank auch mit der Mcrkurvank in Wien , an der Barmat,
wie er schrieb , ziemlich iniereisien fei , tn Geschäftsverbindung
irelen müßte . Tr . Hellwig gttn an. daß sich die Verhandlungen
mt « der Merkurbank aber zerschlagen bitten . In einem wetteren
Briese spricht Julius Barmai von großen und schönen Aus¬
sichten, di« sich tn Paris für die Geschäfte der Amerima auf-
läien . Ter Zeuge Gebeimrat Rüg ge Sußene st» zu der ge¬
forderten Herausgabe der drei Blankoakzepie an Barmat , die die
Staatsbank bekommen vatte . Lebbafi gestattet sich die Verhand-
lung, als Angeklagter Dr. Hellwig ciklän, er sei aufs höchste
erstaun « gewesen , die Blankoakzepie mit nur 600000 Mark de.
wen« gcleben zu baden , da diese Wechsel als Glanzftück der
Teckungen gatten . Zeuge Tr . Rühe äutzerie sich ebenfalls zu
der beabsichtigten Herausgabe der drei Blankoakzepte . R . A.
Lew » , der dann als Zeuge vernommen wird, war von ISIS ab
Rechtsberater BarmaiS. Es war ihm bekannt , daß Geldgeschäsie
gemach» worden sind Barmat wurde im allgemeinen für sehr
reich gehalten. Dem Zeugen Tr . Rübe bat Barmat im Oktober
INI eine Bilanz Inner Firma vorgelegr , dl« über 75 Millionen
Mark lamele, Mintsterialrat a . T . Kautz hielt Barmat für
einen lNsmngSfäbigen und vermögenden Mann. Tie Verhand¬
lungen wurden dann auf Freirag vertagt.

Absturz eine» französischen Riesenflugzeuges.
Wie aus Biserta gemeldet wird , ist gestern das franzö-

fisch« Riesenwasserflugzeug „Jupiter " mit fünf Mann
Besatzung ins Meer gestürzt. Nur ein Mann konnte ge¬
rettet werden.

polnitckc 6espenttepfui «ckt.
Warschau, 25 . Februar.

In der gestrigen Sitzung des Kriegsausschusses deS
Sejm forderten die Rechtsparteien die Regierung aus, drin,
gende und energische Maßnahmen zur Sicherung der pol¬
nischen Grenze gegen Deutschland zu ergreifen . Ter Ab¬
geordnete Ehadziewicz, Redakteur des Hetzblattes
„Tua Grosa "

, erklärte : Tie deutschen Ostfcftungcn seien eine
ungeheure Gefahr für Polen . Ter Beschluß der Botschaflcr-
konferenz in dieser Hinsicht sei ein unerhörter Fehlgriff ge¬
wesen, der verhängnisvolle Folgen für Polen haben könne:
infolgedessen müsse Polen sich selbst Helsen , je schneller , desto
besser . Redner der linken Parteien gaben zwar z» , daß die
Gefahr vom Westen her für Polen nicht zu unterschätzen sei,
schlugen aber vor , diese Frage im Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten und nicht im Kricgsausschuß zu behandeln.
Ein diesbezüglicher Antrag der Linken wuroc icdoch mit
großer Mehrheit abgeleünt und ein Antrag der Rechten an¬
genommen . der die Regierung aussorvcrt , zu dieser Frage
sofort Stellung zu nehmen und im Kriegsausschuß zu be-
richten.

Oelbruckt I»r äa » lauienäknck erprobte „ LUODkL -lXOD"
Ocsinv OsIIrur ) von »nsrkannter ZVirüunä . keine icdüäl . !
Xsbener »cksinun8 « ll. Lerril . empfohlen Dl . weä . IV. in Sl.:
Lei VOikkr. l -eiäsn mit sussereickn . Örkole »veevenäel . Dok-
rttt 8cn . in II - lVirlct « vle eins Drlörnoic . Oberinip . O . in X . :
In leierer Ltunäs vor äer Operation behütet . DrnSItllcd in

Lpotlielien . Lroecdtirs Icoitenlo « äurch:
älLOV 6 . m . b . ll „ Fliinette » > r . st , knkuberstr . 4. i

Fremd erscheinen uns diese Tinge , so fremd , daß wir
unS ihnen gegenüber fast sicher fühlen . Aber wir dürfen es
nicht verkennen, daß dieses „großartige " Experiment eines
Staatsbaus in nächster Nähe unserer eigenen Grenzen ver¬
wirklicht wurde . Es ist keine Utopie — cs ist da . Seine
Sendboten gehen in unsere Konsulate und . was schlimmer
ist, in unsere Lrganisattonen und erzählen das vcr
suhrerische Märchen vom sreicn Rußland , wo der Mensch
ledig aller drückenden Pflichten geworden ist . Blicken wir
schärfer in den politischen und kulturellen Kamps der Gegen¬
wart , so werden wir die Anzeichen dieser Einwirkung dcut-
lich bemerken. Darum sollte Deutschland, als Reich der
Mitte auch jetzt wieder der Hüter Europas , aus der
Wacht sein.

Ter Napoleon ve« neuen Ehina . Ten Ittel eines »Napoleon
des neuen Lbtna " will I . H . greeman dem Oberbefehlshaber
des siegreichen Kaniondecrcs. Ebang Kai - shek, zusprcchrn,
den er in einem Londoner Blak » charakterisiert . „Evans ist erst
39 Jabre alt." so schreib, er . . Er wurde im Jaorc G-tö in
einem Tors zwilchen Hangkckau und Ningpo geboren , i » dein
Gebiet , dar seine Heere aus dem Wege nach Schangtiai durchzogen
haben . Sein Vaicr starb , bevor der kleine Ebang ein Jabr al«
war. Seine Mutier war arm . und er verbrachte leine Kindheit
bei Verwandle» . Er sollte Kaufmann werde » , zeigte aber wenig
Begabung sür diesen Berus und wurde daher in die Mililör-
lchule geschickt und dann mit 2t Jahren aus die Ossiziersakademie.
Er war einer der fleißigsten Kadetten und bestand seine Prüfun¬
gen mit solcher Auszeichnung, daß er zur Vollendung ictner inilt«
lärilchen Studien na» Japan kam . Merkwüidigcrwct'c geriet er
dor , unter den Einiluft des verstorbenen Sun Pa , !cn . des Be¬
grünter» der rcvolunonärcn Bewegung in Kanion. und als er
nach Ekstna zurückkcbnc . war er dessen begeisterter Anhänger.
Jahre vergingen, bevor er zur Macht kam. Erst al - Sun Präsident
wurde , stellte er Ebang an die Spitze der Wbampoa-Miliiär-
ichule von Kanion. Späicr schickte Sun den aufstrebenden jungen
Osstzter nach Moskau, damit er don die Taktik und Technik de»
modernen Krieges studiere . Wenn die Kamon-Armce beute in
ihrer Organisation den anderen chinesischen Heeren überlegen ist,
io verdank « sie da« zum größlen Teil Ebang » ai - lbck. Er da,
leine Truppen sowohl «beoretts » wie praktisch voriresNich aus-
gebildet , aus seinen Befehl wurde der Mars» nach Hanlau unter-
nommcn : er war es, der sein Heer zu der Schlacht um Schanghai
sühne , und seine strategische Begabung besävigle die siamo»
ttuppen dazu, die zablcnmäßtg wett überlegenen Kräfte Sun
Ebnan-lang« zu schlagcn ."

roiederrrötkniin, eine » Theater« nach 2000 Jahren . Tie
siüiiliicrvcrciniainig Jl Eorvello in Rom » a> einen Teil des
Marcellus-Tbeaters wieder instand geletzt. Ta « Mareellus-
T "ca,er wurde im Javre 2 » . Ehr . gcbau , und dem Reisen
des Kotier « Augulm« . dem Elaudiu» Marcellus, geweiht Es war
tt » ungeheurer Ouadcrnbau , de; 29000 Personen saßt «,

Das entlarvte Deutschland.
Von

Georg v . Loefen.
Schwarz aus weiß besitzen eS die Franzosen zwar nicht,

daß sie 1911 in Lothringen gesiegt haben , dafür aber in
Stein und Erz . Tas ist jedenfalls dauerhafter , und die ganze
Welt wird cs ihnen schon glauben müssen. Man hat näm¬
lich die schlaue Idee gehabt, in Lothringen ein SiegeSdenk-
mal zu errichten. Das beweist mehr als sämtliche Bände der
Kriegsgeschichte.

Ter Einsall ist so schlecht nicht. Warum sollen wir von
unser» Gegnern nichts lernen ? Denkmäler, die uns Mut
machen und di « den in heutiger Zeit so vielfach abhanden
gekommenen Nationalstol ; wieder Herstellen , können wir auch
brauchen, z. B . — den wohlgenährten Kleinrentner , den zu¬
friedenen Arbeitslose » , den vergnügten Steuerzahler . Stehen
diese erst , von Künstlerhand ausgehauen , im Berliner Tier¬
garten , dann wird man auch an die reale Existenz dieser
dcnischcn Normalmcnschen glauben nnd sie nicht für Märchen-
gcstaltcn anschen.

Ein Märchen ist überhaupt die Geschichte von dem
ausgepowerten deutschen Bolk, nichts weiter
als ein Vorwand , sich von seinen Zahlungsverpflichtungen
zu drücken . Wer es nicht glaubt , braucht nur den Berliner
Vertreter des „Newt > ork Herold" zu fragen . Ter hat
sestgestcllt , daß Deutschland schwelgt, während
Amerika darbt! In Deutschland trinkt man Bier und
andere alkoholische Gclränkc, was sich der sparsame Ameri-
kancr nicht leisten kann. Zudem ist das Land drüben
„ trocken " . Der unkultivicric Deutsche verschwendet Unnicngen
für den Tabakgcnuß anstatt sür Kaugummi , der viel billiger
ist. Und solche Berge von Kuchen mit Schlagsahne , wie sic
der Berliner verzehrt, gibt es im darbenden Amerika über¬
haupt nicht ; dort wird auch nicht getanzt , während man sich
an der Spree Nacht sür Nacht diesem Vergnügen bingibt.

In Deutschland eristiercn über zwei Millionen Menschen,
die nicht zu arbeiten brauchen und dennoch — so sagt der
„Newdork Herold" — glänzend ( ! ) bezahlt werde» . Tas
unglückliche Amerika kann sich den LuruS nicht leisten, weil
dort jeder Arbeit findet. Seine Wirtschaftslage ist geradezu
unerträglich , denn das Nationaleinkommen ist in den letzten
fünf Jahren von 63 aus 90 Milliarden gestiegen. Der Ar¬
beiter in Amerika kann sich keine neuen Stieseln anschaffcn,
sondern muß im cigencnAuto nach seiner Arbeitsstätte fahren.
Und, daß von süns Amerikanern nur einer Auirbcsitzer ist,
muß man als ei» betrübendes Zciwcn anseben.

Gegen das schwelgerische und üvvig« Lebe » de « beut-
schcn Volkes sühn Amerika jedenfalls ein höchst einfaches

puritanisches Dasein . Wer noch daran zweifelt, der lasse sich
von der Vereinigung der nordamcrikanischen Juweliere eines
Besseren belehren . Diese hat eine Schätzung der Diamanten
vorgenommen , die sich in amerikanischemBesitz besinden. Man
beziffert sie auf nur 1» Millionen Karat im Werte von 800
Millionen Dollar . Zwar überstieg die Tiamantencinsuhr der
letzten 10 Jahre die Menge der vorhergehenden 40 Jahre,
aber die Stenotypistinnen in Newyork können sich diXö hoch
stens einmal im Jahr neuen Brillantsckmuck leisten.

Wenn man uns so auf die Finger schaut, wie der ameri
konische Beobachter an der Spree , dann wird es uns nicht viel
Helsen , daß wir vor der ganzen Welt von unserer Verarmung
reden . Man sieht, daß die alten Künste des Lügenkrieges, aus
die sich Northcliffe und seine Leute so tresflich verstanden, bei
unseren Gegnern noch weiter blühen . Geht es auch beute
nicht mehr um belgische Kriegsgreuel , so bat doch das Mär
chen vom schlemmenden Deutschen ebenfalls seinen bestimm
ten Zweck . Und dieser, nämlich der DaweStribut , ist so heilig
daß er die künstlich « Vernebelung der Wahrheit erfordert.

Ein prächtiger Beethoven -Kopf, ein außerordentlich
wirkungsvolles Schabkunstblatt deS bekannten Geraer Büh¬
nenmalers Paul Ott, ist als Gcdenkgabe zum 100. To-
dcSiage Beethoven - am 26 . März d . I . soeben im Verlage
von Blau L Co . in Gera herausgekommcn . DaS in
UeberlebenSgrößc gehaltene , mächtige Haupt erscheint in
sprechender Plastik . Ter Göttersunke des Prometheus glüht
in den, unter stark gewölbten Brauen tie , zurückliegenden,
durchdringend auf den Beschauer gerichicicn Augen , liegt als
Helle über der breiten , gewölbten Stirn . Tie Lippen über
dem energischen, wie gemcißelicn Kinn sind herb geschlossen.
In schars hingclcgien Vertikalen ist die seitliche Umrahmung
gegeben : das menschlich Begrenzte strebt ins Grenzenlose
empor . — Ein Beethoven Kopf, der sich frei hält von jeder
bekannten Ucberlieferung , selbständig diktiert von ver¬
wandter Einfühlung in das Wesen des Großen und in seine
erhabene Musik. Voller Porträtähnlichkeit , dabei aber ebne
enge- Haften am wirklichen Vorbild , vielmehr ganz ideell
gesehen: Ter Beethoven , wie er aus unvergänglichen Har¬
monien als Idealbild in der Vorstellung unserer Seele lebt;
voll unmittelbaren Daseins , aber über dem Leben, in einer
Monumentalität empfunden und auSgcdrückt, wie sic packen
der und eindringlicher nickt gedacht werden kann. Das Werk
eines hervorragenden Könners , der die Technik der Stein¬
zeichnung glänzend beberrscht, vor allem jedoch eines echten,
berufenen Künstlers , aus das wir jeden, der sich aus die
Bcetbovcnscicr des 26 . Mär ; innerlich einlicüen möchle , als
aus eine Kunstgabe ersten Ranges mit aller Wärme ausmcrk-
sam machen » Ms.
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vlde » lmrger Lande » theater

Da» « Ab
« s « erstell »».

Sonnadd., 26.
7H.- 10 Nhr 96 ii ^ UM levrenMale

fukemann iisnsek »!

Sonmag . 27.
88 - 5 '/. Uhr
Schulerkarl

- ii
Stiederd. Bühne

Zum letzten Male
See

7- S>/, Uhr - ii

Zum ersten Male
Der Garten Eden
Komodw in 1 Akren
v . Rudois Bernauer

»nd
RudolfLcsterrricher

Monmg. 28.
8 Uhr

1 Mark,
Logen

6 Mark

Bühne « ball
Zirkus L 'HunleUv

oder
Die Moral der
Schönheit oder

Das Leben ist eine
Rutschbahn

Dienstag. !.
7X —10 Uhr SS ii Der Garten Eden

»Nu och , 2.
» s.- S»<. Uhr

Su » w.
27 u kudemw« 8«a»ol>»i

7X - »»s. Uhr
Kleine
Pretir

9.50 ^ dis
250^

Zu« letzten Male
Der SliickSvilz

Donnerst ^ 3.
78 b. 10 Uhr
Schülerkart.

9« i Tiefla » d

Freitag , 1.
7>/. - l68 Uhr
Schülerkart.

99 ii

Einmalig. Gastsviel
Folrvblne

Nerlon - Grüh , r
Zum letzten Male

TaS Winter-
märche»

Sonnabd. 5.
78 - E/. Uhr
Schülerkart.

199 i

ZumerstenMale
Der Jahrmarkt

von Soratlchinvi
Somilche Oper in 3

Akren von
M. MussorgSkv

Sonmag , 6.
»'/. b . 6-/. Uhr

- i Grast » Mariza

78 - 10 Uhr
Kleine
Preise

9.59 ^ dis
2.50

I « weide» « »dl

Erteile gründlichen
» Leigen - UnImM . «

Preis billig. — Nachzufragen in der Ele-
schafisstelle dieses Blattes.

Internationaler Ehrbund.
Erfolgreichster u . vornehmster Weg der

Stcvsindens ovne Vermittlung u. Provl-
ston . Sämtl . Unterlagen u. neueste Bun-
dcSzeiMng mit PvotoS 50 -5>. Zusendung
nnauffäll . Jntebu -Berlag , Augsburg li/57.

i ksmirien -NsedriLdfen I
Lerlovungb-Anzeigen.

Ihre Verlobung geben bekannt:
/V ^ocken5
tt . k^loto^

Oldenburg Oster«d»rg.

Ihre Verlobung geben bekannt:

ttnni öeemei'
Sechaccl Lckcöäei'

Vordeck. NeusSdeude

Statt Karten.
Die Verlobungunserer Tochter Anna

mit Herrn Erwin Warn » geben wir
bekannt.
ksrllMrs imaktaii

Elisabeth ged . Schröder.
Oldenburg , Rcbenstrabc 12.

Meine Verlobung mit FräulcinAuna
iiübr » zeige ich hierdurchan.

krvta ^Varur
Oldenburg , 27. Februar 1927.

Ltnit Kurten.

Lul« vrauaer
uewriea usaeek«

Verlobte.
n»Ne»

27. kebrnnr 1927.

LermWungs - Anzeigen.
Ltntt Karten. !

Vruvsia ^as.
Aureus klm

ged . Zievellv
geben ibre Vermäkluii « bekannt.
oruttbrScü, <Ien 26. I ektuar lld.7.
ZckloUvull 2

Keburts-Anzeigen.
Statt jeder besonderen Mitteilung!

Die glückliche Gebun eine»

prächtigen Mädels
eigen in herzlicher Freude an

Rechtsanwalt und 'Notar Hemke»
und Srau Auiiie geb . Pvvkeii.

zzl . Oldenburg . Hebammen-Lchriii-
nitut.

Wir wurden hoch erfreut durch die
Geburt eines

^ unzstahlhelmers
Wilhelm Kübn und Frau

geb . Meiner»

Mes -Anzeigen.
Bremen, den 25 . Februar 1927,

Gcorg-Gröntiigstr. Kl a.
Heule morgen entschlics sanft u.

rubig nach schwerer Krankoeit un¬
ser kleiner Liebling, unser aller!
Sonnenschein,

» Snscliei»
im zarten Alter von 3 ! - Jahren

In tiefer Trauer:
August Afleyer u . Frau

Grcie geb . Schröder.
Karl Asseyer.

Trauerscicr TienStag , 1 . März.
12s» Ubr, im Krematorium Ricns-
vergcr Friedhof.

Oldenburg, 25. Fcbr . 1927.
Heute morgen 9 Ubr wurde miri

meine liebe , herzensgute Mutter,
Schwester und Tante,

Me. klke vikei!
geb . Knutzen,

nach langer, schwerer Krankheit!
j durch de» Tod gcnoinmcn.

In ttcscr Trauer:
Hannh Tüser,

nebst Angehörigen. !

Beerdigung TtcnSlagmorgcn 9>/i
Ubr vom Evang . KranlcnhauS aus.
Andach » 9 Uhr.

Besuche dankend verbeten.

0 »I«adan >, <ien 21. Vebr . 1927.

Heut « nacinnittae 3' /, Vkr ist!
! unser « liebe , nnvergeüiicbs dlutter

I kM liüMiie
ged . krnst

! naek längerem kränkeln und einem !
rastlos tätigen lieben , clock ganr ^
uner « artet an llerrsckiag ver

I »torbon.
Oie , seigen trauernd an

Ge tlloüer nedsi äagevüttgen
keercliguntr Oienstagvoriuittag!

N/. Obr von der Oeickenkalie de » ^
Leter - kriedrick - I -ud vig - Hospitals,
ZVilbelmstralle . Vorder ^ ndackt.

Die Beerdigung unserer lieben i
Sntlchlaienen nndet am Montag, d.
2» . Februar , 19 Ubr vormittag», vom
Trauerhau 'e Alcrandctsttane 1111
au» statt.

öaedsnlletst . 24 . Februar 1927
i-ieuls morgen entscstlles ssntt ond rüstig an !

stlerrscstlag unser sieder Valor , Lcstivieger - , CroL-
^ vster und Srucier,

iler «surmann uncl Vemeimlevonretier

Wk kMM M SöLliW
s ^m 78 . l- sdensssstrs

vle irsuesnüen lilnüek unä LngekSklgen
Oie bserdigung findet statt am Oienstsg , cism!

1 . stdarr, nacstmittags 4 Ostr, aus dem kircststote in
Sardensletst

bsil ' cjsmslst ^ t . Zm 24 . Oebruar verscstie,'
wcll dürrer krankkeit unser

(3 s >FF s l cl s vovsts In s

!^ . V . k^ SSl ^ Sc 'i
I in seinem 7ü. 4,ebens ^astre.

In treuer ? MckterfüIIun8 und vorbildlicster Hin-
! gebunA süstrts und vervc altere er »eit 1912 das Frni!
j als Oemeindevorsteker kiesixer Qemeinds . Lei den

Xlilbllrxern vz'oxsen seines vornestmsn und rüstigen
Oiarastler , allseitig goacsttet und geestrl , stand er

I iknen allere,t mit vorsicktigem und advtägendsm j
I^at rur Verfügung.

Oie (Gemeinde verliert in istm einen gervissen-
staften Beamten und keraler in Oemeindeangelegen - >

! ketten und izill sein Zndensten stets in Lkren'
! kalten.

! Der kMWüerst üer Keweuillö SarüMetd.

. v .s

24 . Februar entscstliel unser sllversstrter I
iderr

köde v. Keeken
>Vir verüerer ^ in dem Verstorbenen , der unserer!

Lsnossenscstatt seit Cründung als Oirektor vor-
! stand , einen treuen Seratsr , einen ^ strenmann und

allen ein Vorblld , ^ s >ztird unser bestreben sein,!
^ im Linns des bntscstiatenen weiter ru wirken

vei' Voi'stsnl! u . Aufsiclit8i'at
ller 8paf- u . vsi' IeknskLLLe Lai-lieiifieili

Oldrnbnrg . den 21. Februar »t!7!
Heule morgen I0 >< Ubr trai uns

der surchlbare Schicksaisichiag , das,
unser guter, lieber Sohn u . Bruder j

Heinz
olöhlich durch Unglückssall au» de » ,

! Leben von uns getchiedc » ist.

In unsagbarer Trauer

Wild . Mever und Frau I
Luiie geb . Schulte.

Elle Mever.
Ellrirdc Mever.
Hermann Mever.
Hennv Mevrr.
Werner Mcvcr.

Die Beerdigung sinket am Mon>
! lag, dem 28, Februar , vorm N Uhr,!

vom Trauerbause , Fnsanirriewcg ll , >
aus statt . — Trauerandacht um j

! tE .« Uhr dalrldü-

Lieber gnter Heinz,
ruh« sank und in Frieden I

Oldenburg, 25. Februar 1927.
Heule morgen 9H Ubr entlchlles j

saust und ruhlg nach kurzer Krank-
hcll unser licvcr

Holrnril
tm zarten Alter von 21L Monalcu.

In tlcser Trauer:
wallhrr Haas u . Frau geb Hahn

nebst Kindern.

Die Beerdigung unlere» lieben
Enlschiasenen ftndet am Montag.
28 . Februar l »S7. mittags 2 Ubr.
vom Stcrbebausr , DähImaiinSwegL,
aus au! dem neuen Osterndurgcr s

^ Kirchhos statt.
Tie trauernden Hinterbliebene» :

Frau Wwe . Meta Meinen
geb . K irren.

Statt Anlage
Tweelbäke , 21, Februar 1927.

Heule morgen l ' < Uhr endete ein
lauster Tod das rastlos lange Lebe»
meines liebenManne » , unseresgmen s

j Batcrs , Schwieger- und Grohvalcrs,
de » Landwirt»

DieSricll Xmpxel
j im Lebensjahre.

Die» zeigen an die trauernde!
Witwe

Anna Kniivvcl geb . Grüne j
und alle Angehörigen.

Beerdigung Dienstag , d . I . Marc !
nachmittags25. Uhr. aus dem neue» §
Sstcriiburgcr Kirchhol.

Richard Papke.

^ Stvcisiiflc ^ilF . Oonnerstax . dem
24 . kebniar , versckied unser allverektter Ostren-

>dirigent,
Q s rv >s i ri cd s v O r s t s bi s v

«öde v. Keeken
Onermüdlick in seiner Oiests rum deutsestsn

i l,iede leitete der Verstorbene 27 dastre den sties-xen
I .Xlannergesanxrerein , der sicst unter istm ru Koster

klüle enlfailsls . k.I,t aufricsttiger T rauer stesten
wir an der kastrs unseres Festen , der uns als

! Xlenscst und Langesbruder immer ein Vorbild sein
! und bleiben wird.

llsnnec-Kersngvesein SscüenNetii.

bieuenbrok . den 24 . 2 . 27.
H,m 24 . Februar versckied nsost kurrsr krank - 1

i steil der Vorsitzende des Vorstandes , stierr

Sem .« , v. Keeken
Ssrüenlleck

Seit 1904 gestörte er dem Vorstände an . /Vs eckter I
Cenossenscstsstisr wuLte er stets dis Interessen der!
Lenossenscststt wskrrunestmen . VLir werden istm
sin dauerndes Andenken dewastrsn

Voi-8tSNl! UNll Auf8iellt8I -St
öei - Ki! o»« ei-ei -6eno88en8ekaft ^ euenbpok

LMliillgungeil.
Für dt « Teilnahme , die unS beim Be¬

gräbnis unseres teuren Toten, des Eiscn-
bahn-RechnungSraleS Julius Lange,
erzeigt wurde, sagen wir

herzlichen Dank
Tie Angehörigen.

Allen , die uns beim Tode unserer lie¬
be» Schwester so herzliche Teilnahme be¬
wiesen und lbren ^ arg mit herrlichen
Kränzen schmückten , insbesondere Herr»
Pastor Buck für seine trostreichen Worte,
lagen wir

innigsten Dank
Amalie u. Alverttne Jscrmann.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme vei dem schweren Verlust unserer
ltcbcn Entschlafenen, allen, dir ihr das
letzte Geleit gaben, und allen, dle ihren
Sarg lo reich mit Kränzen schmückten , so¬
wie Schwester Grete für ihre liebevolle
Pflege, und Herrn Pastor Töllncr für dle
trostreichen Worte tm Hause u . am Grabe,
unser»

herzlichen Dank
Walter Grenzer u . Angehörige.

l. ekm «jen . 24 . ^ sbk . 1927.

s^ük cjis unskiclliLbl vielen
Leweiss tisiSliebisr leil-
riablms beim blikisebieicissi
unsekes lieben ^ ntLcbla-
fenen sagen w >5 biefmit
unsem

üerMztM VM
M . klllüer

Für die vielen Beweise derzllchfter Teil¬
nahme an unlerem schweren Verlust sagen
wir hlcriiilt unser»

aufrichtigen Dank
Im Namen der trauernden Hinter«

vllcbcnen:
Walter Dtetert, Korv. - Kapt. a. D.

« trchhattrn, 25 . Fcbr . 1927.
Für dle Beweise berzllcher Tctlnadne

bei dem Hlnscdcidcn »nsercr liebe » Eni
schlafcncn

Alidöii Nr lilleli tökziiill
Joh . A» lak» « . « n«rv» rtgc



1 . Beilage
z« Nr . 55 der „Nachrichten fLr Stadt ««d Land" »»« Sonnabend , de« 26 . Februar 192?

„See" Ien« »n«»epung.
Mir scheint , es ist 'was Wahres dran,
Daß, tvenn die Seele flieht,
Sic irgendwie und »wo und -wann
Ein neu' Quartier besteht.
Z . B . der (Keift von Heijermans
Fuhr 'raus aus dem Ventil
Und dann mit Schwung und EleganzMit Witz und mit (Gefühl
In einen Mantel pel »betragt;
Tie Nas' ei » Kneifer kniff.
lind wenn ihr jenen Mantel fragt,
Sagt er : „Ich heiße Schiss !"
Und was er einst gewesen sei,
Das fei ihm zwar entfall » ;
Als „Autor" aber sei er neu,
Neu wie sein Erdcnwall 'n.
Von s ( V ! ) - cr»e nur ein leiser Klang.
Tu lebtest schon einmal,
Doch deiner Seele Wandelgang
Fand neu ein Futteral.
Rust „ Schiss ahoi" das Publikum
«Weil 's Heijermans nicht kennt ) ,
So nimm den Laien das nicht krumm,
Sie sind nicht kompetent.
Und wenn das lieb« Publikum
Im Kringelreih'n dich preist.
So ist das Heijermans »um Ruhm.
So , Erich ! Daß du 's weißt!

Spottdrossel.

-In » cien,
Släeiibui 'gei' L^ riäe

* Otbe » b » r « . Ai. Febr . 1927

Vom kanUtage.
Zu Anlage 8 erfolgt eine Ucbcrsicht an Stellen für

I planmäßige und nicht planmäßige Beamte nach dem Haus-
I dalt der Zcntralkasse.

Vorl . 47 beantragt den Austausch der Staatsstraße
I »üdlobnc-Laitdcsgrcnze fDicphol ») gegen dieAmtsverbands-
I Lbaussce Vechta LandcSgrenze ( Tiepholz ) .

Eingaben.
Tic Grundbesitzer der Stadt Lohne , gez . Riessel-

Imau » , Küster usw . , beschweren sich über die unerhörte
I Langsamkeit oder dem Personalmangel beim ttatastcramt
ILcebta.

Ter Oldenburger Bcamtcnbund , gez . W . Blokim als
I Vorsitzender bittet um Einstellung erhöhter Mittel in den
lüiat zur Gleichstellung der Landesbcamten mit denen im
speich und in Preußen , desgleichen kittet er uni Mittel für
Ikc Veranstaltung von Lehrgängen zur Fortbildung seiner
I Aiigliedcr.

Ter Bürgcrvcrein der Haus und Grundbesitzer, gez.
7mimen, bittet um Abbau der Zwangswirtschaft im

I ^ ohnungswesc» , um Aushebung der Mietzins - und Gc-
I wcrbcstcucr und um Vereinfachung der Reichsstcucrrcsorm
lund Bewilligung von Zuschlägen zur Einkommensteuer für
fIaat und Gemeinde.

Ter Vorstand der Friesovtder Wasferacht, ge » . Thei -
len. bittet wieder um den 3i >pro ; cntigcn Zuschuß zu den
' osten des Lahc - Socstc Projekts.

Ter Bund der Viehhändler Deutschlands , gez . Direktor
Irckoly, bittet um Bewilligung eines Beitrags zu den
ILosten für die Impfung des Marktvichcs in Lldenburg.

Berichte.
Aussch . l , Abg . Brodek, empfiehlt die Ucbcrwcisung

ld er Eingabe Weser - Nordenham an die Regierung
l °ls Material.

Aussch . 2 , Abg . Wcvan, beantragt die Annahme
jdcr Vorlage , bctr . Errichtung und Erkaltung des Katasters.

Aussch . 2 , Abg . Sanlc, beantragt Annahme des Gc-
Isttzcntwurss. der der jüdischen Rcligionsgcscllschast das
l ^ cLt verleibt , Steuern zu erbeben.
I Aussch . l , Abg . E ck b o l t , beantragt , die Eingabe des
lauern - und Pächter - und Siedlcrbundcs um AendcrungIdn Gefahrenklassen bei der Brandkasse der Regierung als
iRalcrial zu überweisen.
I Aussch . 2 , Abg . Wcvan, beantragt Annahme des
iKcsctzcnlwurss über Erweiterung der Beurkundungen in
söiundstUcksvcrkäuscn.

Selbständiger Antrag des Abg Fröhle:
Tas Staatsministcrium wolle im Interesse der Ocd-

»lcndkiiltivicrungdie erforderlichen Maßnahmen dahingehend
» Ncssen , daß ncukultivicrtes Qcdland erst nach
Ikincr angemessenen Reihe von Jahren durch
Id« Kataftcxbchördcn als Kulturland umgeschricbenIwird.

Begründung. Im Lande Oldenburg werden un-
Iluliivicrlc Ländereien vielfach sofort nach Beginn der Kul-
liwicruiigSarbcitcu seitens der Katastcrbcbördc » zu Kultur¬
land »Acker , Wiesen, Weiden ) umgeschricben. Diese allzu
lordiiungsmäßigc Berichtigung der oldciiburgischen Grund-
Ibiickcr birgt eine große Gefahr in sich. Wie scstgcstcllt wcr-
Idcn mußte, leidet darunter die Neukultivicruiig bzw. die
ILuliivicrung vom Hose aus , da sich die Besteuerung der
»Ländereien nach der Eintragung in der Mittlerrolle richtet,
sobald derartige ncukultivicrtc Ländereien in der Mutter-

olle als Ackerland, Wiesen oder Weiden eingetragen sind,
Iwerdcn sic auch steuerlich als Kulturland ersaßt , obwohl
ßdlrartigr Ncukulturcn in den ersten Jahren kein Einkommen
lund keinen nennenswerten Ertrag abwcrscn . AuS diesem
Ikstimde schrecken viele Landwirte vor Ncukultivicrungcn
Isurück, würden aber unkultiviertes Land in Kultur bringen,lveiii, dieses Land auch nach der Kultivierung noch eine
lAeihe von Jahren wie Qcdland besteuert würde . Es lägelallo im Interesse der Kultivicrungstätigkeit und im Jn-
pittesse der Volkscrnädrung , wenn ncukultivicrtc Qcdländc
Inien erst nach einer Reibe von Jahren durch die Katasteribthörden als Kulturland umgeschricben würden.
I Unterstützt durch die Abgg. Mcher-Holte, Göhrs , Fabcr,Ikikholl.

Dom Klootschietzen in Zetel.

Zu Beginn dieser Woche wurde der Kampf putschen Ammerkand und Friesischer Wehd« ausgesochteu,leider, wie wir berichteten , ohne endgültiges Ergebnis . — Die Bilder zeigen einen Werfer vor dem Ablaus, einenzweiten im Sprung.

* Staatliches Gymnasium Gestern fand unter dem
Vorsitz des Ministerialrats Dr. Wehsner die diesjährige
Reifeprüfung statt . Ihr unterzogen sich die Ober¬
primaner Hans Bischofs, Jürgen Eropp, Heinrich
Helmers, Edzard Koch , Ulrich Osterwind, Wolf
gang Ramsauer, sämtlich aus Oldenburg , Friedrich
Hohn aus Bad Zwischenahn , Günther Reil aus Großen¬kneten, ferner die Oberprimanern , Hedwig Reil aus
Großenkneten . Sämtliche Prüflinge bestanden, und zwarwurde die Auszeichnung der 'Befreiung von der ganzen
mündlichen Prüfung Bischofs , Ostcrwind , Rams-
ei u c r und Frl . N c i l zucrkannt . Es wollen studieren:
Koch Theologie , Ostcrwind Iura und Staatswissenschastcn,
Eropp und Reil Medizin , Bischofs, Helmers , Ramsauer und
Frl . Reil Philologie , zum Banksach geht Hohn (später
Mathematik ) .

* Tic diesjährige Mitgliederversammlung der Bereini¬
gung für junge Kunst findet laut Anzeige heute nachmittagim Lesezimmer des LandcSmuscums statt . Zur Erörterung
steht neben den Regularien das Programm für den nächstenWinter.

» Neue Siedlung. Soeben ist wieder ein großes Bauprojekt
perfekt geworden Außer der bereits angekündigien Siedlung in
Krcvcndrück soll in der dortigen Gegend eine zweite große Sied¬
lung entstellen , und zwar in der Richtung nach dein Vcrschiebe-
bavnbos zu , östlich der Ebausscc . Eine große Anzahl Handwerkeraus Ostcrnvurg und Oldenburg bat sich nämlich zusammengctanund Hai gevieinschasilia , einen ll Hektar großen Placken voni
LandeSkulnirsondS gekauft . Sic wollen dort 60 Zweifamilien¬häuser gut und stabil bauen.

* Ehrenvolle Auszeichnung . Herr Gustav Röbken,ein Oldcnvurgcr , erhielt einen Preis nebst Ehrcndiplom bei
dem großen „ 'Agfa Photo Wettbewerb 1926"

. Infolge der
äußerst zablrcichcn Beteiligung von ungcsäbr 160 0011 Licht¬bildnern mit mehr als 600 GiO Bildern ist diese Leistung
ganz besonders zu bewerte» . Herr Röblen beteiligte sich an
dem Preisausschreiben fast ausschließlich mit Bildern aus
dem Oldenburger Lande. Er ist im Besitze einer'
ganzen Reibe bochwcrtigcr Bilvcr aus seiner Heimat.

- r . Bricfscndungcn nach dem Ausland richtig freimnchen!
Noch immer werden vielfach Pricsscndungcn nach dem Aus¬
land unzureichend sreigemackit . Volle Freimachung liegt aber
im eigenen Vorteil der 'Absender, da sic den Empfängern sodie Bezahlung von Naebgebübren sparen , die in der Regelin doppelter Höbe des Fehlbetrages bei der 'Ausbändigung
der Sendung erhoben werden . 'Außerdem lausen die 'Absen¬
der nicht Gcsabr , daß die Annabme der Sendungen von den
Empfängern wegen der Belastung mit Nachgebühren ver¬
weigert wird , und daß die Nachgebühren dann von ihnen
cingczogc» werden . Besonders wichtig sür schnelle lieber
kunst ist die richtige Freimachung der Eilbricssendungen . 'Auch
wird daraus hingewicscn, daß in den Anschriften irresüli
rcndc Bezeichnungen zu vermeiden sind . Infolge der ver¬
schiedenen Aendcrungcn der Länder durch den Krieg können
solche leicht Vorkommen, Wer also seiner Sache nicht ganz
sicher ist, erkundige sich lieber genau bei der Post,

* Tic Guttemplerlogc „Anton Günther " veranstaltete am
2» , d , M. ein Konzert, das vom Oldenburger Jugend-
orchester ausgesübrl wurde und gut besuch « war . Ter Name
des Orchestersunter der Leitung von Herrn Schwoon bürgte
von vornherein dasür, baß die Tarbictungen , sowohl Orchester-
uinsik , wie Gcigcnsolovon Herrn Schwoon. als auch Sologesangvon Herrn Schulze, aus tiinsllcrischcrHohe standen. Tic Zu¬
hörer des Konzerts waren sehr befriedigt und dem Leiter wurde
verschiedentlich der Tan ? sur die Leistungen zuin 'Ausdruck ge¬bracht. Allgemein wurde am Schluß mchrsach der Wunsch ge¬äußert , die Loge „Anton Giiiiibcr" möge bald in den Räumen
des „Gcorgsbauscs" wieder ein solches Konzert veranstalten,

« Austunftsiätigkrtt der AuswaiidcrrrbcratungSktcllc «ehe¬
malige Zwcigllclle des Rciäiswandcruiigsanitcsi Bremen,
Martintstr . litt . Im Monat Januar erteilte die Auswan-
dcrc. bcraliiiigssiellcan 195 1.5.3t > Personen 6SH «HAN Aiislünslc
über Levens- , Ansiedttiiigs- und Fortkommensinög. icl' leilcn tin
Auslande, Tavon ciitsnlcn auf die Verciiiigien Slawen vonAmerika 47,:!. Kanada , <>. Tciiiicti - Siidwcslasrika 34, Brasilien
26. 'Argciittiiicn l ! . Australien !>. Mexiko 0 . Sowjet Rußland 7,
Spanien 7. Niederlande 6. Europäische Türket 5 , Haiti und
Doininikaniscvc Republik 5, Britisch Indien ,3, Peru :!, Bri¬
tisch SUvasrila 3, EUtlc .3, Schweden 2. Norwegen 2, Frank¬
reich 2. Italien 2. Polen 2, Niedcrlüiidtsch-Indtcn 2, cbcnial,
Deutscb - Ostasrtta 2. Eoiuinbicn 2. Bolivta 2. Südamerika o.näv , Angabe 2, sowie je cinc '.'liisraac über Dänemark, Schweiz,
Deutsch -Oesterreich . Ungarn . Palästina , Evina , Neu- Seeland,cbemal, Deiiilcti -Ncii -Guiiica, cbcnial. Togo. Paragiian , Aufiinbestiiniiile Lander sielen 5 Auskünstc, Aus Anträgen über
Paß - , SiaaieanaedSrigkeiis-, Sleuci - und äbnlichc Angelc-geiibcttcn wurden 12 Auskünstc erteilt. AuSwaiidcrungSw»ltge und AuSlandSrcticnde können sich in allen Fragen überdas gesamte europäische und überseeische Ausland mündlich
oder schristlich an die oben genannte Aurkunstsstclle wenden.

I^leinkslibepsekieken.
Im März veranstaltet die Jungschützen- Abtretung deS

Oldenburger Schützenvercins ein Wcrbesest , bestehend aus
Preisschießen, Vorträgen und Tanz . To über das Kleinkaliber¬
schießen widersprechendeMeinungen herrschen , so mögen einigeausklärende Zeilen von Wichtigkeit sein , Kleinkaliberschießenistim Auslände bereits lange vor dem Kriege zu einer großenSporrbcwegung geworden, bei uns in Deutschland ist in dieserBeziehung von einem eigentlichen Sport erst nach dem Kriege
zu sprechen , l !«I4 schrieb Gerb, Bock, Berlin , sein Buch „Die
ülciiikaliberbüchse" ; seine Bemühungen um die Einführungdieses Schießens wurden durch den Krieg vcriiichlct und konn¬ten erst 1919 fortgesetzt werden. Heute ist dieser Sporrzwcig im
flotten Ausstieg begriffen: hauptsächlich drei große Organisa¬tionen haben sich der Sache angenommen und sind im Reichs-ausschuß sür Leibesübungen verrieten . Es sind dies der
Deutsche Schüycnbund, das Deutsche Kartell sur Jagd - und
Sportschießen und der Reichsvcrband Deutscher Klcinkalivcr-
schützenvcrbäiidc . Diese drei Organisationen habe» sich zu einer
Reichsgemciiischast sür Nlcinkalibcr- Schicßiport zusammen-
gcschlosscn und betreiben Vas Kleinkaliberschießenrein sport¬mäßig. Wäre, wie in diesen drei Verbänden , überall das Klein¬
kaliberschießen Selbstzweck geblieben und hätten nicht politischeVerbände, studentische Korpora . ionc» oder Vereine, die an sichmit Schießen nichts zu run haben, ihre Mitglieder schießen lassenund gar das Schießen zur Pflicht gemacht , so wäre cs sicherkeiner deutschen Behörde cingesallen, das Kleinkaliberschießencindäinincn zu wollen. Wie auch die Gesetzgeber die Sache
»lachen werden, eines darf wohl scststchen , daß die dem Teul-
schcn Schützenbnnde angrgiicdcrlen Schützenvcreine, die zumTeil seit Jahrhunderten bestehen , nicht i » ihren sportlichen Be¬strebungen beschränkt werden. Alle diese Vereine haben vor«schrislsinäßigc und durchaus sichere Schicßanlagcn, und alle
schießenden Mitglieder sind einer großzügigen Hastpslicht- undZiclei -Unsallvcisichcrung angcschlossen . Heule geben die
Schützenvcrciiic jedem unbescholtenen, vaterländisch gesinntenIünglaiig vom vollendeten 1.5. Lebensjahre an Gelegenheit, fast»» entgeltlich sich am Kleiiilaliderschießenzu beteiligen, und so¬mit die Freude am Schießsport kennen zu lernen. Also , hineinin die deutschen Schützcnvcrcinc!

* Wahl des neuen Leiters der Eäcilienschule. Die
Sch u l k o mm i ssi o n hat in der Donnerstag - Sitzungdem Magistrat und Stadtrat , die gemeinsam abzusiimmcnhaben , als Lbcrstudicndircktor sür die Eäcilienschule vorge-scblagcn: an erster Stelle Direktor P o p p e n d i c k, Brake;an zweiter Stelle Lludicnral Tr . Frese, Aufbauschnlc,hier und an dritter Stelle Sludicnrat Tr . Octken, Cäci-lienschulc, hier . Tic Wahl findet voraussichtlich am 8 . Mär,statt.

* Landcsbibliothck. Verleihbar werden von, 7 . März ab:l . Julius Bad . Schauspieler und Schauspielkunst.Mit 32 Tas. 2. O . D . E d w o l s o n , Das konstanteMagnet-s e l d . 2. Ausl. Mit 18l Abb. 3. Ludwig Ebcrmavcr,'Adolf Lobe und Werner Rosenberg, Rcichs - Strasgcsctz-buch. mit besonderer Berücksichtigung der RechtsprechungdesReichsgerichts erläutert . 3. Ausl. 1925 . I . WaldemarFreu , Italic, sc in p i t e r n a . I . Von den Alpen zum Tiber.— II . Das klassische Land. — fsf. Mittelalter und Renaissance.Mit Abb. 5. Alfred Funke, Brasilien im 20 . Jahrhundert.Mit 45 Abb. u . 1 Ktc. 6. Freiheitlich- National , sll . Frei¬heitlich nationaler Kongreß des Gcwcrkschastsrin-gcs deutscher Arbeiter- , Angestellten- und Bcamtcnvcrbändcam 14 . und 15. März 1926 in Berlin . 7 . Der wilde Lan -Vor. Tas Maler - und Forscbcrlebcn A . H. Tavagc Landorsvon ihn, selbst erzählt. Mit Abb. 8. Des Qrigines Schrif¬ten vom Gebet und Ermahnung zum Marinrium . Aus dem
Griechischen übersetzt . 9 . Hans P reutz , Die deutscheFröm.mi gleit im Spiegel der bildenden Kunst. Mit
>57 Bildtaf . in. Heribert Rciners und Wilhelm Ewald,K » n stdcnkinäler zwischen 'Maas und Mosel. 11 . OttoRitscht, Das orthodoxe Luthcxtum im Gegensatz zuder rcsorinicrlcii Theologie und in der Auseinandersetzung mitdem Snnkrcllsinus . 12. 'Arnold Schering, MusikgeschichteLeipzigs. II . Bd . : Von 1650 bis 1723 . 13. Shakespcarc I a b r b u ch . Bd . 62 . 1926. 14. Friedrich S 1 c i n.Tas private Wissen des Richters. Un' crsuchungcnzum Bcwcisrccht beider Prozesse. 1.5. Ludwig Siel ; . Derine » schIichc Körper. Teil u . Tas. in 1 Bd.* SchauscnftcrWettbewerb der Tabakbranchc! Am 31 . Janist der vom Vertag der Vereinigten Tabak Zeitungen vcranstattete SchansciistcrWettbewerb sür Spczialgejchasle des Ta
bakgcwcrbeS beendet worben. Die Beteiligung des deutschenHandels war eine außerordentliche große. Tic Firma EarlStuhl » ei er , Oldenburg i . O ., würbe als besonderslobenswert in der Kunst und Geschicklichkeit im Dekorieren derFenster, erwähnt.
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Oldenburg , den 28 . Februar.

Durch verordn »» « von» 19 . Februar 1927 — gestern
Im Gesetzblatt jür den Freistaat Oldenburg erschienen —
gib» das Siaaisitlii .istcrium bekannt, daß es die Wtedcrver-
leibung der VcroiensiniedeuUc snr Rettung an» Gcsahr de-
schlossen bat . Seit Erlaß der Reichsversassung ist die olden
burgische Rettungsmedaille nicht mehr -verliehen worden.
Es herrschte bei den Reietisstelle» wie auch bei de » Ländern
lange Zeit Meinungsverschiedenheit darüber , ob die Rct-
tungSmcdaillc zu den Orden und Ehrenzeichen zu rechnen
sind, die nach An . 109 der Reichsversassung vom Staate
nicht mehr verlieben werden dürse» . Tie Mehrzahl der
Länder hat sich aus den Standpunkt gestellt , daß die Ret¬
tungsmedaille nicht als ein Ehrenzeichen im Sinne des Art.
109 der Reichsversassung anzusche» ist, sondern als eine
sichtbare Anerkennung snr eine bestimmte Tat , aus die di«
angeführte Versassungsbesiimmung keine Anwendung zu
finden hat Demzusolge bat « in« Reihe von Länder » ,
namentlich die Freien Hansestädte, die Rettungsmedaille
auch nach Erlab der Reichsversassung weiter verliehen, an¬
dere, darunter Preußen , Württemberg , Thüringen , haben
die Verleihung inzwischen wieder ausgenommen. Wenn
sich Oldenburg jetzt dem Vorgehen dieser Länder anschließt.
so dürste damit nicht nur einem vorhandene » vedürsnll ent-
sprochen werden , sondern es wird dieser Schritt auch ln
weiten Kreisen der Bevölkerung lebhaft begrüßt werden.
Hier bandelt eS sich nicht um die Frage der Wiedereinfüh¬
rung von Orden überhaupt , die nach Prcsseäußerungen
neuerdings bei den Reichsstellen erwogen wird , sondern um
die Schäftung einer bleibenden Anerkennung für ein« ein¬
zelne hervorragende , im Dienste der Nächstenliebe began¬
gene Tat.

Ls» nck«stk «stei '.
„Fuhrmann Henschel" wird heute abend 7 .80 Uhr ln

der Inszenierung von Tr . Preß gegeben.
In der morgen abend 7 Uhr staitjindenden Erftaussührung

der Komödie in < Akten „Ter Garten Eben' von Ber-
nauer und Ocsterrcichcr ist neben Maria Martins,« in
der weiblichenHauptrolle da» gesamte Lchauspielerpersonalbe¬
schäftigt, u. a. die Damen Grün , Ewald , Heitner.
Weixler usw., und die Herren Hinz , Medenwaldt,
Worth , Ra » dt , Thiele , Eckardt , Zell » er , Guß-
mann , Rein ecke usw.

Erich Schiffs niederdeutsche» Drama „Tee ' wird
wegen technischer Schwierigkeiten morgen nachmittag zum vor¬
läufig letzten Male gegeben . Auswärtigen ist der Besuch dieser
sehr erfolgreichenVorstellung dringend ,u empfehlen, zumal di«
Anfangs- (3.3b Uhr) und Schluß- (5 .30 Uhr) Zcit«n der Aus¬
führung bequeme Bahnsahnen ermöglichen.

Bühnrnball lm Landrbtheater.
Wie zu erwarten war , bat sich schon bei Ankündigung de»

BühnenballS außerordentliches Interesse gezeigt . Ta « künst¬
lerisch « Personal de « Theater« , das den Bühnenball ausschließ¬
lich zu WohltätigkeltSzwecken veranstaltet, und während de«
ganzen Abends nach einer genauen Gruppierung beschäftigt ist,
wird sich aufs äußerste bemühen, die Erwartungen der Be¬
sucher nicht zu enttäuschen.

Walter Gisket zeichnet für dl « gesamt» Autftattnng
der Räumlichkeiten im Auftrag« L 'Huntelly« al« ver¬
antwortlich.

Tie Eintrittspreis « betragen < Mk . für den unreservierten
Platz , 6 Mk . sür den reservierten Logenplatz . Nach Bestimmung
ist die Anzahl der auszugebenden Karlen beschränkt.

Ausstellung lm Foyer.
Die für die Magdeburger TheaterauSstellung bestimmten

Bühnenmodelle sind zu einem Teile morgen von 11 bis 1 Uhr
ausgestellt. Eintritt : 0,20 Mk „ Schüler 0,10 Mk . Tie Aus¬
stellung findet lm Foyer statt.

*
EnttzvAssei'ungspi 'ojekte

im Metten Slitenbuvg ».
Im Gebiet der Frlesovtber Wasserachtsind umfangreich«

EntwässerungSarbeilen in Angriff genommen worden . Tie
Kosten de « Projektes belaufen sich ohne Anrechnung des noch
zu erbauenden Zocstc-Ableiters ans rund 130 NOV Mk . Da¬
von find reichlich 39 000 Mk. durch Zuschüsse aus der preu¬
ßischen Erwcrbslosensürsorge gedeckt . Der Staat hat nur
ein« Beihilfe von 1500 Mk. bewilligt . Durch Vorbelastung
hofft man etwa 55 000 Mk . ausbringen zu können, so daß
ein ungedeckter Betrag von etwa 35 000 Mk . verbleibt . Da
der Staat die Erhöhung des Staatszuschusscs bisher abge¬
lehnt hat , will man sich jetzt an den Landtag wenden,

ye
m « Sanierung Ä«1»

Kant » Hutomodttm «»!»« .
Das seit einigen Jahren stilliegende Eisenwerk

Barrl ist von der Hansa -Automobil -A.-G . angekauft wor¬
den. Zunächst soll die dortige Gießerei wieder in Betrieb ge¬
nommen werden . Bei den Hansawcrken selbst ist die Um¬
stellung noch nicht beendet. Es sind aber bereits lvicder 20
neue Arbeiter eingestellt worbe » , und auch der größte Teil
der Lehrlinge ist wieder beschäftigt.

stk
* Einstellung de » Iriebwngrnverkehrs zwischen Olden¬

burg und Delmenhorst / Tem Vernehmen nach will dir
Reichsbahndirektion den Verlehr der Benzoliriedwagen
zwischen Oldenburg und Delmenhorst mit Ablans diese-
Monats schon wieder cinstellen, weil die Einnahmen di « Be¬
triebskosten nicht decken sollen. Wenn die Nachricht stimmt,
muß man doch Wohl fragen , ob die kurze Probezeit von kaum
vier Wochen ausreichend ist, um die endgültige Rentabilität
des Verkehrs voraussehen zu können.

* An« dem Lnndesteil Lübeck wird unS geschrieben:
Der in Eutin tagende Landcsaussckinß befaßte sich mit dem
Ausbau der Realabtcilung des Staatlichen Rcsormreal-
gvmnosiums zu einer Odcrrcalschulc, dem mii knapperMehr¬
heit von 10 gegen 8 Stimmen zugcstimmt wurde . Heftig
umstritten war ein Antrag aus Erhöhung der staatlichen
Zuschüsse an die Kirchen. Auch hier wurde mit gleichem
Stimmvcrhältnis die Erhöhung der staatlichen Zuschüsse aus
das Doppelte bei der evangelischen wie der katholischen
Kirche beschlossen , so daß der Zuschuß sür die evangelische
Landeskirche statt 16 000 Mk. künftig 32 000 Mark beträgt

* Die Zrirlrr Kisotschicßer nifr « den Schiedsrichter an
Die Friesische Äehde hat nunmebr den zweiten Vorsitzenden
des Friesischen SlootschicßcrvcrbandcS, Herrn Eli mar
Böningm Nordenham , als Schiedsrichter angeruse«.

Die Voraussetzungen sür die Verleihung der neuen ol
denburgischcn Rettungsmedaille sind im wescnilichen die¬
selben geblieben, wie sie für die Vcrleikung der früheren
Verdienstmedaille jür Rettung au» Geiahr inaßgedrnd waren.
Die RcttnngSmcdaille kann solchen Personen verlieben
werden , d >« durch ein rnischlosscnesund mutvolle» Benehmen,
ohne Berücksichtigungder ihnen selbst drohenden Gefahr , das
Leben anderer gerettet ober durch außerordentlich« An¬
strengung zur Rettung beigelragen vabcn . Auch der Ret¬
tungsversuch wird als genügende Voraussetzung sür eine
Verleihung angesehen, wenn die übrige» Bedingungen ge¬
geben sind . In jedem Falle muß der zu Beleihende nach
seiner ganzen Persönlichkeit einer solchen Auszeichnung
würdig sein. Bei wiederholter Rettung aus Gefahr wird
dem Inhaber der Verdienstmedaille eine über dem Bande zu
tragende silberne Spange mit cingeprägtem Datun » der
Rcttung » iat verliehen.

Tie Medaille selbst Hai eine der Veränderung der staatt-
rcchtlichen Verhältnisse entsprechende Umgestaltung rrlahren.
Sic zeigt aus der Vorderseite in der Mitte « ine« Eichen¬
kranze« di, Inschrift : „Für Rettung au« Gefahr "

, aus der
Rückseite da« okdenburgische LandeSwapPen sowie di«
Wappen der Landest «»« Lübeck und Birkenseld mit der Um¬
schrift „Freistaat Oldenburg " . Tie Medaille wird am blau¬
roten Bande aus der linken Seite der Brust getragen . Name
des Empfänger » sowie Jahr und Tag der RrttungStat wer-
dcn aus dem Band « der Medaille eingeprägt . S < ist beson¬
ders zu begrüßen, baß ein« Bestimmung vorgesehen ist , nach
der die Rcittingsmcdaiilc auch für zurückliegendeRcttungS-
taten auS der Zeit , in der die Verleihung der NcttnngS-
mcdaille elngestcllt war , gewährt werden kann. ES sollen
danach noch solche Rettungstaten berücksichtigt werden , die
nach dem 1 . Januar 1919 auSgefühN sind . DI» Verleihung
der Rettungsmedaille ersolgt aus Antrag , der durch die
Aemtcr und Stadtmagisiratc aus dem Tienstwcgc cinzureichen
ist, durch da« KtaatSministerirmr

* Ein Hausmittel gegen dir Grippe , daS angeblich schon
»ft mit Erfolg angewandt worden sein soll , ist nach Mitteilun¬
gen einiger Blätter Schafgarben « « nut Bienenhonig.
Mehrere Male am Tage ist eine Tasse solchen Tee» mit einem
Eßlöffel voll Bienenhonig zu nehmen. Von dem Mittel wird
behauptet, daß es selbst in schweren Fällen , z . B . wenn eine
Lungenentzündung droht, gewirkt hätte.

* Ter Aufstchlorat der Lldcnburgischen Glashütte hat
beschlossen , der Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 10 Prozent sür das abgelausrne Geschäfts¬
jahr vorzuschlagen.

* Leichcnsund. Am Stau wurde heute morgen die
Leiche des Arbeiters Heeren, der seit Silvesterabend ver¬
mißt wurde , auS dem Wasser gezogen. Tie Leich« wurde
dem Peter -Friedrich -Ludwigs -Hospital zugesührt. .

* I « dem Artikel über den Bahnbau Landkrug- Hotten-
Munderloh war ein Jrrmm enthalten. Tie Versammlung fand
nicht in Hatten, sondern im Ministerium statt . Mehrere Ver¬
treter der Behörden und Körperschaften , sowie Reichsbahn-
Präsident Mutzendccher und Landiagsabgcordneier Tanne»
mann waren zugegen , von Hatten waren drei Personen er¬
schienen.

* Der Kanlnchenzüchirrvrrcln Ohmstede veranstaltet laut An¬
zeige am Sonmag im Lokale des Gastwirt» F . Tchönederg.
Donnerschwee , »ine Kaninchen - Ausstellung mir Pelz-
schau. Tie Ausstellung ist beschick ! von fast allen Rassen , vom
großen Riesenkaninchcn bis zum kleinsten Hermelin.

*
* Lfternburg, 28 . Febr. Anläßlich seiner 5k . TlifiungSIesteS

veranstalt« der O st e r » t> u r ge r T u r n v e r ei „ ln seiner Halle
be»i« und morgcn ein Schauturnen der verschiedenen Ab¬
teilungen, und zwar am Sonnabendabend de, « naben- und
MädchenadieUung und am Sonniagnachniillagder Männer- und
Arauenabieilung. — Vom l . Januar av sind für alle Adieilunge»
insgesamt 70 Mitglieder neu ausgenommen . Die im Januar ge¬
gründete Gtzmnaftil -Avieilung sür Männer zähl ! veretlS 36 Mit¬
glieder.

* Raboeft, SS . Febr . Ter Männergesangverein
feiert am TonnerSlag sein 32 . Stiftungsfest im „Nadorstcr
Hof "

. Zur Peranstaltnng des Konzerlcs find die besten Kräfte
gewonnen und an Gcsangvorirägcn wird nur das Best » ge¬
boten.

I Delmenhorst, 25. Febr. Heute morgcn Ist gegen
8 Uhr das Anwesen de » Landwirts Segelten
Niedergebra » » ». Es handelt sich um « in steohgedeckirs
Ha»S, darum griff da» Feuer derartig rasch um sich , daß von
dem Inventar wenig gerettet « erden lonnir . Herbeigreitte
Rachb «r« halfen das Vieh in Sicherheit zu bringen. Einige
Hühner find verbrannt — Heute morgen wurde unser« Frei¬
willige Feuerwehr nach dem Hamburger Weg gerufen. Dort
war Schadenfeuer auogcbrochcn , das aber bald gelöscht
werden konnte.

* Immer , 26 . Febr . In der „WildeShauscr Zeitung"
finden wir folgendes „Eingesandt" , das gcwissennaßcn «ine
tragikomische Illustration und Ergänzung zu dcr auch von uns
unter Immer gebrachten Notiz über die Mißhandlung
einer Ehefrau bilden „Ich weise daraus bi » , baß mein
Name in der „Wildeshai,ser Zeitung " mißbraucht und entehrt
worden ist. Jene Frau O. war meine öffentlich Verlobte, ist et
aber nicht mehr. Sie Hai von mir eine Tracht Prü¬
gel , aber Irin « Messerstiche erhalten. Ten Grund
zu dieser Tat har sie durch ihr Verhallen selbst verschuldet . Liner
exemplarischen Strafe , die mir in Aussicht gestellt wird, sehr ich
mit großer Freud , entgegen. Was Frau O . sonst noch über
me,»e Person gesagt Hai, das hat st« an anderer Stell« zu ver¬
antworten.

Immer , den 28. Febr . 1927. Michael Holozer , Verwalter ."

* Von der Unierwcser, 26 . Febr . Die Lage der olden - ,
burgischen Werften hat sich in letzter Zeit gebessert.
Tie Aufträge haben zugcnomutcn und cs konnten vcrschle-
deutlich Arbeiter eingestelli werden . Aus den Hainmclwarder
Wersten sind drei kleinere neue Schisse in Auftrag gegeben
worden , die Frericdswcrft hat größere Reparainrcn und
Umbauten auszusühren.

K Wilhelmshaven. 25 . Febr. Sin Ben , in faß « kplo-
di« r >. Heute nag,mittag wurden bte «imoohner der Birsenftraß«
und der Nachbarstraßc » kurz nackt 3 Uhr durch einen lauten Knall
erschreckt, der ioga , in dem ziemlich eiiisern , liegenden Warenhaus
zu höre » war. Ter Kaufmann Baß halte , wie bericht «, wird,
mit einem Streichholz ln ein aus einem Wagen aus der Straß«
stehendes Benzinsaß geleuchtet , um nachzuseben . oh sich noch
Benzin im Faß, befand . Plötzlich erplotzierte da « Faß. ,1m
Haus « de« Kausmannc » siclen sämtliche Fensterscheiben aus di«
Straße, von den große » Scheiben der beiden Schaufenster dis zu
drnrn der Neinrn Tacksensicr , auch in de» Nachbarhäusernspra »-
gen viele Scheiben , im vause d«< » ausmanns wurde außerdem an
einer Stelle di« Mauer eingedrückt . B„ß selbst kam noch ver-
dällnismäßia gut davon, mußt « aber cmpsindlich « Verletzungen
pii « in den » aus nehmen.

Von irünfllSDltzchniI enlWoi-kene
Seleuektungsköi 'peN.

DaS Künftlcrzimmer im Lairdetmuseum neben den:
großen Vortragssaal , über dessen wohnlicher- Ausstattung
mit einem Ofen der Empirezeit und r >ner » loverne» Tapen
nach Entwurf der Prinzessin Sophie Ek > arIott,
von Oldenburg kürziich bereit» berichtet wurde , da:
nunmehr auch zwei neue Beleucht nngskörpcr er
halten . Sie stammen von Mar Krüger. Berlin , dem cr
sindungsrelchcn und formgewandte » Gestalter elektrischer
Lichtträger , die ebenso dem Wesen dieses durch dünne Me
iallsäde» zugclciteien uitd von seisenbiasendünn -n Eia«
kugeln ausgcstrablten Lichtes gerecht werden , wie dem Eba
ralrcr de » Metalls , aus dem die Beleuchinngskörper gc
arbeitet sind. Wie aus langen Blasrohren mit lrichtersör
»Niger Endigung quellen die Lichttngeln hervor , in diesen
beiden Musterbeispielen ibr Licht direkt nach unten vcrbrci
tend , was ja die dem elektrischen Licht eigentümlichste Mo»
tierung darstcllt. Aber die in den Raum herabhängendc»
zerbrechlichenLichtspendcr bedürfen de - Schutzes gegen Stoß
So entsteht eine latcrncnarftge Umhüllung , leicht und gerät,
mig genug , um kaum Licht zu absorbieren . Vielmehr rcfkek
ticren die glatten Mciallslächcn einen erhöhten Glanz , und
in ihren zackigen , ausstrahleiiden Fonncn versinnlichen sie
die dem Blitz verwandte Leuchtkraft der Elrkrrizität . Gerade
diese Formgebung — schars umrisse» wie elastisch biegsam
— ist den , Metall gemäß . Und sie ist in ihrer knappen, spann'
kräftig graziösen Schlankheit in bestem Sinne modern : in
der von dem Künstler geprägten Treffsicherheit de - Aus¬
drucks sür das de » meisten unbewußt « Empfinde », unserer
Zeit . —

Der vorzügliche Zusammenkkang dieser neuen Belcuch
tungskörper mit der modernen Dopet» beweist am besten die
zeitbedingte Uebcreinstimmung >m stilisierten Ausdruck, zu
dem ganz verschiedeneKünstler unwillkürlich gelangen . Und
wenn sic , wie in beiden Fällen , zugleich von echter Tradition
beseelt sind , so ergibt sich ohne weiteres auch sie Harmonie
mit Werken früherer Epochen.

*
* Leer , 26 . Febr StaatSmIttek für Moorkullur

und Geinüsrbau in Ostsrierland. Mil dem Eniwurs
über die Bereitstellungvon e »aa»r >» tn«ln zur Urbarmachungvon
staatliche» Mooren und zur Förderung des Gemüsebaues tm
staatlichen WleSmoor ( Ostsrierland) crlläne sich der preußische
StaatSrar ciiiverstanven.

* Osnabrück, 26. Febr . Ter preußische Minister sür Handel
und Gewerbe ha» seine Genehmigung erteilt, daß die an der
Noellesche » Handelsschul« seit Oster» 1925 bestehen¬
de» einjährigen Lehrgänge sür Volks und Mittelschülerlinnen >
den ancrkannle» öffcnltichen Handelsschule» gleichberechtigt e»
achlel wird . Tamil ist diese Ablrilung offiziell al« Handels-
schule anerkannt und verleiht dir Berechtigung ieder anderen
össentlichcn Handelsschule. Es sind » unmedr sämiliq « drei
Adleilungen der Nocllcscbcn Handelsschule, die Handels¬
realschult , Höhere Hanvelsschule und Handels¬
schule staatlich onerkannl. Näheres siche im Anzeigenleil.

-I» Bremen, 26. Febr . Der Nautisch « Verein Brc-
men veranstaltete ln den HAG-Näui»«» ein Schlsf« res 1 e » .
zu dem eine Reihe von Gästen cingciadc» war . Besonders di«
Unlettveier war stark vertrelen, weil der Strombaudtrettor
einen äußerst anregenden und sachliche» Vortrag üver den
« usbauzuftand der Unter - und « utzenweser
hielt. Unter den Gästen vemertte man Senator Apelt. Gras
« « « der » , Generaldirektor Sttmming. Ttretior Schrö¬
ter - Hamburg. Kapitän Frever - Hamburg, vom Oldenbur¬
ger Weseruser Tircttor Fl ob r - Nordenham, Oberstleutnant
Gürtler - Nordenham, Wasserscheu » E h l e r s - Brnke, Oeko-
nomierai Cornelius al« Wasierstraßenvelralsinttglied. Tl-
reltor Tr . M ö l l e r - Elsfleld , Pros . Jmmler. «tu« dem
Vortrag von Herrn Plate war insbesondere zu entnehmen,
daß der Ausbau der Unlerweser in dem vergangenen Jabre
nur langsam vorwärlsscbrtti, wett die rechtlichen Verbällnlst«
stch nur langsam ilätten . Es bandelt sich lnsveiondcre ui» ein«
Verbretterung der Strecke bet Vegesack und um die Vcriic-
fung vor Farge . Die Vertiefung oberhalb Farge» wird not¬
wendig, dam» die auskominendcnund ausgehenden Schifte sich
nicht gerade in der engsten Stelle degegnen . Aus der Außen-
Weser war r» das große Verdienst des Vortragenden, rech,-
zeitig di» notwendige Verlesung de« Favrwasser« ln den Fcd-
derwarder Arm. Bis beute ist die selvstiäiige Spülung der
Fahrrinne noch nicht erreicht , so daß noch immer umsangrcich«
Schupbaulen n- lig sind . — Beim Esten diel « Pros . Wendt
eine »Begrüßungsansprache, es folgten Worte de» Jenaior«
Apelt, die in weltschauendcrWelse das Werden und dle Zu¬
kunft der Weser und ihre Einwirkung auf dl « Bedeutung der
Stadt beleuchtete ! dann hielt Pros . Schilling eln« Rede aus
dt « Gäste , woraus vrrschleden « Gäste erwiderten. Ta « lannig«
und anregend« Essen endet« erst gegen Mitternacht.

«l «D LBemisek «« k -»« «! «» -
WettAGMMDt « .

Di« über Westeuropa lagernden Warmlustmassen gewinnen
langsam, aber stetig , an Raum gegen die kältere Koillinenlallusl.
Im Osten bildet noch die Oder die Frostgrenze; der Westen
Teutschlands ist vollständig von Warmluft überschwemm »: im
Weser Ems -Bezirk stiegen di » Temperaturen di » aus 12 Grad.
Das Tiesdrucksystem über Großbriiannisn bedeckt mit seinem
Ausgleitregengebiei Südengland , Mittel- uud Rordsrankreich.
Da daS Dies bereits wiederum von Luftdruckftriggebieteneinge-
holt wiro , wird die Witterung unsere« Bezirks nur vorüber¬
gehend durch strichweise Niederschläge ungünstig beeinflußt
werden.

Vorhersage für den 27. Februar : Mäßige südlich « Wind«,
wolkig bis bedeckt, zeitweise ausklarend, strichweise Regen, mild.

» orhersagr für den W. Februar ! Bei südwestlichen Winden
wolkig, strichweise Regenschauer , mild.

*
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Ifl es mir , wie man gegen Hühneraugen und Hornhautetwas ander, » benutzen kann , als das melmtllionenfachdewahtte » ukirpl .Hühneraugen. Lstastert Sie watlen dock)
sicher Ihre Hühneraugen kchmerzlos und schneit los werden?
- . ttuNrot-Sehandlung einfach seldstoerständlich!ttukirot-Pflaster 75 psg. i ttusirol-Sinden - Stück »0 pfg.Aukirot .Außßad stärkt und erfrischt müde und
schmerzende Füße. Hur alle , die viel geben , sieben undtanzen, ,st es dos bette Präparat , um die Fuße frisch und
elastisch zu erhalten. Sparpackuna für 5 Häber r
Loppelpackung für r Väder -o pfg.

Aalte und nasse Füßewerden warm und trocken, wenn Sie die echten inmehrerenStaaten patentiertenAottrol̂ rmleqesohlentragen1 paar 1 L5 bis 1.75 Dl ., m einfacherer 4lusfübrungso pfg.dls 1.- M. Zn einfachster Ausführung s paar 50 pf^S»lir»l .ra >kik «,rl 8rU». - k»»^ aijk bei » i - tkdu«
KuNrol Brrkau »« strlleu : Trog G. Bremer , Wall-Droaerte , Donar-Dro,»ri^ Doiinerschwe -r Llr . «Lj Drog. H. ,sicher. Lange Str . 11/» reu» . Drogerie F . D. Kolme », Lange Z,r . 43 , Trogen « Odern-

_ bürg. Bremer Str . 55.

Amtskassen l u. II
Dt« S. Rate

Srundbestb ist
19 . Mär , d. Z.
S bl « l Uhr ein

t
slen u . Qsternburgi ermäbigt
,» de« stadttfchen Zuschlags.

> und nachmittags finden

Dt« S. Rate der Steuer vom bebauten
In den Tagen vom 2. diran den HebungStagen von

. . . - nzuzaylen. Für dte Steuer-vtltldligen au« bcr Stadt Oldenburg «Ol¬
denburg. «Lversten - - -
» ch dtese um '

Sonnabend
Hebungen nicht stall.

Oldenburg, 25. Fevr . 1S27. Rüge

Zwangsversteigerung
Montag , den Ls. d. M . , nachm . 2 U » r,gelangt tn Berne

1 grober Mulibinktrummt
gegen Barzahlung zur Versteigerung.Käufer versammeln stob bet Raves Gaft-dau ». daselvsu — Ctn Ausfall des Ver¬
kauf» fleht nicht zu erwarten.

Vralr , den 2b. Februar 1S27.
Schefkler , ObergerichtSvollzteher.

«IsUsrlrsrAsr
8 » Ue » turi » i « r

am Dienstag , dem 8. März 1S27,
nachmittags 4 Uhr, tn der Reithalle.

Ausschreibung:
I konkurrenzretten des Zaber RettNubS.
2. Ctgnungsprüfung lür Zweispänner.3. Konkurrenzretten für Mitglieder der

ländl . Retterveretne auf oldv. Pferden.
4. Konkurrenzretten für Retllebrer der

Otdbg. Reitcrvercine und Retter des
trüberen u . tehtacn aktiven Heere « .

5. StgnungLvrüsuiia für Ctntpänner.
K. Aaadsprtnacn ttlastc ALM.

Nennungegeld 5 >k, NennungSfchlub
am I . März bet W . Schütte, JaderbergTelephon «5, und Auskunst daselbst.
> 8 . Für Unterkunft der Pferde ist gesorgt.

«Io » 28 . L « llZr iittr
dspinvt mvtu grober

Mslreiltsiil
gröüs

'^ u- nÄ '
iu aVüea 5amt , 1

'
atter unck prUtuntzsIcleicker , sovi ' ie backsisch - plantet

ru vesonülerr dlllloen preise»
«onNrmrwaev-NSvlel

» u» eiukardigeu unä gemuitvrten o75 , «50 « «so
Ztolkea . v II 14

KonNrmsoaen-stlgnIel
» u»

^
«r»r« m Duck, Kella und dunkle ^ 59 23^

KonNrmsnaev-klSnlel
au » zVoilri,, » uns itiv»i,oz>sliov in lten « «75 « «50
neuen ?rükj»kr» k»rkou . » -I ^ »

XveNrmsnaee -NSvlel
» u»

^
neuen vtotkeo l » den modernen «^ 00 ^ ^50 ^ 96

prMoogskIelaer
au » reinvollvn . Popeline, Kl
in den neusn t 'arken , »uek marin«

IsNetkIeiaer
»ckvari . gut « beväkrte ^ aalittt . -» »78 -» ».>!modern« formen . >» I " » S

prawllgrklelaer
» u» «utem vz'vltrin»
Marken und t'ormen

Ssmlkleiaer
»cd . ar, au» »utem LSpee Velvet 18 2 ^ 28^

. ? opetine, Kot»« formen ^ 75 ^ 7/> ^ 72

» u» «ut«m VVvIIrii» in den neueiten 18 ^ 2^

Leacbten 3ie bitte
meine ^ .uslatzen. lleriliann lSsllkieimer

ssiliik besetMner
und ein Hahn <roir
Isländer » zu verkf.Ä »ls, Rolenstr. 14 c.

Im Aufträge suche
ich niedrere

» IMl-

KMlllO»
fetnsamtlten ! äuser)
m . valdtgein Antritt
bet bober Anzahlung
— evtl, voller Bar¬
zahlung — zu kau¬
fen . Sofortige An¬
gebote erbeten.
Ioh . vouNethe«
Auktionator, Rastede

LirUllk. -Rrustadt . Unter meiner Rach-
wctsung find noch «tntge zus . liegende

Weiden
2— Hektar gro !>, zu verpachten.

H . Onkrn, Aukt.
ittne beste , S,8 Hektar groste

Fettweide
günstig tn der Nähe der Bah» belegen , zuverpachten.

H . Rolnroth , lrtrchhammclwarvcn.
Jever . A! tr haben einen unintttelvar

an der Bad» vier belcaciwii , »iti Anschlnst-
glets versehenen, üst Meter langen, mastiv
unterbauten

Lsgeklebupxen
mit allerbester FuhrwerkSwage II . ctnae-
vautem Noittorraum zu verlausen und er¬
bitten Angebote.

ErichAlberüLFInk.
Auittonatore » .

ll
stark und zuverlässig. Wrlt
»« der tn jeder

'
1 «!^

. _ , u . Wolsram
»» der tn jeder Preislage bei geringer Tetl-
iabluiig . ,'j,5<» wöchentlich , grbr . Fahrräder,- >. Motorräder , sehr dtllia. — Sämtliche
Reparaturen werden sachmünntlch u.

billig ausgesührl.

M . Ikiek . SMliliiisL
Herrenweg M.

SiillMW
mit oder obue

Handlung,
auf bald zu pachten
gcfuch ». « ngeb ». erb.
Ioh . vonNetheu
Auktionator, Raftcdr

Rehme noch Vieh
ln Grasung.

» . Stetnfrld
t?tzhorn 1.

I Kleine Anzkigknl
Zu neeliilulen

B .ftamm , 2 I . lg.
z . vks . Blumensir. b.

Auto - Lerkaus.
kedr guter

Lielttivügeii.
ganz überhol«, neuer
Aufbau und lackiert,
spottbillig. Breme» .

Uornstrabe 197
Roland 1975.

Ostrrnl>ur>i . Zuvk
Bei KuhkiNtier.

Dedcstraste 15.
Zu verkaufe » eine

fast » c» c , gcbia»chs-
Icrttge
kd - rliürüt -Nakija!-

KneiiUtM ' iue
Mil eingebaut. Mo¬
tor . t !-i PS . u. An
latler, 1 Sack Mchl
fassend.

H. Harm»,
Haarcnstraiic 55.

Veste Sintaufszentrale
kür Wtedcivevkäiiser t » Dadakware « .

Hermann Paraat,
T,dak - <z» roi,hg >» dl « « a»

Haarenstrai, « IN . » ckb ««« Bnrgftrglie.

MM-
Mtorkl !) . i Pö . .
wegen Rnichaii. rin.
Nleinwagtii« billig
zu verkaufen . Anae-
vote unter R <L -158
an dte Gefchsi. d . Bl.

« chtne
LorilWUsre !»

zu verkaufen.
H. Büffelmann,

ttsthir ».

Best . Mafchtntorf,
schwer u . trock., Ztr.
I ^>k, empsteblt. H.
Jantzen, Pelrrssrhn.

Loei 5lbveine
zu verk . ttönn . dal.
geschlachicl werde» .
H . Corde« , Wechloy,
Qscner Cb- ustee 29.

Soiilli ' Motokriib.
neuwertig, sosor « zu
verkauf . I . Sprecn,

Tweelbäke,
Bremer Chaussee.
« loherlelbr. Zu ver¬

kaufen ein
KuWlb.

H. Boschen,
Schulweg.

Zu verkaufen
junge jette Kuh.

D. Meiner«. Astrup.
Chaiselongue

» nd Sofa,
neu. oiilta zu verls.

C. Fleck.
Jalooistrabe 21.
Zu verkaufen grö¬

bere « Quantum
bekter stmen-
unil ksjerktrob.
Herm. Meiner«,

Street b. Sandkrug.
A A »chberd z . vk.

Don.schw. Skr. 97 u.
Lehr gut erhalten.
kiilbewageii.

fast neu. preiswert
ab, »geben.

Frau Boflklmann.
Äldlerstrabe 9.

Hrllw .sabrtk GilrrS,
Bürgerselde,

1. Fcldstrabe 1
Zu kaufen gesucht

kleiner leichter 2 - ob.
trädr . Handwagen.

Zu verkaufe » ein
8 Tage alles

bester ttutiksld.
Fr . Decker, Donner-
schweer Strabe 118.

Zu verkaufen «in
Fuder Veste»

Cttgrünhru.
B. Bulitng. Nadoeft.

Zu verkaufe » ein
schone» Kuhkalb.

Anton Schubert,
« letnb» r » ,iorst.

Zu verkaufen nied¬
rer« junge Legehüh¬
ner. Radorst.

Gebkenweg 17Z.

itgnk -bloglt-
ir -tS-irgstvLSM.

bctrieb«ferktg . eleklr.
Licht und Aiiiakler.
pretsw ». zu verkauf.
Angcb. unk . 2 G 481
an dte « eschst. d . Bl.

Zu verkaufen «tn
angefütteri. ca . 8<X»
Pfund schwerer
Nie z. Wuchten

Hinr. Noopmann.
Bardenfleth.

Verkaufe eine
lineliiMiiie

mit
sowie
Vor

gelege . komplett.
H . Drrw » , Varel.

«Döpke ». k Ztr ..
lj-PL .-Molor 1>
Schamafcl und >

Zu verk . lljährtge
IrsMlle 51u1e.

fromm mit tsteschtrr.
Fr . Wragge,
Neucndrok.

Zu verkaufentn d
Stadt Breme»
tuiisllor eiMen.
ii2U! mit Kolou.-

MrengkiÄüst.
t>rforderltch ca . st «>»
Mark. Sehr günsttgfür funge Leute . An¬
gebote um. L t! 479an dte Geschst. d. Bl.

Zsslrctileüvei 'elii tiunärmülilen

Am Sonntag , dem 27. Februar:

1 . MlMlMI
im Vereinslokal »HundLmübler» rüg-

Ankang 5 Uhr. Flotte Fazzmustk.
Hierzu laden freundlichst ein

H . Wöbkciz Ter Vorstand

6 ssclimsci«voIIs Slictsk- kskmun^

Xiurisil ' tStr ' tcllg . l- Sippsrri
L̂»ri U. vacicea.

>rei »w . abzg . ein
bübiclier . gut erzog .,
äuszerst wachiamer

Sortrttitt.
« o , sagt di » « esch
stelle diese « Blatte«.

Zu verkaufen ein
schwere , nahe amKalben stehende

- M . -
(ftleri » üvker,
Stellmacher,

vankbausen.
Verkaufe einen 2-iäbrtgen

lmgekölieli ötlsk
von bester AbstaiN'
nning u . mt , Mtlch-
Nachweis . Zn erfrag.
GcschäfiSsitlle d . Bl

Zu verkaufen
4 VerllMer

dtesjähriger Brut.
T . Hüneke.

Oberleth«.

Zwei lchwarzbiiiite
Mutterlriilber

sowie eine
lrWkielke Kuh

zu verkaufen.
de Beer,Bremer Liratze iS.

Lsternvurger
Turnverein 1876.

SI-
Oefs . Lchauturnen:
Knaben und Mäd¬
chen heute , Tonnav .,
8 Uhr abends . Män¬
ner und «Frauen
inorg., Sonntag . 3>j
llbr nachmtitaaS.

Bauplatz od . Sin-
familtenkaus zu kf.
gesucht . Ailgedt. un¬
ter « 2617 an Bütt¬
ners A >l»onc .-t7lpc-dtlton. Handclsbof.

Zu verkaufen schö¬net , 11 Tage altes
Mknllr.
Willi, Mao »,
vlohrrkelde.

Berkauke lunge, tn
8 Tagen kaibenvc

beite MMuki.
Räderst.

Hochhetdcrweg 15.

Suche zu lausen
eine Ladung

Fitst- und
WMiiIMe.

Verlause stink Lada.
bellen kuIMget.

H. Hahrn, Tassen «.
2—314 Hek>. grobe

7e,tMii !e
zu pachten ges . Näbe
tklsfictl, od. Berne.
Angebote mit Preis
unter V 1273 an die
Ftl . Lange Str . 45.

WW - WM
lehr gut erhalt., ver¬
steuertund zaget., oor-
teilbait zu verk.

LöMMMtte.
Damm >1. Del »88.
Hebern, alle Arten
Mistl . Arbeiten

wie Adresfcnschrcib .,Adschrcibcard. Schr.
Arbeiten (5. u . Bu» -
lübr . f. Handw. utw.
Ariedr.-Aug.-Pl . SII

Instandsetzung
von Gärten u . sämt¬
lich« Grabarbt . wer¬
den anacnomm. An-
aeboie un«. R K 463
an dte Selch » , d. Bl.

ttrleger-
vereiri

VM « «
Zur S' eerdtg. de»

verstorben. Kamerad.
Hrtiir . Mrnkcns ver¬
sammeln sich d . Mit»
altedcr am Montag,
dem 28. Febr ., nach¬
mittags 4 Udr. beim
Peter - ,Frieortch -Lud-
Wta -Höspital (L>tth -
ftratzc ).

Frschetn. Ist Pflicht
eine » jeden Kamcrd.

Der Borftand.

8ute Jentioil
für 2 Schülerttnneni
tn besser . Hause frei.
Zu erfrage» ln der
Geschäftsstelle d . Bl.

Kleiner Laben
Nltt oder ohne Woh¬
nung auf sofort oder
zum l . April zu mie¬
ten gesucht . Angebotemit Mietsorder, un¬
ter L 619 an Bütt¬
ners A .-C . . Hand h.I Mielgeluche I

Btete mod . Ctagr,
5 Zimmer , » üme u
Z» o , tn bester Lage,
szrted .mtete lükX ! ^k.
Suche 5—8 -Z .-Ctaae
»itt Heizung, Frted .»
mtete btt IM » ^t.
Angeb. unk . R G 46«,
an die Gclchst . d . Bl.

llntermhaung
<6 bis 8 Zimmer n.
Zubehör , mit Gart,
zun, 1. April ob . Ipt.
gesucht . Angeb. abz.
Herbartstrab« 16 u.

lLobm . geluibt.
4 Zimmer , für ält.
Cbepaar , welch . Nck>
zur Rübe seht . An¬
acbotc m . Prei « un¬
ter R D L>7 an dte
Geschäftsstelle d . Bl.

Gb. Tome f . dzd.
b . Ziin ., ev . S teile,
Zentr . d ., bei freundt.
Mensch . Nabe Zcmr.'Anaeb. liitt . R H ^8l
an die Geichs, , d . Bl. 13u oermietea I

Linde und » amm.
an I oder 2 H . zu v.
WiüerSftr. 20 oben.

Jung , tolid. Mann
such« zum 1 . Mär;
aut möbl. Zimmer.
Angev. u» t . R L 464
an die Gcschst. d . Bl. Möbl. Wohn- und

Sckilafzimm . zum 1.
März an f . H . zu v.

Rosenstrabe 5» I.
M. W-- u . Schlk».

o. 1 ar ., gut m . Ztm.
intt sep. Sing , für e.
Herrn zu »iteten ge¬
linkt. Anacbotc mit
Preis uni . R S 47st
an die Gcschst. d . Bl.

Wohn- u. Schlot»,
an besseren Herrn.
Ziegelvosstr. 58 ob.

Brake i . Oldbg. Zu vermieten an aller¬
bester Lage , Breite Stratze,

1 Laden
mit Einrichtung u . Zubehör
passend s. IcdeS Geschäft , auch al« Filiale,. " »er.

Biischnew »kt.zum I . Mär ; oder auch .

MU ttlll! Lllgük
tn Oldenburg i. O.

In der Nähe de« Bahnbos« sind «n
mafstvem Lagerhause mit SlctSanschlub
etwa libti Quadratmeter trock. Lagerräume
und etwa 85 Quadratmeter belle Soaior-
rülnnc sofort zu vermieten. Reflektanten

P « 433 a»belieben sich zu mclve » unter
dte Geschäftsstelle diese » Blatte« .

I» k«lst» ges »»!
kut erbait . »oot
«u kauf , gefuch «. An-
acboie m . Preis , « v-

lestungen und «
nter s <z 477 an

» ltcrm
»nter
dt » « esch .ftelle d . Bl.

Otebrauchle
kikmonkr-

WerkWige
sofort zu raufen ge¬
sucht . Angebote um
R Z 462 an dt » Ge-
schästSstelle d. Blatt.

Xack laogjalii-igoe ^»o>,»u»kil >iu »g l »u-
! ivnt 8 2 »!ir» am siadilcraoeelllian » iu

(. kemoit » unlar klak. Ii»r I'ivk. Ile. iisiakol)
k »bs jek dis 1̂ -itui.g der ckirurLisck-
e >väliolog>»ckoo Lbwiluvg d«s Lwl »-

1 eerkaodi -Xeaolleakau »«» in

d>lOrctskii ' »» rri
I übernommen und mied »I»

I RüblmSte ümtksiliMssMelleii
I Nivck« tL« l»»»SL.

Or . rvisci . Lsr > ^ sssr

8,>reol,»künden » erHlgliek »ullee 8oon-
! akeod» KZ — X5 t .

' ke voeläukg tm > mt»-
> r »rt>»nd»- lir »ni « nli »u».

Best . Zimm. t . N.
Vtevhos an Dam« o
Herrn zu vermieten. ! > Vntore « I

Verloren kl . Päck¬
chen mit gr. Ktosf
tBetnkletdletl) . Bitte
abaevcn
Blunieiistraft« 87 l.

Zu verm. 3 grobe
Zimmer, leer od . m„
intt Küche , an g . L.
» iäbcre« tn der Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Mbl. hetz » . Ztm
mer zu vermieten. I AWseihe « I

Slaultnte 71. Wer gtvt e . grau
sofort 66 Ml - A! o-
natltch« Rückzahliina
von Ist Mk . « ngcvt.
unter S A 475 an
die Geich .stelle d . B>-

Zum I . Mär , od.
später zu vermieten
out inübt . wobn-
umt LMrtMiM.

Lange Strabe 32.
Auf I . Hypoth. ge¬

sucht
u . 10 M M.

Durchaus sich . « nta.
Angeb. »nt . 2 v 476
an die Getwst . d . BI.

Zu vermiet mövl.
Wohn- und Schlaf«.
Zu crsr. tn der Ftl.radorst . Strabe 128.

L — Mg poÄMNk
anzuletden gesucht zur Srrtchiung eine«
lutovcrniieteraesckiäs «» tn nabem. verkehrs¬reichem Orte bet Gewtnnvetetltaung . Iln.ternebmen tebr günsttg. — Qfscrte» u,»er

Q S 428 an die GelchästSstelle d . Blatte « .

Suche Kapitalien
auk erststelliae Hvveibckrn «u h,dcn Zinket

He Wi« tft . qm , , i„ - r.Bcrgstrabe l . a. — Fernruf L« .

i
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I Stellengesuche I
Tüchtig , zuvcrläs-

stger
gelernter Müller

sucht Stellung , An-
gevoic uni , » Müllcr-
postlag , Einswarden
t . Old,

rainiwimim
-25 Favre , In sünill,
landw . '.«irbetren cr
sauren, sucht aus Io
sorr oder 15. '.»lärz
Siellg, , wo cr selb-
siandig wirticki , kann
Angcv, mtl Gedatts
angavcn erdeten un
«cr R I? 4 «!7 an dlc
Geschäftsstelle d , Bl,

Bertrauenssteliung,
Wer giv« aiigedtcm,
cvcm , Mar .ositz . 2W
sMästig , als Haupt-
o , Ncvvcrus o , wciil
iolcve nach ? Mtiicil,
erd, un«cr R R >69
an die Lieschs«, d . Bl.

Suche s. mctnc 47-
jäbrtgc Dochlcr aus
sosort oder Ostern c,
Stelle als
junger MMen

b Faniiltcnanschluß,
E . Nagel. Frmguu,

( Oftsricsiandi.
Gewandt-

junge Frau,
mit allen Hausarvt,
vertrau «, sucht Wir
kunaSkrcis. wo sie
Kind mitncvm, kann,
Angcv, uni , S K 48t
an die Gesellst, d , BI.

ZNiltt MIM
aus guter Famtl, , 22
Favre . gcwisscnv , u,
solide, prima Zcug-
ntssc , sucht Stellung,
gleich well, Art , An¬
tritt sosort oder spä¬
ter. Angevote unter
S ik 4- 5 an die Gc-
schäslSsicllc d . Blatt.

Sucve tnsoige To¬
desfalls und Ausiös
des Haushalts in c.
sraucnlos. Haushalt
Verlreuenrllellg.

sür alle Arbeit . Erst
llassg . Referenz. An¬
gebote un«. R LZ 47 l
an die Gesellst, d . Bl.

Erlolirenes
Fräulein

sucht Mat Stellung
zur Füvrg , d . Haus-
valts . NällercS in d.
Fil . Lange Sir . 45.

Wir suchen s . un¬
seren iungen Mann,
48 Favre alt , eine
Stelle als

Verkäufer
in einem Manusak-
tur - , Kolonial- und
Kurzwarcngcsch, Ge
halt nach Ucbcrciuk.

Gcdr. AlbrcchtS,
Neucnvurg.

iMne Stellen 1

Ges . zum l . April

lÄgkM WA.
Dikir. Schrödc »,
Neuenkoop

bei Berne. —
Gesuch « aus sofort
1 Knecht

von l7 bis 48 Fav-
re » , der auch »icilen
kann.

E , Glüsing.
Hannöver b . Berne

sucht
Hoskmaiin Piitther,

Hamburg 25.

Zum 1. Mat sür
mittlere Laudwirl-
schaf« ein

Kieinknecht
und eine

Kleinmgd
gesucht.

H. zu Feddclob,
Rostrup

bei Zwtschcnavn,
Gesuch « aus Mat c

IlkiilN WA
von 44 bis 46 Jallr

W- BSning,
Nrucnvrok.

kkeilenäe kür llerrenvMe -tlnur
aus sosort oder später gesucht.

Rur schriftliche Angebote mit 4» Refe¬
renzen an Schließfach 470.

Nadorst. Ges . zum
1. Mai

— Kucckst —
von 14 vis 16 Fahr.

Heinrich Zirrnc.

Für mein Kolontalwarengcschäst suche
ich zum l . Avril einen strebsame » , ge¬
wandte» . jüngeren

VVI ' lLLALLSI'
sowie einen

LvLiDLinA
mit guten Schulkcnntntsscn, vci nicht freier
Station.

Gesucht aus sosort

diekgk Mm».
Gerl,. Bülter,

B a u g c s ch ä s t,
Etzhorn 3.

Gesucht aus bald
möglichst ein Knecht.

Jov , Rosendohm.
Ohmstede 3.

Suche zum 1. Mat
oi-üenM. ttneitil
von 17 vis 20 Jallr.

H . Böllens,
Bürgersclde,

Raukicllorsi 76.

Laufjunge
im Alter von 14 bis
46 Favre » aus sofort
gesucht.

Tll. Oftendors,
Llndcnstratzc 16.

Gesucht sofort od.
45. Mär,

jg . lineüil.
NäbcreS in der Fi¬
liale Lange Srr . 45

Gesucht auf sosort
oder später
Kl. Knecht
oder einfacher junger
Mann.

H . Bruns.
Westerburg.

Bcwcrbungsmaterial
mutz t . Interesse der
Stcllcnsuchcnd. um¬
gehend gcprüst und
an die Einsender
wieder zurürlgcsandt
werden. Das Mate¬
rial , befand. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift., ist oft nur
ln wenig Ercmplar,
vordandcn und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht z. 1. Mat

1 MkHerWillk
mit guten Zeugntss.

Hcinr. AchgeliS,
Lchwrtllurg.

Suche z. 1 . April
sür meine Landwirt¬
schaft einen zuveriss .,

Ndk» 1I . WA
von 17 bis Id Fab
ren, mit gut . Zeug
ntsscn.

Will,, Faftenau,
Psavlvausen

bei Hude,
Fn w Orte kannSüliiliinsünl

sich eine sichere Ert
sie», gründen ? An¬
gebote an
Georg Stöben , Barg
hör» h. Lov l , Lldv,

Gesucht z, 1 , Mat
1 Knecht

von 17 bis 18 Fahr
Glohftein, Lichten-
vrrg bei Elsfleth,
Gesucht z. 1 . Mat

ein klein . Kneäit
Herm. Klvckgcthrr

Wahnbek,
Gesuch , , , 4 . Mai
1 Knecht

Heinrich Paradies
Tweelbäke,

Bremer Edaussee.

« illiM-
MI1M

zu Ostern gesucht,
Job . Hamjediers,

Stcllmachcrct.
Linsmege

bet Wesicrsredc,
Ges . zum 4 . April

oder später ein

Mit» , Wih
Bäckerei

E Bovmann.
Huntloien

WIMM
mit guter Schuldst
düng gesucht.
Angeb. unter T 24W
an Büttners Ann^
Erped» Handelshol

i>. M
Reichen Sie mit Fhrem Berdienst
aus ? Könne» Sic auch Fhre kleine»
Sondcrwuuschc bcsricdigc » ? Wir vlc-
icn Fhncu die Mügltchkctl , wochcut
«ich 450 .« und mehr aus eine ange¬
nehme Weise zu verdiene».
Es bandelt sich um einen lägltche .i
Gebrauchsartikel deutsche » Erzeug
uisses , der » ach einem bcloud. Plan
vertrieben wird . Dazu wird Fbucii
die grobe Organisation unserer
Firma zur Bersügung gesiclll u . jede
denkbare Umerstützung gewährt.
Sie brauchen, um Geld zu verdienen.
Fllrc Wohnung kaum zu vcrlasjcn,
ja nicht einmal ein Angebot an die
Fnicrcsscittcn zu mache » . Auch F ach¬
te » » t » i s s c sind nicht nötig.
Wir geben Fllncn die Möglichkeit,
Fllre Mubcsttiiidcn in bare Reichs-
marl zu verwandeln , und zwar in
einer würdigen Weise , ohne Fbrrm
Aus und Ansehen irgend zu schaden.
Sic crval«, eingehende Anleitungen.
Ucvcrmitteln Sic Ihre Adresse an:

Handelsgesellschaftm . b . H,,
Hamburg 8, Gr. Rcichenslratze 53.

Schriftliche Nscrtcn erbittet
Georg Holcrt.

Gesucht zum 1 . April evtl, srüllcr ein
USLSbuäbi*

gegen feste Bezüge, nainciitltch sür das
südliche Oldenburg.

W. Rolldc, KSlcgroßbandlung,
Olvcnburg i . O,

Gel zum 1 Mär;
1 Knecht

H von Minden,
Strückhausen.

Wegen Erkrankung
des ichigcn suche z.
l , März eine»

— KlMt —
od , cinsachcn junge»
Man» , der alle Ar-
vciie » mit verrichtet,
sür metiic Landwsch.

A , G Schierliold,
Höven

bei Sandkrug,
Suche zum 1. Mat

d , F . sur meine »ritt-
lcre Landivirisch. c,
15—17iävrigcn

Zg . Mann
Familienanschluß

und Gcbaii, Der,erbe
kan » im Winter die
landw , Wtnlcrjchulc
in Barel besuch . An
geböte erbeten unter
B 77 an die Filiale
der »Nachrichten - in
Varel.

Weibliche
Ges . zum 4 . April

oder 4 , lNat ein
tüchtiger,

WAS MW.
od , einfaches junges
Mädchen für Haus
und Gartenarbeit u,
um 4. Mai ein

Knecht
oder einfacher junger
Mann , der sclbsiän
dig arbeiten kann,

Gaüwiri Harms,
Hu » llo-c ».

Gesucht zu Mai c,

Mädchen
UI» bald, Eintritt c

Knecht
45 biS 47 Fahre,
G. Hanke » , Landw,,

Lhinsicdr,

V »a 1 i 8 «lilerei
sucht zu Astern

mir guter Schulbildung, — Nach-
zuiragen in der Geschäftsstelle der
„Nachrichten sür Liadt u , Land -,

Pelcrslrabc.

Erste , leistungsfähige

Hosenträger - Fabrik
sucht für Oldenburg und FrtcSland einen
bei Grossisten und einschlägigen Spezial
gesclläsicn bestens cingcsüliricn

Vertreter
Ausfübrl , Angcb. nebst Fabrik- u , Nun
dcn - Ncser , erbeten unter R P 468 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes,

Für Oldenburg , OsttrtcSland und an
grenzende Gebiete suche ich

Vertreter
für den Verkauf eines gesetzt , gesch, kon
kurrcnzl, Apparates an Hotels, vasss.
Zkranlenhäuser, Schulen usw. Bei regem
Fleiß ist gute Daucreinnahme gcstchcri . Für
Ausltescrungslagcr u , Muster sind 1.50 vis
200 ,4k erforderlich. 2lngcv. unter D . 9714
an Herm. Wülkcr, Annoncen-Expcdttion
Bremen, erbeten.

Redegewandter , tüchtiger

MqilMeur
gegen bode Provision sosort gesucht.

Marslatourstraßc 20 4.

Alte, letstungss,, südd. Weinbreunc-
rct sucht sür den Verkauf von Wcin-
dcstillalcn, Wctnbrändcn usw. einen
bei Lisörsavrikc» , Wein- und Spirl-
»uoscngrokbandlungcn gut cingesüdn,

Vertreter
-Angebote unter S . R . 1643 an Ru¬
dolf Moste, Stuttgart.

Meres Mädchen
sür den Haush . ge¬
sucht . möglichst zum
4. März , RäncrcS

Bcterstraßc 3t.

Slcrvcsallsvalv . aus
möglichst soson clu

MklkSMW.
mit guicn Zeugntss.
gciuchl.
BicinarduSstraßc 56.

Gciuchl aus bald.,
cvll. 'April od . Mai.
ein nicht ganz uncr-
savrcncs

uug . Hsäedeu
aus guter Familie
sür meinen kl . länd¬
lichen Privaillausb,

Frau
Bertha zzloppenburg

Hovc»
bei Rodenkirchen,

Gesucht sür einen
Privalvausv . krank-
hcttshalhcr baldingl.
ein and,, nicht mcdr
ganz unersabrcnes,

nettes

Mg. Hsäcben
das im Näbcn auch
ctw , geübt ist , Mäd
chcn wird gcvalicn.

H . von Ncthcn,
Seescld.

'

Gesucht z. 4. Mai
sür unsere Landw-
schafl ein

Mädchen
oder ein einfach , jun
ges Mädchen, d , aüc
Arbeiten mit verrich
tcn mutz.

Fob , Hanse,
Außendcich b , Brake,

Gesucht z. 1 . Mai

WMSMW.
od , einfaches junges
Mädchen , nur für
Haushalt u. Garten

Frau M , Köhlkcn,
Huntebrück v , Berne,

Gesucht z, 1 . Mat
ein besseres

jWNMMk»
sür » » seren landw,
jchasiltchcn Haushalt
gcg , Gehalt und vol
len Familtcnanschl,
Frau Hcinr, Rohdc.

Mürrwarden
(Post Nuliwardeni,

Gesucht zu April
ei» einfach, , srcund-
ltchcs

jung . Zlsäekev
für kleinere Landw,-
schas» tn der Nähe
von Berne zur voll¬
ständige» Erlernung
des Hausbaus bcl
Famlltenanschl, und
Taschengeld , Kleines
Mädchen vorhanden,
Anaevoie uni , P . P
193 , postlagd, Berne
erdeten.

Holz - und Baustossdandlung sucht für
Kontor, Lager und kleine Touren zuvcrläst,

jungen Mann
Bewerber, im Plattdeutschen bewandert,
wollen Gesuch « mit Lebenslauf u , GebaUS-
ansprüchen elnsenden unter O D 415 an
die Geschäftsstelle diese « Blatte «.

Gesucht aus sosort
eine Stütze od , I» »g
Mädchen für kleinen
HanSd, innr erwach,
jene Personen ». Z»
melden dt « 5 Ubr o
nach 7 Ubr.

Frau Hrinemann,
Stau 46-1711.

Wir rucken In jeäer 5taät einige

Damen ocjei' l-leiven sllef vefuke
rum Verkauk unseres neuen potentomtlick gesckütrten
Artikels . Oer Verkauk kann ouck von weniger l7ecie-
gezvanciten evtl , ouck von 6er Woknung aus 6urck
Prospekte betrieben werden. Ls wirä eine sickere

kxi ; ieiir s !uie Kspltsl
geboten, 6a Kager , wenn rolckes erkor6erlick , in Kom¬
mission gegeben wir6.

(Zi' olZe VS^ ciienstmögliclikeii
6a 6er Artikel spie! en6 leickt verkäuilick, von je6em
llausbesitrer 6ringen6 gebrauckt un6 von käst allen
I»v6cngescksklen gekauft brw. gekükrt wir6 - I^äkerer,
auskükrlicke Prospekte, sowie kluster sen6en wir gegen
Linsenäung von p >k . 1,50 auk unser postsckeck-konto
Oortmun6 k!r. 22033 o6er unter kiacknakme von

1,75 . Dieser Oetrag wir6 später vergütet.

Vestf . NetsIIiiilllütrie oortmiinl!

Suche z, l . März
oder 15 . März ein
nettes

welches kindcrttch ist
u . koche » kan » , ohne
Faintttcnanschlutz.
Frau E. Weiolowsttj

Wilvclmshavc» ,
Btsinarckstraße 6l.

Zu April sür mein
PcnsioiisvS, c , lüch-
rigcs älteresUsikkliMen.
das die Wäsche ver¬
steht und melk , kann,
zur Saison et» srdl.

Servier- unil
AkMermMen

sowie et»
junger MMen

zur Erlernung des
Haushalts gesucht.

Wnic . Dorn,
» Villa Seerose- ,

Wangcroog,
Ges »» » aus sosort

od . später c. freund
lichcs

IMkSMW»
gcg , Taschengeldund
vollen Fam anschluß,
Frau T . Lavcrcntz,

Frirschenmoor,
Tel, Strückhausen 17

Gesucht zu Mat f.
größeren landwlrt-
chaslllchcn Hausbatt

ein durchaus zuver¬
lässiges, kinderliebes

Gcbalt » nd Famil -
anschliiß.

Georg FrerichS,
Schwei.

Gei, zuin 4 . März
rMig . MMen.

Frau Siruncius,
Wlrisch , Zur Wage,
Donncrschw, Sir , 6.

Suche z. 4- 'April
oder Mai et» ctu-
sachcL

jung. IMcden
welches alle Aivcilcn
mit verrichten will,
für unseren landw -
ichasiiiciicn Hausbali
b . Fainiitcnanichlnß
und Gcdatt.

H . Luclen,
Westrittrum

(Post Hunlioieili.

Gesucht zu Mai e.
süiigcrcs

Wkll . MWev
welches mclscn kann.

Eilcrt Fünften.
Nrusü»ende.

Für meine Land-
wirtsai. suche ich zu
Mai d . F . ein

Mädchen
Gerb. Elauftrn,

Wcmkcndors.

Gei , zum 1. Mürz
sauberes,

WigesMW.
16 btS 48 Fahre , sür
die Tagesstunden.

Brüdcrsiratze 481.

Ges , aus 1 , Mai
d . F , sür cincii srau-
clilosc » laudwtrlsch-
lichcn Hausbali eine
tiichttgc und zuver¬
lässige

WiWM».
'Näheres durch

F . Wachtendors,
Auklioiiator

Berne.
Suche für unseren

landwiriich. HauSv
aus Mat ein nettes

v . Familienanschluß
und Taschengeld.

Robert Hansing,
Hcrmiiicnlios

(Post Ruhwarden.
Bittjadingcii ) .

Gesundes, lüchlig,kllleiimÄiiien.
nicht unter 25 Fab-
rcn, mit nur guten
Empscbllingcn, das
kochen kan » , bei gu¬
tem Gebatt gesucht,
Stundcnhtisc vordd.
Rclscvergütung.

Frau Dr . Richter.
Bremen,

Mozartsiraße 8.

Zu » , 1, April 4927
werde» eingestellt e.
junge vrauchcklindtge

Brrläiiserin
und ein

LebrsrSlilci»
m , Vorlcnnintssc» I
Maschtncnschrctvcn.

H , Hitzegrad.
Achtcrnstraße34.

Zum 1 , April suche
ich wegen Heirat d,
jetzigen ein tn allen
Zweigen des Haus¬
valts crsadrcnes,

tWlgkSMW
Frau Frieda Holrrt.

Haarcnstraße 50.

Gciuchl z, 1 , Mat
sür PrtvaldauSd , c,
ordentliches,

WIMM« ,
welches pcrsekl koch,
kann,

Frau Lina Dehc,
Edcivecht.

Gesucht sür tung,
Hausbali ( Näbc Ol-
dcnburgsi zum 4. 5.
rin srcundl,, ktndcrl,

jung . Hsäckev
zur Stütze » nd Gc-
scllsch, der Haussrau
d , Fam,anschluß und
Gehalt , Vom Lande
bevorzugt, 'Angebote
unter R N 466 an
die Gesch sicllc d , B >.

Gesucht z. I , Mai
sür kleinen Privaib,tn Bad ZWIscvcnav»
ein zuverlässiges

jung . Milcden
am liebsten Landw .»
lochlcr , bei Famil-
anschluß und Tasch -
gcld , Angebote » nt,
R M 165 an die Ge-
schästSsicllc d , Blatt,

Gesucht z. 4 , Mai
1 Mädchen

H , Büstelmann,
Etzhorn.

Ges , zum 4 , April
oder später ein

Mädchen,
Job . Rofcnbohm,

Ohmstede 3.

Suche zum 4. Mai
oräklili . Mädchen
für die Landwirt¬
schaft,
Forttnann , Wcchlotz

vci Oldenburg.
Mehrere

NäkmlMki
sür Heimarbctt «'Ar
bcltsbemd. , gcluchi.
Zu crjragcn tu der
Gcschäiisstcllc b . Bl

Suche aus sos, od
zum 45. Mär , ctn
tüchiigcs

jung . Mäcden
nicht unter 2l Jah¬
ren , welches mit der
Haussrau alle 'Arbei¬
ten verricht, will, bei
Famtltcnanschl, und
(schalt, sür Oidcnb
Angebote mit Zeug
» iSavschriit. und Ge
daiisangave erbeten
unter R 41 472 an
die Gesch sirlle d , B >.

Gesucht z. 1 , Mat

jWki MWkl!
weiches gut mcllc»
kau» , sür Lmid- und
Gasiwirlschast.

D . Paradies,
Höven

( Post Sandkrug »,
Gesucht aus Mai

1 Mädchen
von 44 bis 18 Fah¬
re » sür Landwsch,

Hcinr. HaShagrn.
Nordcrmoor.

Gesucht eine tückst,

'Angcb , um , 2 F 483
an die Gcschst, d . Bl.

Gesucht zuverlässg,
tüchtig. Mädchen

od , siliiges Mädchen
sür Haus und Gar¬
ten, RatSbcrr-
Schulze -Straße I4I-

Ges , zum 4, April
oder Mat eine zu¬
verlässige und iüchi,

Linljinngä
sür gr , Landivirisch
in Moorrtem . Zu
erfragen t » der Gc-
swäsisstcllc d . Blatt,

Handwerker vom
Lande sucht zum 1.
April eine

hMWlklin
Angcvl, erbeten un¬
ter O E 4l4 an die
Gcschäsisstcllc d , BI,

Gesucht zum 4, April eln
tüchtiges, zuverlässiges,

junges Miidchen
als Stütze der HauSsrau, nickst unter 13
Falircn , »>it Fam -Anschluk und Gebalt.
» cnninisse im Nüven erwünscht. Haus¬
mädchen vordandcn.

Frau G , Hoben,irr, Drlmcnhorst,
Lauge Straße 79.

Eine rriahrcue

gesucht, die im Abandern von
Dainenkoiikektion durchaus

vcrickt ist,

KIsx Slsrrk L Oo.

Zum i , April oder srüber

acsuchs , welches sedr lindcriicb, solide und
sauber ist und alle HauSarbett , verrtchici
DauerNcllg, Vor, » st, nachm , 4 —6 Ubr,
Opernsänger Marck », Wardenburg - Slr , 47.
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2 . B e i t ag e
zu Nr . 55 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , de« 2« . Februar 1V27
steues vom 8ti >an «tba «l brake.

Welch ' emsiges Wirken und Schassen, so berichtet der
„Lcscrbole"

, gewahrt man hier aus der sonst so stillen Insel!
Tie im vorigen Jahre noch so kleine S l r a n d l, a l l e ist zu
einem schönen stattlichen Bau herangcwachscn und eine süns
Meter breite Berauda zieht sich um diese Gebäude bin,
und an diese Veranda anschließend ivird rings herum ein
Vtitz rotes Sonncnscgcl im kommenden 2ommcr Schatten
spenden. Halle , Veranda usw . werden vielen Hundert Men
scheu Play bieten zu wohligem Geniesten.

Links von der Strandhallc liegen 4 0 Bade zellen
und an diese schließen sich landeinwärts die Aus - u n d
Anllcidcräume, die, aus das bequemste eingerichtet,
sur Damen und Herren getrennt , Raum für ooo Kleidungen
diele » . Außerdem ist dies als UnterkunftSrauin für Legier
usw. gedacht . Tic Zahl der Badezeiten erscheint gering , aber
man muß berücksichtigen , daß alle Strandzelte , und deren
wird eS im kommenden Sommer sehr viele geben, als „Bade-
labincn " Verwendung finden.

Links und rechts von diesen Hallen befinden sich noch
Näitine für besondere Zwecke , für Tienstboten usw.

Tie Strandhalle selbst ist lustig und schön und
dictet Raum für Hunderte von Menschen; außerdem stehen
dem Bcwirtschastcr dieser Halle eine sehr geräumige Küche
und andere Räume zur Verfügung . Zur Beleuchtung all
dieser Räumlichkeiten wird eine eigene elektrische
Anlage errichtet werden.

Zurzeit wird auch an der Herstellung eines Brun¬
nens gearbeitet . Mit Hilfe der Wünschelrute hat man
gleich hinter der Halle eine kräftige Wasserader ermittelt,
»nd ein Brunnenbauer aus Lldenburg schlägt jetzt den
- runnen. Es ist überaus interessant , die Bohrvcrsuche zu
ocrsolgcn , die jetzt eine Tiefe von etwa 30 Metern erreicht
baden. Rach 4 ' 2 Metern Sand ,

'" as ist die Aufschüttung,
lammen etwa 15 Meter Klei, »nd hiernach 10 Meter Heller
Zand . In diesem dehnt sich in etwa 2 Metern Breite die
Sasscradcr aus , die von Osten nach Westen verläuft , und die
ibenso ergiebig sein soll , wie die Wasserader in Elsfleth , die
demnächst unsere ganze Gegend mit Wasser versorgen soll.
Tie Güte des Wassers wird in den nächsten Tagen
geprüft werden ; doch ist schon mit Sicherheit zu sagen , daß
das Wasser, das aus einer so hohen, reinen Sandschicht
ommt , einwandfrei sein wird . Tie Untersuchung des Was-
ers an berufener Stelle wird dies lehren.

Ter große , weite Strand wird in der kommenden
Saison eine besondere Einteilung erfahren . In der ganzen
Lrcitc der Strandballc und der Zellen dürfen keine Burgen
angelegt werben . Tiefer Play wird stets für Badende frei
gehalten . Darüber hinaus aber , nach Norden wie nach
Süden , wird der Strand für Burgen frcigcgcbcn ; doch
dürfen auch hier die Burgen nur in bestimmten Ausmaßen
angelegt werden . Hinter der Halle und den Zellen wird
eine sechs Meter breite Allee angelegt , die, soweit dies
noch nicht der Fall ist , mit Pappelgebüsch bepflanzt wird.
Tic Allee wird mehrere Hundert Meter lang sein. Hinter
dieser Allee, landeinwärts , dehnt sich dann der gewaltige
Sportplatz aus , dessen völlige Herstellung aber in die¬
sem Sommer noch nicht möglich sein wird , weil die Arbeiten
und die Kosten hierfür ganz bedeutend sein werden , auch der
Ürund sich noch erst setzen muß . So dars man denn mit
stoycr Erwartung dem Sommer entgegen sehen.

8eeamt Svake.
3wei Tampsloggcr verschollen . Brand an Bord eines Motor-
seglrrs. Zusammenstoß zwischen Passagierdampfer und Segel¬

jacht aus der Brater Reede.
X Brate , 24. Februar.

Vorsitzender Amishauptmann Middendorf: Beisitzer
Oberinspektor Brummer tRordenham ) , Lvcrtngcnteur
Sigendorss iBrakc) , Ftschmclsler Kükens ( Hammclwar-
drn » und Kapitän Sw ml dt (Brakes; RcichskommissarAdmt-
>°l eilte (Oldenburg) ; Protokollführer RcglerungSobersekre-
uu Franke.

Tic beiden Dampfloggcr . Licgclindc" und . Wogcltndc"
ran der Hertngssischerelgelcllschast. VIsurglS" in Nordenham,
Über mit 17 Mann Besatzung, sind von der Reise nicht zurück-
«cledri und als verschollen zu betrachten. . Liegelindc" ist am
-ü. September v . I . von Nordenham ausgegangen und am
b Oktober zuletzt vom Logger . Wcllgundc" gesehen , anscheinend
Mi vollem Fang aus der Heimfahrt. Seitdem fehlt von dem
-risse jegliche Nachricht . Auch die mit Hilfe der Teutschcn
bslicbast in London angestclllcn Ermittelungen blieben cr-
lstglos. Am !)., 10. und II . Oktober herrschten in der Nordsee
itwcre Stürme . In diese ist jedenfalls auch der zwclle Logger,
.Logclindc" , der am 8. Oktober von Nordenham ausgegangen.
btrclt hineingeraten : auch von ihm fehlt jede Nachricht . Tie
üblichen Bekanntmachungen sind erlassen . ReichSkommisiar und
Teeamt sprechen sich dahin aus , daß mit Sicherheit anzunchincn
>ü, daß beide Logger ein Opfer der Oktobcrstürme geworden
smd. Mängel ln der Bauart oder Ausrüstung der Schisse sind
nicht sestgestellt.

Tic in der Sitzung deS Seeamtes vom 4 . Lltober ver¬
tagte Verhandlung über einen Brand an Bord des Broker
Motorseglers . Christian Schlerlob" wurde beute zu Ende ge-

-

fuhrt . Aus Grund eines von Herrn Obcrtngrnicur Cigcndorsj
hcrgcgcbencnGnlawtens gab das Secainl in llebercinstiinmuiig
mit de» Aussüvrungcn des Retchskommissar « jolgendc»
Spruch ab:

Am 18. Januar 1920. vormittags 7.50 Uhr, ist im Molor-
raum des Motorseglers .Christian Sckilcrlot, " , als dar Schiss
in der Hollcnaucr Schleuse lag, insolge Undichtigkeit des
Brcnnstosszufuvrcohrcs dadur cvein Brand entstanden, daß der
murr Truck autspritzendc Brennsioss sich an der osten brennen¬
den Heizlampe enlzündele. Dabei ist der Molorsührer verletzt
worden. Tic Nndtchligkett des Rohres ist entweder aus eine
äußerliche, nicht mehr scstzuslellcude Einwirkung verursachte
Beschädigung oder durch eine nicht sichtbare innere Ansressung
des Rohres zurückzusübre » . Ci» verschulden des Moior-
suvrers und der Scvisssfübrung liegt nicht vor. Mängel an
der Moloranlage sind nicht vorhanden.

Ter letzte Fall, zu dem ein großer Zeugcnapparat aufge-
bolcn war , belras den Zusammenstoß zwischen .dem der

Wcscrlinie Bremen gehSrenden Passagterdampser . Forelle " ,
Napl. Robber «, und der Bremer Segeljacht . Wanderer"
des Herrn Rath je.

Ter Spruch de » SeeamtS lautet: Am 15. August
1920. vormittag - gegen II Uhr, ts« der Raddampfer . Forelle"
auf der Weser vet der Kaje von Brake mit der zwischen Tonne
x und dem großen Anleger liegenden Jacht . Wanderer" zu-
sammenacstoßen. Tadet ist die Zack» beschädigt worden. Ter
Unsall ist in der Hauptsache von dem Führer der . Forelle"
verschuldet worden, dadurch, daß er versucht Hai, zwischen der
Facht . Wanderer" und einer 12—15 Meter Weller nach Land
zu vor Anker liegenden Fälle hlndurcd,»fahren. Ten Führer
vom . Wanderer" «risst tnsoscrn an dem Unfall ein Mllvcr-
schuldc » , daß er an einer verbotene» Stelle zu Anker gegangen
ist, daß er dem sich nähernden Tampser . Forelle" nicht recht¬
zeitig Play gemacht hat. und daß er bei Annäherung des
Tampsers nicht durch hart BB - Rudcr und Stecken der Kette
ein Aussavren des . Wanderers " nach Land zu veranlaßt bat.

Jur Geschichte des Oldenburger Seminars.
Bon Seminaroberlehrera . D . I . Meyer.

Unser Oldenburger Seminar schließt mit dem
Ende dieses Schuljahres für immer seine Pforten,
da dann die letzte noch vorhandene Zeminarklasse
ihre Ausbildung vollendet ha«. Wir bringen aus
der Geschichte unserer bisherigen Lehrerbildungs¬
anstalt, die über 130 Fahre in dem Kulturleben
unseres Heimatlandes eine wichtige Rolle gespielt
bat, eine Reihe von Beiträgen aus berufener
Feder, die sich mit dem Wesen und der Geschichte
der Anstalt befassen . Tic Schristlcilung.

I.
Cs war im letzten Jahrzehnt des 17 . Jahrhunderts;

unser Heimatland war vor nicht langer Zeit von einer däni¬
schen Provinz zu einem Herzogtum des Heiligen Römischen
Reichs erhoben worden und hatte einen eigenen Fürsten er¬
halten . Fast in jedem größeren Tors seiner Geest - und
Marschlandschaftcn lehrte der Lchulhaltcr die Jugend Buch¬
stabieren , Lesen , Religion und , wenn er konnte, auch das
Rechnen. Tic Lchulhaltcr waren zu ihrem Berufe nicht vor-
gcbildct , man hatte sic vielmehr aus den verschiedensten
Ständen genommen ; manche waren Soldaten gewesen, und
einer oder der andere folgte wohl auch , wenn im Sommer
die liebe Jugend nicht zu ibm kommen wollte , wieder der
Werbetrommel , andere , namentlich in den kleinen Städtchen
des Landes , waren ehemalige Studenten , welche aus Man¬
gel an innerem oder äußerem Vermögen ihre Laufbahn un¬
terbrochen hatte » , oder endlich aus dem platten Lande der
Mehrzahl » ach Handwerker , die neben ihrer Lehrtätigkeit
ihr Gewerbe sortsctzten wie in T . , wo der alte Höltzcn außer
den Schulstunden fleißig Harken machte und , wenn er dabei
sehr bcschästigt war , von seiner Frau Schule halten ließ.

In der kleinen, noch eng umwallten Residenzstadt unse¬
res Landes lebten damals mehrere geistig hock,siebende
Männer , wie der Gencralsuperintcndcnt Mutzenbccher,
der Konrektor am Gymnasium und spätere Prinzcncrzichcr
Chr . Kruse, der Dichter und GeschichtsschreiberG . A . von
Halc », . Diese Männer , dazu auch mehrere Landgcistliche,
zu » cnncn ist namentlich der Pastor Kuhlmann in War¬
denburg , wandten den im Vordergründe des geistigen
Lebens stehenden Erziehungssragcn ihre Aufmerksamkeit zu
und waren sich bald darüber einig , daß man , um die Unter-
Weisung der Jugend in den Dorfschulen zu bessern , sür die-
selben zuerst zu ihrem Berus vorgcbildete Lehrer schaffen
müsse . Aus ihre Anregung hin stellte der Herzog Peter
Friedrich Ludwig, der persönlich an der Hebung des
Schulwesens lcbhasten Anteil nahm , ein Kapital von 12 000
Taler zu einem Schulfundus bereit . In dem Erlaß an die
Kirchen- und Schulbehörde vom 7 . April 1792 bestimmte er,
daß die Zinsen dieses Kapitals sür Schulzweckc verwendet
werden sollten. Ta beißt cs unter anderem : „Einer ge¬
wissen mit dem wahrscheinlichen jährlichen Abgänge der
Lchulhaltcr auf dem Lande im Verhältnis stehenden Anzahl
tüchtiger und gesitteter Subjekte würde in der Stadt Olden¬
burg der ihnen als künftigen Landschullehrern nötige prak¬
tische Unterricht , allenfalls auch in der Musik, erteilet und
solches den Lehrern am hiesigen Gymnasium zur Pflicht
gemacht. Zur Unterstützung der Unvermögenden während
ihres Aufenthaltes in der Stadt , würde aus den Zinsen des
Schulsundus das Erforderliche gereicht" . Dem Konsistorium
wurde ausgcgcbcn, einen Plan zur Verwendung der Mittel
aufzustcllcn und dem Herzog vorzulcgcn . Dieser Plan ist
von Mutzenbccher mit großer Liebe zur Sache und mit
verständiger Abwägung der Bedürfnisse gegen die tatsäch¬
lichen Umstände und die vorhandenen Mittel ausgcarbeitet.
Danach sollen künftig die Schulamtsbcwerber — nach
Mutzcnbcchers Annahme jährlich zwei sür die Hauptschulen
in den Kirchdörfern und 5 bis 6 sür die Nebenschulcn — in
Oldenburg zu ihrem Amte vorgcbildct werden . Und zwar
sollen sic ibrc Allgemeinbildung im Rechnen, Lesen, Schrei¬
ben und in der deutschenSprache , soweit der Landschulhaltcr
sic nötig bat , in der Bürgerklaffe des Gymnasiums erhalten.
Um das Unterrichten zu lernen , sollen sie fleißig dem Stadt-
schulhaltcr Jakobs zuhören und sich in seiner Schule auch
selbst im Unterrichten üben . Die künftigen Schulkandidatcn
scheidet Mutzenbccher in zwei Gruppen . Zur ersten Gruppe
rechnet er die Bedienten der höheren herzoglichen Beamten,
die auch bisher schon in die Schulstcllcn, und nach seiner
Meinung namentlich in die Hauptschulen cingcrückt sind.
Diese, wir haben uns unter ihnen wohl auch Schreiber,
Boten und andere Hilfskräfte der Beamten vorzustcllen,
sollen von nun an auch nur dann Schulhalter werden
können, wenn sic den Unterricht im Gymnasium besucht und
sich im Unterrichten geübt haben . Tie zweite Gruppe bilden
die Söhne von Organisten , Küstern , Landschulhaltcrn und
andre junge Leute vom Lande , die Neigung zum Schulamt
haben . Für diese Anwärter wird mit einer zweijährigen

Ausbildungszeit gerechnet, während die aus der Gruppe der
Bedienten längere Jahre gebrauchen werden , da sie neben
ihreni Dienst sich nur wenig Zeit — Mutzenbccher nimmt
wenigstens eine Stunde am Tage an — der Vorbereitung
aus den Schuldienst widmen könne» .

Mutzcnbcchers Plan wird von de » andern Mitgliedern
des Konsistoriums begutachtet und mit Bemerkungen vcr
scheu, und sie sind nicht in alle» Punkten mit ibm cinvei
standen . G . A . v 0 n H a l c in ist der Ansicht , daß die Ver¬
bindung des Seminars mit dem Gymnasium Schwierig
leiten Hervorrufen würde , und er betont mit Recht, daß ein
Unterricht , der allein sür die Bedürfnisse der Seminaristen
eingerichtet würde , seine Vorzüge hätte , zumal , da eine
eigentliche Bürgerklasse ( Rcalabtcilung ) am Gymnasium
» och gar nicht vorhanden sei . <Tic Errichtung einer solchen
war erst 1792 verfügt worden ! » Tann bestreitet er auch,
daß die Bedienten bisher , wie M . meinte , ein Vorrecht auf
die Hauptschulhaltcrstcllcit gehabt hätten , sondern stets mir
den anderen Bewerbern in Wettbewerb hätten treten müssen,
dabei möge cs bleiben ! — Hier müssen wir » och eines Vor¬
schlages des oben genannten Pastors K n b l m a n n geden¬
ken . Er will je zwei der kllnstigcn Schulamtsbcwerber von
neun oder zehn Predigern im Lande vorbercitcn lassen , da
mit die jungen Leute nickt ihrer ländlichen Lebensweise
entfremdet werden und die Vorbereitung wenig Kosten ver¬
ursacht. Tiefen Plan kann der Gcncralsupcrinrcndcnt durch
briefliche Unterhaltung mit Kublmann leicht als nicht aus-
svbrbar bezeichnen; denn Pastor Kuhlmann muß ihm zugc-
stchcn, daß im Lande nicht neun oder zehn Prediger zu fin¬
den sind , bei denen man Lust und Geschicklichkeit zu dem
vorgeschlagcncn Geschäft mit Sicherheit annehmcn kann.

Es gab also der Bedenklichkeitenund Hindernisse genug,
die überwunden werden mußten , damit Oldenburg eine Leh¬
rerbildungsanstalt erhielt . Uns , Kindern der heutigen Zeit,
begegnet in Mutzcnbcchers Plan ja manches, was
fremd und seltsam gegen heutige Zustände und Ansprüche
absticht. Ta ist vor alle» Tingcn das erwähnte Herkommen,
nach dem als Schulamlsbewcrbcr besonders die Bedienten
der höheren Beamten in Betracht gezogen werden . Aber
dies war nicht etwa Oldenburg eigentümlich, sondern in
jener Zeit ganz allgemein in Deutschland verbreitet , so
namentlich auch in Gotha . Tort machte 1752 das Konsi¬
storium öffentlich bekannt, daß die Seminaristen nötigenfalls
in ihren bisherigen Umständen verbleiben könnten, wenn sic
sich des TaqeS nur eine Stunde sür ihre Vorbereitung ab-
müßigcn dürsten . Wir dürfen diese höchst mangelhafte Ein¬
richtung also nickt den hiesigen Behörden allein zur Last
legen, wollen aber auch nickt zu erwähnen vergessen, daß der
Toinhcrr von Rockow ( in Brandenburg ) schon Jahr¬
zehnte früher die bestimmte Forderung ausgestellt batte,
keine Sckule dürfe fortan mehr mit Bedienten und Hand¬
werkern besetzt werden . — Und in bezug aus die Verbindung
mit dem Gymnasium muß man auch zugestchcn, daß im all
gemeinen in jener Zeit die Seminare , welche sich an be¬
stehende und wohlgeordnete höhere Lchrnnstallen anlchitten,
in der Dauerhaftigkeit ihrer Leistungen denjenigen über¬
legen waren , die aus der Tätigkeit cinzclncr Geistlicher und
Lehrer bcrvorgegangcn , nun auch auf diese angewiesen uno
damit vielem Wechsel ausgcsctzt blieben.

Darum war cs richtig, daß die Freunde der guten
Sacke sich mit dem begnügten , was vorerst zu erreichen war.
So kam Mutzcnbcchers Plan , de » der Herzog am 7 . Mär;
1793 genehmigte , zur Ausführung . Es wurde dabei aber
bestimmt, daß alle Einrichtungen , die sür die Lehrerbildung
getroffen wurden , als ein Versuch gelten sollten, damit man
nach den Erfahrungen , die gemacht wurden , Ausdehnungen
und Abänderungen um so leichter machen könnte. Schon
Ostern 1793 trat die Anstalt ins Lebe» ; aber nicht auch
äußerlich in die Erscheinung , da sic , wie sich aus dem bisher
Erzählten ergibt , weder ein Anstaltsgcbäude noch einen
eigenen Lehrkörper hatte . Sic batte im ersten Sommer 14
Zöglinge.

Ter Gcncralsupcrintcndcnt Mutzenbccher, den wir als
den Gründer unseres Seminars bezeichnen müssen, war 1744
zu Hamburg geboren , wurde 1773 Prediger und Professor
in Güttingen , 1775 Prediger im Haag , 1779 in Amsterdam,
und wirkte von 1789 an in Oldenburg.

Meßner ^ -

sachgemäße Mischlinge » von hervorragender Qualität,
größte Ergiebigkeit— daher Sparsamkeit im Verbrauch.

novron
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Vev Meltgetpeiäem - pkl I
Ziemlich unverändertes Preisniveau trotz amerikanischer I

Mauipulatioilen . I
Bon unserem Berliner Bcrtchtcrstatter.

Tie .Hoffnungen der ainrrikanischen Spekulation . dass der
Welimarkl auf die tnzwiscven auch von , RcprSstniantcndaur be¬
willigte Scbassung eine « JntcrveniionssondS in Höbe von
50 Millionen Dollar zugunsten der Farmer sMars t l» kLu,^
reagieren wurde , dabcn stai dis setz » nicht ersllllt . Auch in
Amerika felds » tu vir icvr eine Preissteigerung aurgevitevc » ,
trotzdem naliiiltcv in gewissen Grenzen die Möglichkeit vor¬
liegt , das ; NW in Amerika auf Grund der getroffenen Maft-
navmcn für kürzere oder längere Lei « eine Art Sondertendenz
entwickelt , der zu folge » angesichts der gcgcnwürilgcn produk-
tionS - und dandclssiatisttscuen Situation für den Weltmarkt
kein zwingender Grund vorlicgi . Tic Preisentwicklung ander
Cdtcagocr BSrle gel» aus » achsiedcndcr Tabelle vcrvor:

Chicago : Mai Weizen NO—lll —NO
Zmt - Weizc » 1:41- 1:2 - 131
Mai -Roggen 106—107—107
Jull -Roggen 103- 105—101

Tic vroduklionsstatisttsche Situation ist unverändert . Trotz
de - laulenv groben europäischen Bedarfs mutz man noch immer
mir einem rcwt voiien Ucvcrschutz am linde des Ernicwirt-
schaflsiavres rechnen . Auch bandclSstattstisch betrachtet , ist dle
Lage noch iinincr mcvr vaisse - als vaussegünftig . Haben wir
doch in diesem Jadre Verladungen von Uebcrsee nach Europa
crlcvi , die geradezu Rekordleistungen darstellen , und die eine
ganz glatte Versorgung Europas aus der jetzigen PreiSbastS
gcwävrleistcu . Zn der zweiten Februarwoche wurden an Wei¬
zen und Wcizenmevl von llebersee nach Europa insgesamt
163 000 Tonnen gegen 182 000 Tonnen in der Vorwoche und
377 OM Tonnen in der gleichen Woche des VorjadreS verschifft.
An Roggen wurden Ai 000 Tonnen gegen 11000 Tonnen in
der Vorwoche und 11000 in der gleichen Zeit dcS Vorjahres
» ach Europa verladen . Noch immer sind also die Welzenver-
fchifsungcn nach Europa , mit dem Vorjahr verglichen , außer¬
ordentlich groß , und fedr beachtenswert Ist, daß trotz dieser
starken Verladctätigkeit eine VorratSbildung von nennenswer¬
tem Umfange in England und in Kontinental -Europa nicht
stattgcsundcn bat . Roch immer operiert der Handel und der
Konsum nach dem Grundsatz des . Von -der -Hand - tn -dcn-
Mund - LcbenS " . Ticsc Taktik dal sich ja auch bisher als durch¬
aus richtig erwiesen . Es darf dabei nur nicht vergessen wer¬
den , das ; eine solche Konstellation , wie sic jetzt vorltegt . bet
Eintreten entsprechender EntwicklungSreiden den Uebergang
von der Baisse zur Hausse außerordentlich erleichtern und be¬
schleunigen rann . Wenn jetzt auch noch angesichts der reich¬
lichen Versorgung Europas schon zu den jetzigen Preisen und
der starken argentinischen und australischen Konkurrenz ein sol¬
cher Tendcnzwcchscl niw : gerade in » aber Aussicht steht , so ist
doch nicht gesagt , daß diese scharfe Konkurrenz der Produk-
lionsländer der südlichen Erdvälstc immer andauern mutz . Im
Gegenteil mutz man anncvmen . datz schon im Mär ; oder im
Avril der Vcrkaussdruck von dort her mindestens Nachlassen
wird , und sollten dann die ersten Erntetaxen Nordamerikas
nicht günstig ausfallcn . so wird sicherlich mit einer starken
Aktivität der Ehicagocr Haussespekulation zu rechnen sein . Wie
stark die jetzige » laute aus dem Weltgetreidemarkt besonders
auf die groben Exportletstungeii Argentiniens zurückzu-
füvrcn ist, gebt daraus hervor , datz in der zweiten Februar-
Woche dieses Land seine WcizenauSfudr von 790 000 auf rund
85l l)00 Quarter gesteigert bat , während die nordamerikani-
schcn Verschiffungen von rund 1 .2 auf eine Million Quarter
und die australischen von rund .

'>00000 auf rund 335 000 zu-
rückgcgangcn sind . Auf den , Roggenwcltmarkt war die
Tendenz bet ruhigem Geschäft und geringen Preisschwankun¬
gen als gut behauptet anzusprcchen . Im Augenblick sind eS
zwei Faktoren , die vier in den nächsten Monaten entscheidend
wirken dürsten . Tics ist erstens die deutsche Nachfrage und
zweitens die russische Erportfäbigkcit . Während alle übrigen
Zusammenhänge und EntwicklungSreiden auf dem Roggen-
Weltmarkt fetzt schon ziemlich klar zu übersetzen sind , kann von
diesen beiden Wctterwtnkeln aus . die noch nicht genau abzu-
schätzen sind , eine stärkere Beeinflussung der Preise nach der
einen oder andern Teile bin erfolgen . Schon der Vorschlag
zur zeitweise » Suspendierung des deutschen Roggenzolles hat
in den internationalen Handclskreisen grobe Aufregung und
UmdiSpositioncn zur Folge gehabt . Lehr beachtenswert ist
auch . datz. wie das internationale Ackerbaubüro in Rom meldet,
die Welranbausläche für Roggen von 18.93 im vorigen aus
17,16 Millionen Acres in diesem ErntewirtschastSjabr vermin¬
dert worden ist . Im übrigen gebt die Tendenz am Weltge-
lrcidcmarkt aus nachstehender Tabelle hervor:
Produkte : Rcwvork BuenoS -Aire « Chicago Berlin

loko per Februar per Mai per Mär;
15.2. 21. 2 . 15.2. 22.2. 15.2. 21 .2. 15.2. 22 .2.

Weizen 119 118 11 .15 11,— 110 110 '286 281
Roggen — — — .- .— 106 107 262 258
Hascr — — 6 .65 6.15 16 16 206 213 ( Juli)

Auf den deutschen Produktenmärkten waren in den
letzten Tagen sogar kleine Preisabschwächungen zu verzeichnen,
wie deutlich aus nachstehender Zusammenstellung hervorgeht:

Berlin : Mär, -Wetzen 283—286—281
Mai - Weizen 279—281—280
März - Roggen 258—259—258
Mai - Roggen 262—263—262

Tanach verlor am Berliner Termtnmarkt per Saldo März-
Wcizen in den letzten acht Tagen 2 . ff. Mat - Wcizen ebenfalls
2 4 ( . März -Roggen 1 4k und Mat -Roggen 3 4l pro Tonne.
Wir haben jetzt endlich auch etwas niedrigere Temperaturen
bekommen , die die Felder grötzlemcils ohne Schneedecke an-
rrcfscn . Klagen über Auswinterungen sind jedoch bis jetzt in
größerem Umfange noch nicht bekannt geworden . Das Preis¬
niveau blieb auch in Teutschlaud ebenso wie aus dem Welt¬
markt fast ganz unverändert . TaS JnlandSangebot hat sich
zwar um ein Geringes verstärkt , bleibt aber noch immer autzer-
ordentlich knapp . Tavct ist die jetzige Zeit erfabrungSgemätz
für Ablieferungen besonder « günstig , weil jetzt der Landwirt
Zeit hat und sich um da » Maritsädtgmachcn und um den Ver¬
kauf seiner Produkte intensiv kümmern kann . Tie Kauflust
der deutschen Mühlen ist nicht besonder « rege . Infolge de«
nach wie vor schleppenden Mehlgeschäft « besteht nur ein sehr
geringer lausender Bedarf , und trotz der vorsichtigen TtSpo-
Mionen beim Einkauf beginnen sich sogar schon Lager bei den
Mühlen zu bilden , die Absatz heischen . Tie VersorgungSlage
speziell de« Berliner Markte » ist nicht ganz einfach , da in der
Provinz ( unter Etnkalkulterung der Bahnsracht bi » Berlin)
häufig dieselbe » oder höhere Preise al « hier gezahlt werden.
Io datz e« für dt « Berliner Müblen und ebenso für die ln den
Industriegebieten Westdeutschland - llegenden besonder - schwie¬
rig ist . Rohmaterial zu erhalten . An den deutschen Küsten ist
tn den nächsten Wochen mit sebr groben Ankünften au « Ueber-
scc zu rechnen , von denen ein grober Teil noch nicht unterge-
brach « sein dürfte . An , Beniner Termtnmarkt ist man infolge
de « geringen inländischen Angebot « tn einiger Sorge um die
- lgttr Abwicklung der RoggrnengagemeM » per Märt - St « e<

hetftt . soll ein gröberes T/couvert bestehen , dessen Glattstellung
noch nicht erledigt ist . A » schrt» end hat auch tn den letzten
Wochen die Deutsche Getr « idcbandel «-G . m b . H . gröbere
Quantitäten an Roggen aus Zeit verkauft . Allerdings ist nicht
bekannt , ob sie schon über das zur Ablieferung nötige Material
verfügt , oder ob sie etwa Rückkäufe vornehmen mutz . Sollt«
letzteres der Fall sein , so würde dies natürlich auf dt « Preis¬
gestaltung velm Roggen von starkem Einslutz sein . Ta « fast
unveränderte Pret « ntvcau an den deutschen Produktenbörsen
geht aus nachstehender Tabelle hervor:
Produkte:

Weizen
Roggen
Hafer

BreSlau Hamburg
152. 22 .2. 15.2. ->>-1
261 -261 270 -270
. 51 251 -256 256
187 192 -220 220

Mannheim Köntgtberg
15.2. 15.2. ->
300 360 280 272
271 275 250 218
215 — 200 200

c . 8.

. ksMilMLiMer lügseriimMeiM.
HcrauSgegeden vom Ternschen Handclsdicnst tn Verbindung mit

der Preisberichlsielle beim Tcuischcn Landwirlschastsrat.
Produkienmärkte vom 24. Februar 1927.
(Preise verstehen sich je 1000 Kilogramm .)

Berlin , BreSlau . Hamburg , Frankfurt , Torlmund.
Weizen 259—62. 270, 261- 268 . 292 .50- 295. 282 .50—285.
Roggen 242- 15. 259. 216—218 . 270. 252.50- 255
Sommergerste 213—11 , 210 , 210 — 250, 250—260, —.
Auitergerstr 192—205, 190, —. —. —.
Hafer 190- 200, 191, 200- 206. '21730 - 225 . 215- 210.
Weizenmehl 315—367 .50 , 395 . 320—310 . 400- 405 . 380- 385.
Roggenmehl 33630 - 35630 , 377.50. 310—350. 377,50 - 382.50.

Wcizenklete 157.50. 140- 155. —, 110- 112.50. 115 - 155.
Roggenkleie 152.50. 150—166, —, 112,50- 115, —.
Raps —. —. 170- 180.
Leinsaat — . —, 185— 195.
Mais 187—89. 195- 205 , 178- 180, 185- 186, 18730 - 190.
Erbsen . Viktoria 500—669 , —, 110- 180.
Erbsen , Keine 330—360.
Futtererbscn 220—250.
Rapskuchen 162- 165. 175—185.
Leinkuchen 207—210 . 21730 - 22730.
Soya -Scdroi 19730 - 203. 220—230.
Kartoffelstöcken 285—28730 . 285—295.

Berliner « ctrcilx Tcrmin Rotierungen.
Wetzen . Mär , 281- 81.5, Mat 278.5—79. Juli 280 .5 Geld.
Roggen . Mär , 255- 555 , Mai 259- 58.5- 50,25, Juli 21- ,75- 19

Geld.
Hascr , Mär , 207.75. Mai 210,5.

Stettiner Produkicnmarn.
Weizen 266—68 . Roggen 218 — 51, Haler 193—98 . Gcr :: i >,

FuNcrgcrste 220— 28.
Hamburger Raulitutter.

Unverändert.
SönigSberger Produklenmarki

Amtlich : Weizen — , Roggen 215—217 , Wintergerste 235— 225,
Hascr , int . 188—202.

Nichtamtlich : Wetzen 260—280 nominell . Roggen 244—217.
Wintergerste 210- 230, Hascr . inl . 185- 200.

Nürnberger Hopscnmarkt.
Zufuhr : —, Umsatz : —, Tendenz : völlig geschästSloS.

*
Bteftmärsir vom 21. Februar 1927.

Mannbeim . Frankfurt , Stuttgart , TreLdcn , Leipzig , Hamburg.
Ochsen — . —. 52- 56 . — , —. 58—62 : —. —. 52- 56, —. —.

58- 62 ; —. — , 11- 50, — . 50- 56 : —. —. 11- 50, —.

50 - 5« ; —. —. 38- 12, —. —. 13- 17 ; —, —. —.
33- 10.

Bulle » —. — . 50- 51 , — . 55 - 57. 52- 5S ; —. — . 46 - 19, - .
18- 51. 46 - 51 ; —. —. «2- 45, —. —. 10- 15 ; —. —,

Kilbe —. —. — . 19- 52 : —. —. 30—11 , —. 10 - 19,
11- 17 ; —. —. 20- 30 , —, 32- 39. 31- 38; —. — . 15- 19,
_ _ 20 — 28.

Kälber
'

— ; 70—72. 70—7« , 79 - 61 . 71- 80 . 68- 70. —; 61 - 65.
60 - 69 . 70- 77 . 68 - 73. 60- 67 , 56- 64 , 53- 59 , 60- 68.
80- 66 , 10- 59. —.

Schafe —. 50- 51 . —. —. —. 59- 82 : —. — . —. —. — . 57- 60;
36- 15, 15- 19, —. —. 50- 55, 53- 57 ; —. 10 - 11, - .
—. 38- 19, 12- 18 ; —. — . —. —. —. 25—35.

Schwein « 61- 65 . 62- 61 . 69 - 70. 67—70. 62- 63 , — ; «1 - 65.
62—61 . 69 - 70, 65—67 , 61- 63 , — ; 65 - 6«. 62—6 », 68- 89.
63- 61 . 60- 63. — ; 61 - 65, 62- 61 , 65—67 , —. 60 —61 , - ;
63- 61 , 60- 62 . 61—65 , —, 59- 60 , —; —, 61 - 65 . - ,

Sauen —. . 50- 60 . —. 51- 58, —.
« uf > rteb: Rinder : —. 50. 96, 8. 101. 840 , Kälber : 71 . 77 .-,

307 . 686. 168, — ; Schafe : 15. 397. —. 23 , 113. 866 ; Schweine:
6«. 106, 526 . 339 . 2526, —.

Tendenz: Rinder : —. —. langsam , belanglos , febr lang,
sam . mittelmäßig : Kälber : ruhig , lebhaft , langsam , langsam,
sehr schlecht, — ; Schafe : — , lebhaft , langsam , belanglos , tebr
langsam , ruhig ; Schweine : ruhig , schleppend , langsam , langsam,
sehr schlecht, —.

Hufumer Ferfclmarkt;
25- 28 , 21- 25 . 17- 21 , 10- 50.

^
Auftrieb : 319. Tendenz : reg«.

Lur klufliebung lies veoilmMiigMiiMÄI.
Tie von uns angckündtgie Ausbedung sämtlicher noch gel¬

tenden Bestimmungen der Tevisengesetzgebung ist Inzwischen be¬
reits ersolgi . In einer gemeinsamen Verordnung des Reich- -
fcmzlers und des ReichSwirtschasiSminIsterS . die vom 22. Februar
datier «, werden autzer Kraft gesetzt die Vorschriften 1. der
Devlsenverordnung tn der Fassung des Artikel I der
Verordnung zur Aenderung der Tevisengesetzgebung vom 8 . No¬
vember 1921 ( RGBl . I S . 729 ) , sowcil sie noch nlchr aufgehoben
sind , 2. der Verordnung auf Grund der Noigefctzer (Wechsel¬
st u b e n v c r o r d n u n g) in der Fällung des « ntkel II der vcr-
ordnnug zur Aenderung der Tevisengesetzgebung vom 8 . No¬
vember 1921 ( RGBl . I S . 729) , 3. der T e v i se n m a kl er.
Verordnung in der Fällung des Artikel lll der Verordnung
zur Aenderung der Teviiengefctzgebung vom 8. November 192l
(RGBl . I 2 . 729).

Brcmrn , 25 . Febr . Getreide. (PreiSberichr det Bremer
Verein « von Getreide -Importeuren , e . B . ) Weizen, Hard
Winter 2 : 13.10, Barusso (79 Kg . ) März -April -T . 12230, do.
schwimmend 12,00. — Roggen, amerikanischer 11,15 , La
Plata 11,15, Zan .-Febr .-Ablda . 11,25 , russischer 11,15 . —
Geiste, schwimmend 9,60 , Donau 9,25 , La Plata schwim¬
mend 9,10 . amerikanische Nr . 2 : 940 , amerikanisch « Malzgerfte
9,10 , Kanada 3 : 9,15 , do . 1 : 9,10 . — Hafer, pomm . Weitzhascr
von 11,10—11,70, La Plata schwimmend 830 . — Matt. La
Plata 730 , Donau Galsor März -April -D . 7L5 . südruss . Geld-
mai « 7L0 . — Per Zentner pari unverzollt waggonsrei Bremen-
Unierwescr per Kassa loko , soweit nichi - andere « bemerli.
Tendenz : Ruhig.

*
Delmenhorst , 25. Febr . Tem heute stattgefundcncn Vied-

und Schweinemarkle waren nur 39 Stück Hornvieh,
aber 1522 Schweine zuaelricbcn . Der Handel mtl Hornvieh
war unbedeutend , mit Schweinen mittelmäßig , teilweise schlep¬
pend . Bezahlt wurden sur Ferkel im Alter von 6—7 Wochen
19—27 RM . , für Ferkel im Aller von 8—9 Wochen 30—36 RN.
bei Kauf nach Gewicht 0 .90 bi « 1 RM . da « Pfund.

Cnalllel »«
vom 25. Februar 1927.

Abl .- Schuldanl .. Gr . l!
( 1- 30 000 ) l

Abl .- Scbnlbanl .. Gr . 2
(30 001- 60 000)

Ablüs .-Schuldanl ..
tNeub . obne Ausla .)

Adlerwerre.
Allgem . EleN, -Ges.
Berger Tiefbau . .
Berlin -And . Masch.
Btngwerke .
Böhler Gevr.
Buderu «-Eisenwerke.
Lalmon -Bsbest . . .
Cbarlonenb Waller
Datmler -Moloren .
Ttsch - Lurbg . Bergw.
Dtsch . Kabel .
Tisch . Wolle
Dhnamlt Nobel . . ^
Eltt . Licht und Kraft
Fablbera . Lift ä L « . ,
Fellen ä Gutllaume
yrankonta .
Franst . Zucker . . .
Grllenk . Bergw . . . .
Ges . s . SleNr . Untern.
Goedbart.
Goldschmidt . . . .
Görlttzer Waggon . .
varvener Bergbau .
vartmann .
Veld -Franke .
Strfchkupser .
J .-G . Farbe » . . .
Hokkmann « Stärke . . ! 112.50
JIIe -Bergbau . . . . 336 . ,5
KaNW . « scherSleben >213 .50

335 .5

310

26
131

166. >5
335
139
52

124
62

180.25
120'

186
131
62

152' ,
195
1 )2
171

20
201
186
236
125
t ',5

Äst

70^
10.5.25
11830

. j 31225t)

Nöln -Roltwrtl A -G.
Körting Gebr.
» ötttzer Leder . . . .
Lindes Eismaschinen
Lindström.
Ltngel Schuh.
Mansfeld.
Mech . Linden . . . .
Mever Dr . Paul . .
Nat . Auto .
Ooerschl . Eilenb .-Bed.
Oble « Erben.
Orensle .n «t Koppel .
QSnabrücker Kupfer .
Poege .
Polvpdonwerke . .
Rombacher.
Nückforth Ferd . . .
Rülgcrswerke . . . .
Sachsenwerl .
SaroM.
Schuckert ä Lo . . . .
Siegen Solinger . .
Siemen « ä Hallte . .
Stoewrr .
Tbür . Ga «. Leipzig .
Ttetz.
Tuchfabrik Aachen . .
Unton -Gtetzerei . . .
Vogtland . Masch.
Wanderer -Werl « . .
Westeregeln -Alkall .
Hamb .-« mer -Llnle >
Berliner Handel »««!.
Eomm .» u . Privalbk.
Dann » , u . Nat .bank .
Teutsche Bank . . . >
DtSkonto -̂ ommand . !
Dre «dnrr Bank . . j
Oldrnb LandeSbank
Qldb . Spar - u . Lelbbst
Qsnabrücker Bank .

106.75
11830

195'220
93

152' ,.
»09

131
127

69 .25
136. (5

(0.25
110- .

162.50
12H0

136 - .
136.75
133. (5

2 ^5
176, . 5

73' /.
21«'/.
8130

155
131Ä

180
77 .75

11630
^' . 0

21 ^ 25
162.75
281 .50

215'285
195' /.
, 87' /.
182.25

138
178250

118

ckieulllel »«» Riurts « »I « r S >e« i»»em r »»»» l » lbSr » »
vom 25. Februar 1927.

» . i»
8 .75 Tclmenb . Linol .fabr.

Dtsch . Ltn .wk. vania.
5°. , Old . Noggensch .v.
«' . « G .anl . v . S «. kr .a.
Qld . Rogg .anw . p . Si
Bankver . für Nordwd.
Oldb . Spar - u . Lethv.
ANlew68ts . Weser . .
Bremer Vulkan . . .
Tccklenborg A -G . P
Dampfsch .-G . Ncprun
Unlerwcser -Rhed . . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigb . . . .
Bremer Cd . F . Hude .
Hansawerke.
Orlsadrtk Gr . Gerau . !
vrem . Wollkämmerei
Hammersen.
Hanseatische Jute .
WarpSspinneret . .
Bremer Linoleum .

«rl «>
9 .20

vnel

3S .-25
130

39
1^8
1?3

118 11530
38.50 , 38 .75

156

80
91 .25

lll

190 189

158

81!

118.5<st
90.

252^

117
89

250

232

17

185
113 ! 112A

Bremer Ziaanen
Bremer Rolandmühl«
Bremer Tauwerk . .
Mercakor Lloff . .
Miltenberg L krit « .Wendi« Zigarren .
Allarwerke.
Hansa -Dampstch .-Gs.
Norddeulscher Llovd
Dilch . D .-G . Nordsee.
Nordd . Wollkämmerei
Larl Bvdeker » Co . .
« oldtna . 89 .75
Rei ». u . Hand -A .-G . 130.50i
Bremer HolzinduNNe 8,
Hansa -Llovdwerke . —.—I
Nordd . Waggonfabrik 12

252
2-9
93

151
U

ll»
so

151>
11730

153
2293»

I»
89.5»

tS)
t>

so
10

» reixer Tv » 1ve -^ >t « ^ >-» tt » >7»« vom L5. Februar 1927.

Broker Werst.
El »stekber Werst . .
Lldbg . Pon . Ds » -G
Uebersee -Rbederet .
Braker Her .stsch.-Ges
Sl - Neib . ver .stlch^ G.
Koblenberg a Putz . .
Nordd . Hochsccsilch. 2
Dtfch . krombi ^ Mot.
Gratborn -Maschtn . . !
Holtbau «- Maschtnen . >
Wagenbauanst . Oldb .j
Banber Leber . . . >
Bergoltn -Werke . .
Cbm . Wik Henke Lv.
Dampfsägew . Eller « .
Delmend . Müblenwk.
Tclsack . .
Dtsch . JvrgX ' k vor ; .
Dtsch . Marg .» «Sv». .

« ««» «««»
_ ,— _ Hansealen -Schokal. _ ._
—,— ^

l
'
Ä

kaffe «üand .-« ,-G . . .
veolman » » tzrer . P

143.7S
— —,— Oldbg « larbütt « ,

—.— Oldbg . Margarine . .
11 Oldbg . StaatSmoor .

60 .50 51.50 Relborner Att .-Zieg. »3
131 Weser -Volztndustrt , .

I . Frerich « » Co . .
Globus -Rbederef . .

31 Klmme Herm.
Franckewerke . . . . 17

62 55 Hansa -Nut . Varel . .
Nordd . Wolle lg . . .
d« . Gen . Ig . 1000 B

233

d» Sen . last . 1000 P
2« Ufa (Unlverf . Fflm ) .

26 11
88

Brem . Am . Bank . .

NU»n,>
so

IR
"

i«

Banlarne».
Bert Handl .-Ges . .
Com - u . Prlv .-Bank
Tarmsl . u . Nat .-Vk
Teutsche Bank . . .
Dttcomo .
TreSdnrr Bank .
Mitleid Kredtt -Vank

Jndutzrirwerte.
« . « . « .
Brramann SleNr .
Beniner Masch . . .
Bochum « Guß . .
Dt« Kurse verstehen sich

28330
A
195

>87.25
187.50

21«

16530
183.25
139.75

Conti Laoutchouc . 121250
Destauer « a « . . . 20430
Dna .-Lur . Bergw . 18630
Deutsch . Erdöl . . I933Z
Dtsch Maichinenf 125Z-
rvnamtt Novel 15230
Elenr Li « , u . » raf , 19130
Gelsenk . Bergw . . . . 185. ,5
Ges . f. «leNr . Untern . 231
Harpener Bergbau . 221.25
J ^G . Farben . . . 312
Hoef « Stadlw . . . 19930
Ilse -Bergbau . . . 33,
Köln -Rnicsien . . . 210
Köln -Rotlwetl . . . —

für » kttm und festverzinsliche Wert « tn Vrozent.

Link« Hofmann . .Mannetmann . . .
Oberlchl Eilend . .
Qberlchl Stlenlnd.
Obers » ! Kok« .
Orenstetn » Kovvrl
Pbönlz Bergbau
Rhein Braunkohle
Rbeln Slablw . . .Romb. Hütte . . .Rütaerrwerke . . .
SLeicker , » So . . .Stemen« » Hal»k,

» »l«nl «li»er»r.
Oiavl Minen . . .

Dle ml»

137.12
136.50

2T? 75
221

13730
17130

211

10.25

« a>lffahr «»»a >f1»re.
Hambg Am . Paket
Hamb Südam .-Dpf
Hanfa -Damvst « . .
Norddeutscher Llovd

« anlaliien
Dann « , u Nai ^ Bk
Deutsch « Bank . . .
Dre «dner Bank . .

« » Iffabri —ttten.
Dt . Tpstchgl . Hansa
Ham » .» m . Pakets .
Norddeutscher Llovd

71

229.25
1«

Papiennark : vt» stdrt »en «>f Reichlmart.P ' vrrzelchntlen Wen « laute» n« ch «R



^I«u » ^ uviagen in öen 8c .h » us«nrt « rn: 1902

^ IsgSlfitS ^Is ^ ^ Sitsri
k̂ O ^ r lD -r . S

1927

ksindesges S IkeopkII
Sartrtralle 24/2 ! . kernrus 1181

Ilmim L Karls
Mi keiMiick
voll 8onn »dellä . äen 26. kedruar , d >» einsekl . äen s . Sltlr».

Sie veile« ZMeln!
Eitel Beeniu « . Telephon ISIS.

l »/U>-D2 .. cpel . off
82l -PZ . -Brennad .,

offen.
o 2U. PZ .Aga . offen.
7/I7 -PL .. « dler . off.
8,2tt-PZ .-Ben, . ÄllW.
»-l4 .D2 . cpel ( 3

Stück . 2NV . off .»
S l ». P2 .- rirl . gfcvl.
4 2U-P2 .. Plu,o , off.
8/LI -P2 .-Brenna-

vor . J » nensi -L
4 2N-P2 .-AP0Ü0 . off.
8 22.P ? ..?ludl . gl » ».
8/-26-P Z . Hansa . o>«.
d/lb -PL .-Vilde-

brand , offen.
Auherd . Wander -,

Zündapp - u . a . Mo-
torrader billigst.

Lenü Li-eM.
Barel,

Babnliofslratie 32,
Telephon H29.

Petroleum
und

breunlprit
stet- vorrätig.

H . Weser
Roienstrah « 40.

— Telephon 241 . —

Ungelchmiertr

«emUeatucde
Leinen und Halbleinen

Nisocloi ' e^ ls ^ sr-
Schülltngstrabe 8

Edewecht . Ter Landwirt « doll Hahn
In Jeddeloh ll lStzt am

Dienstag, dem 8 . Mürz d . 3 ..
nachmittags 2 Uhr anfangead,

ln und bei feinem Haus « :

1 NMKub, März kalbend.
1 äilo, April kalbend.
2 M , nabe am Kalben.
1 üvene , Ende April kalbend,
1 ällo, 3uni kalbend.
1 5an, Mitte März lerkelnd.
5 lünkrlllnselne,
50M plunil »eil,
8M pkunä LbluMaln,

1 Dreschmaschine mit Schüttler u . Gö¬
pel . I Aunftdüngerftreumaswtne . I klar-
lofielforttermafchtne , l Zweifchaarpslug,
2 Torfkarren , 1 Motorrad usw .,

öffentlich meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

lkaufltebbaber ladet ein
Metarenlen , amtl . Aukt.

Nllv« l« Zleibkvv.
Landmann L . Mode tn Kleibrok beabf.

wcgfug - halber am

Dienstag, dem 22. Mörz.
nachmittag » 241 Uhr anfangend:

1 junge iiMraaenäe liuli,
1 itto . , beite Mntlikub,
1 Aubrlni!,
1 2Mau,

1 « sserkel , dann K u . 8 Wochen alt.
I Küchenschrank . 1 Wandschrank , 1 Tisch.
6 Stühle . Milchkannen . 1 Borfkarre . satt
neu. 1 Ackerwalze und viele sonst . HauS-
und landw . Geräte,

auf ZablungSfrlst verkaufen.
Rastede . Degen , amtl . Aukt

kübertlrlinekle-
malchine

»u verkaufen.
Stegelhofftrah « 14.

Vellen
Am 2. Oftertage:

iMllfMllill.
Eeor , Heriemevrr

Dklr . Milchjchal
und gute

lange Ziege.
beide gute MIlchgcb ..
Mürz lammend , zu
verkaufen.
Job . Witte . Wütting

l-misoe /Eöt/ötkg - 5cgt,tk

tec/mte.e?sc ».». N»/o» »,tv» <»«orre/ » « » »». »

M ZapiWe«
dielet üw günstige Gelegenheit , au«
Prtvathand erftstelltge

« ufwertungShypothek
auf städtischem Grundstück , u erwer¬
ben oder gegen gute Zinsen auf 2—3
Jahre zu beleihen . Sofortige Ange¬
bote unter R . 2618 an Büttners
Annonccn -Sxpedtlton . HandelSdos.

Wir bieten an:

50 Pfg . pro Tag.
Il lilMMt llllll B Wsi'ÜSlikt.

Qvdr . Hosv, Haareneschstr.
47.

vsterremo«
Odervemü « !
Nerreotln »» » « « »

Schüttingttratze 8

Suche Häuser
für kapitalkriiftiae Reflektanten.

S . Hetmsath . Auktionator,
Berairrake 17 » — Hernruk 536.

Erstklassige moderne

Kücheneinrichtungen
(natur)

sehr preiswert »u verkaufen

Tannenstratze 5

lief. W . WMiii.
kllllkiriilkttiiide»

zu verkaufen.

Jod. «ullmsuo. ^skndek

!» l
führe in kürzester Zeit fachmännisch und
lorgialtig zu niedrig st enPreisen au»
Ihr itzabrrad wird kür 1 Mk . gründlich ge¬
reinigt , geölt u . eingef . Rüder wcrd . abgehol ».

«ermann 5eliM1e
Damm 14 Delevboa 388

keckemLVS^ - DonnLi'sckvvee

HanLkränrclien

Ausschreibung
Die elektrischen Licht -. Stichler - » ad JuftallationS-

arbriten sür 8 Zweifamilienhäuser und 6 Biersamilienbäuser
am Meltbrink , Il lovvelhauier am Herrenweg und bDoooel-
Häuser am Miuelweg -TiedrichSseld ünd zu vergeben.

Ausgabe der Verdingungsunterlagen in verschiedene»
Loten »ür alle Häuser gegen Erstattung der Umdruikkoften
in Höhe von V.56 RM . iür ein Los.

Abgabe der Angebote in verschloüenem Umschläge bl»
zum ?. März 1827

oorinitiagS 10 Uhr iür die elektrischen Licht-
InstaUationsardeiten

und vormittag » II Uhr für die Tischlerarbeiten
in un >crm GeichästSzimmer Moltkeftrahe N.

8k>lIk >»MIgk KikölWgSssklklllAll
MkildM » . b . tz.

Ws>iM«IWlgts >kIkMM »N
SlökOW

und

ttükvns
kVissokinvnbsusvkulv

^ Isus1 « 6t ( ^ Isc ><Id .)
kta»t4»>»8»d»u rletttrmvoNnt» I
Programme l )tt 8«m« »ter»ut»llg Itlnäe Xprll unä Oütoder.

znlousien' unkl »ollsrlenksbslk
N > KId « rl . l «nlteksrtrsye o . 81.

Ioi . » I. kV». 7,1.

Kiepenkerl - labake
vonOIcienkvIl- ^ees

In » Ilan pealiivgan »mpstostlt

l 'stdolkweii '« i»oSk »ei ct sl
hsolllgongairtste . 6 ööllrhstr . 2S

ssorneuf 17»

WÄlsplele

LonntLgvoi ' miltLg 11 2̂ Uks
, ä»r iiborsni »lartoll k7acdkr»xö voz»,

ciettrols
Konrerl

NsvsVsrtenlor!
stiinsksr , Ostvsr Ztapsl

Heule:
vonler ^deuil
Tan », Humor , Lumuiung

Anfang 8 Uhr

Sonntag
von 4 bi- 6 Uhr nachmittag » :

ramlllea -Koarett
Ab 6 Uhr:

laurkrSuredea
Die beliebte Gartentor -Kapelle

Nttl « f« k , lte » 2 . NSrr

Skokei Vils>tekie5t
>vom Laalichiebverein . Arcitchüh - ^
>Antang 8 Uhr Ende 3 Uhr vorm.

Vereilllgulilj fljs junge Kumt
Heute nachmittag 6 Uhr

im Lesezimmer de» LandeSmuieumS.

kkrlier;
psnmsu;

Sonntag » ,
3)1 - ZU vkr-

iMee -Xonrett
» nickilieSenä:Isnrllfsnrclien

5tünill . ^ utoverdinäunz

»urxstäkrt ^ow

WM «« villi! krMe
Lilltrittvtartsll »illl vorder orkilltllok iw dlaritdall»
kanl krallt « , 8 «i>ix,ogoiztstr . I , I «I. 937 , im
Rüroäer Uamdarg - ^ msri t » - l . ivi « , 8 «ilig«ll-
x «i»tv »II 2 , Ullä »ovsit lliokt vsrxrikkoll am lags

ä«r tillktüdrllvx im 3V » 11 - 1. iedt

OÄv«i» !
kkeuta , Lannadenä:

VrüuUllngsvall
vom Zilkervarein.

7anrmu» il» von äee velmenkoroter l->r» Kapelle,
hfoegen , Lonntag,

Hs u » 11, nur von ersien Kräiten.
Eintritt frei! Danrdanä 1 ölt.

k» laäet kreunälichrtein V/ . OlctlL^

OMlMOs
« alleelmus — llellk

Ssintief^m «VZlMMl
Ueilig «>nao >»t »tr »öe IS.

Willi M «Müll
vemlltttküor 4at«»lv»t»

vem. ktior
.vlUendmgVes^

Ausnahme neuer Mitglieder dt» Il März.
Der Vorstand.

rinne»rvsiii
,rur l.lnlle'

dlorgen , 8onnt »g:

8r »tl>>» ; ,ige » Uau »or <1>eitee

l! u k 2 2 2 b.

koootig . <l «o 27 . kedraar : ^

» llkang 4 1,' dr . M,

lUmnileZi! d . 1 üirciie
Sonntag , den 27 . ycbruar:

Tanzkrä
'
nzchen

Ankang Uhr . l>Iotte Mutik.
Hierzu ladet treundlichst ein

H . tvadlentamv.

c»



«
r

Verne i. Oldbg.
KIiUliuMleiiiiWll

am Mittwoch, dem 2 . März,
und Mittwoch , dem 16 . März.

Auftrieb ca. 5VV Ferkel.

Mosiesvlihe . Ziegelmcister Fritz Rubarl,
daleivst , läfti wegzugshalver am

öonnlldenü. dem 5 . März d . 3..
nachmittags 3 Uhr,

meistbietend aus Zahlungsfrist verkaufen:
1 jMM tierüblMuk, April kvibend . !
1 rjMiger kirn!, I

I Pariie Heu und Stroh , IS Zentner
Karrosseln , I Pflug . I Egge , l Zentrt - >
fuge ilOO Ltr .i , 1 Tredkarne , lUO Pfund
weifte Bohnen , Harken , Forken . Sparen,i
Schuppen usw „ l

lerner : I Sofa , 1 Chaiselongue , 2 Tische,!
6 Stühle , I Kleiderschrank , 1 Küchen-
schrank , 1 Wäscheschrank . I Singernüb-
maschine . 6 Polstcrstüdle , 1 Korbsessel,
l Lcckviett , I Waschtrog . I Waschdalge,
I Herren - und I Tamensahrrad , Koch,
töpse , Einmachtöpfe und -Gläser . Pfan¬
nen , Teller , Tassen und was sich sonst
noch alles vorstndet.

Kaufltebhaber ladet ein >
Gerhard Böning , Aukt»

Lldenburg Cverften , Hauptstrabe 27.
Telephon 1914.

«Lmpseble meinen schweren , starkknochi¬
gen , aus der Wescrmarsch angckauften

AWll ..AIWll"
O . H . Nr . 30 039, gekört mit 66 Punkten
lPrimusenkel ) , rum Decke».

Dtedr . Helms , Etzhorn I.

Wassermangel
veseittgt mit Bohrvrunnen

Arimneiiblluer N . «ad,
Pserdemarkt 16.

Zperisl- i
kWIII ! sIlil! l! l!»ISI! l! « kl!i
sucht allerorten Niederlagen bei fra . Lieferung
u. angemessenem Verdienst . Angebote uni
ö 974an d. H . NtichosfS Anz .-Ann » Osternburg.

llmöWllüellMv „kellsn!
"

Meivztlide
l. s» IZU« llkM r

Zimmer 28 / Telephon 2471

emptiehlt » ick mir
/^ usküstrung

aller Ldtreibmasokinenardeiten
Auinakme von Diktaten, ^ bsduiklen >

Vervielfältigungen !
Adressensäzreiben

Ailiilieilmii
Blattmah 90X296 ad Lager Ueserbar

« slrlieiislieiliiist - Ijjesllrlilleii
liinlri Itill

Ll »VV « » b«rraer Str . LS. Ferurus 11S7.

MI . sfWli -Vmiii »W livleii llniv
Zwetgveret » Oldenburg

Die Svrechsmnben wr Säuglings - :nd
tNeinkinderkürsorg . sind - statt:
1. In der Wallschule Georgftrabe . Mttt-

wochnachmtttag von 3 bis 4 Uhr.
L In Eversten . Schule Hauprstratze . Mitt-

wochnachmtttag von 2 bis 3 Uhr.
3. In Ofternburg , Ulmensttafte Donners-

tagnachmittaa von 3 dir 4 Uvr
Der vortzand.

Osternburg
Mer -V«r«iii llll

Am Sonntag , dem 27. Februar 1927:

Versammlung
tn D . Nrnmlands Wirtschaft , Bremer Eh.

Anfang 4 Uhr . Der Vorstand.

Kegler!
Am 6. Mär , 1927 erostne ich meine neue

öunllez - Xegelbsiin
« H lade hierzu all « Segler aui nah und

fern herzlich ein

MeSr . oelM. veüeraoil
Fernru » 6

MK »H>d de» Denttchen KeVerbünde»

LekanirtnraelLuiLA
Dnser frühere » Zweiggeschäft im stiause
ösr frau korgmann , Oonnerscstweer
LtraÜs dir . 6 , staden wir ad 20 . ö . 54 . wieöer
ei -ältner . Hile unsere ^ sbriksts sind dort
stets leisest in deksnnter Eilte ru stsben

osmpldScsterel vrostsl

ßlvelle'sklie »srMekscNule
»V. — Toloplian IOVS.

I . Nbdera Naoael »»estola mit l - u . 2s !!hria <>ml .ehraana
kur 8cküicr u . üekülcrinnen mit OII lieike : Slittei-
»eküier Fnknakineprükuncr.

II . Naorleigrealrelnile IV I dli) Zeugnis der mittleren
lieiko krük . 1'

. i»jitkrieen -2eu <rni »>
III Itaoclelrrrdul « lllr Nittel - ona VoistzscdMerOaaeo»

mit 1- oder liijLkr , 1-ehrgsag . Luknahmc uach
8 i>cst» Iiastren.

IV llurlSocterUI »«»«.
In eilen Abteilungen staatlich anerlrannte kaek-
»ckuis mit lutei -uat.

Ostern 1927 . — Prospekt Irei . — 99. Lckülfekr.

7 sXjSi ^ t^ SitSl^
" ' lDSOfisl ^ .

^
' - . . , - -- c .7 ><7 -V»v -,H - »' . , ., ' ^ > .7 » « «oL '-V.
'

. 7 - '
Hi

'
/ /i ^ . /

. ' .7 .̂»4. . , . .
^ .» -r ,

SoIdisoI - lUliciit

^VoeI »Io ^ .
2um vnügSA

z « » ws : 7 snri ( fznrc !iLl!

Hierzu ladet sreundlichst ein Heiur . KSvker

4vstr

Ukerseereisen

/ - -k»
s^cZclmL ^ iZe ? ersonen - unc ! ? rcxcl,t-
clicnste n » cs> I^lorcl » kneril <et , iVlittcl-
Lmcril « » , 8ü <̂ ÄrneriIc » , Ostersien,

/^ustrsrlienuncj /tkrilc»
Vergnügung ; - uncl ^ rsiolungrrcisen,
wie ? jorc1 - und ? oI » rlLfirtcn , weisen
um dic ^Vclt,V ^ cstindicn - I^ci ; en

Interessenten erlralten ^ uskcünste
und ? rospe !<te Ico^ enlos durclt die

DIamkurg /Kmerilrs I.inie
tt ^ öuiro i z. ? ci,57Liri ) ^ ^ es

und
die Vertretungen » n edlen größeren
? lätrcn des In - und / tuslernde^

XdllkmiiklelSrun 5 , benenlsgentur Üläendulg
Üsilissevss0lStv»U 2

8p»r!r . Lrsit « LtrLÜs 6»
Oloppsntruk 'gz 8oriib » r<1 6o !6 «ve )' . 0 »teiHlr»Lo 18
Ovlknsnkop » tr ^ ukriovLtor UevleeoH . LLr»öv 92
^ iv »o/1ks r ^ otov XVltto . 31
tlurlor ^ uktioosror l 'ott . parlistrLko 270
*IovS ^ r Xll >or8. Xl. Kl)5MLrillLtr»Ü<r 4

V . l)»ekosrt , AüllerstrLÜo 10
6»r> ^ls ) ro»o, Vi1crori »*Uols1

V » est1 » r ItLi ülulioks . k'Lltevrolt - r 8tr »Ü« 89- NÜ» tk*iny »n : ^ tiooLwr ScdEer,
^Vilkelw»b»vevor 8tr »6s

1ViI ^v »stLu » «nr Ivurt LprvnAl»!. ^Vo8lei>lr» 8« 6
WvrlOf ' rloclsr ^ utiüovLtor 6 »lmkol5trLÜe.

Große allgemeine
Miiuöeii-
llna ?eiz-
wuellVS

am 27 . Februar 1927
bel Serrn SaWin r . Sdiiwederg

Tonurrichwee . Bürgerilrabe,
vcranstalirt vom N. -Z . -V . Obmstcde , r . B.

2M. WlMWlWMM
E Nadorst

Am Donnerstag , dem 3 März 1927:

zr . ZMmngskeii
bestehend in

Konzert und Sefangvorlrägen
mit nachlolgendeni

iM Nadorster Hof lM . tzkNNillgS)
Aiisang pünktlich 8 Uhr.

Der FrstauSichuk.

WorM W
Lelevdon 2126

Jeden Sonntag:

Isnrkssnrclien
SoaaltapSll«

itstünd . Auloverbindung bis Schluß
Hierzu ladet sreundlichst ein

Herm . Hennings

^ S ° .m.-g Tanzkränzchen
AutobaSverbindung der Bremer Vorort¬

bahn 6, 6 und 7 Uhr ab Markt.

^ stönlirs

Mmer IniK
Sonittag:

Tanzkränzchen
Verstärkte Kapelle.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Fr . Ttührenberg.

Zuaverdinduna : 316 . 7 .18 Ubr ab Oldbg.
Zugvervtndung : 6.28 , 9 .28 Ubr ab Stzborn.
Autobusvervtndung ab Etzhorn 11Z0 Uhr.

Attenhuntorf
Sonmag , den 6. März:

unter Mitwirkung des

As «ttsdrer - Vemn5 Hoorrie«.
Hierzu ladet sreundlichst ein

lSmil Haaic.

^ OZL
Am r o n n t a g. dem 2 » . März

Großer Ball
unter Mitwirkung deSSaalschießverelnS

»Gut Ziel"
lS . Sstamkrn

Nlmlsg:

Men- unll
ädrcfiiellb-LIienl!

de » Oejger I^öulzr«

renlsnao Volts
kolireistuude 3 t !hr.

DlevNüg:

l . lioaren

M »- Mll Im ÜIIilllM
mit dem Violiu -Virtuosea

» «61 8msn >i

ällls , Kvmnö5ium , IkestesVöll
» >« » » >» » , a «» l . ttirr . 8 171, ,
vieleu tVüuscben entsprechend:

2 . ! Kvr » 1vr ' - ^ 1 ) vr » ä
bis spricht der rrt . sichre li '-uter -Dar - teller

4 . SLdrglder - ter a , ttsmdurg.
4Ileiuiirer Inhaber des uroöen i^unsl-
»ckeine » vom >iiaisterium kür Ivuast und
Vollcskildune » I, lieuter - lniersttet , »us
t ' rita lieuter » bumorvollen . p !»tt >seutsrhvu

IVerlcen mit neuer Vortraaskolge.
Vorverkauf : SUllNsgsad « Ilurdstamliuvo,
Dkeateruall , 3ik » .4keadka ««e 20 l ' k̂ -.

4uk »ckl »<r.

zpvnv
uc »i 5? iL^r

Unser Schlagerprograinni
vom 25. bis 28. Februar.

ukvr
Nach einer Novelle v . Balzac in 6 Akten.

In der Haupirolle Elisabeth Bergner.Weit . Darsteller : Grästn Agnes Estcrvazv,
Elza Temarv , Olga Engel , Hans Rebmann,

Paul Otto , Leopold v . Ledebour , Karl
Platcn usw.

Als zweiter Schlager:
„ Der Hund von Hurville " .

7 lkfo »us den Erlebnissen einer kana>
« « Llk bischen Waldhüters.

«In -Ha -11a
Ein deutscher Schüserbund und ein licincrDackel teilen sich mit Virginia B . Faire in
die Hauptrollen . Der Schauplatz dieses
Films sind die kanadischen Urwälder . Tic
Regie BlvftonneS . der zadlreiche Tom - Mix-Filme inszenierte , bürgt sür schärfstes
^ Tempo des Films.Ter Film ist ein Hohelied auf die Treuedes Hundes zum Menschen . Ter HSHcpunkides Films ist der Kamps zwischen Hund

und Mensch.
Ul.

cpelwochenberichir.
Anfang 4 Uhr , letzte » brndvorftrllg . 8 Uhr.

ist f II N Tonntagnachmittag großees > u « Fugendvorftellung.
Anfang : 2>4 Uhr , KasienSffnung : 2 Ubr.

Eintrittspreise : 30 H und 50

MIlillllllMWsllil«
sterrlick unmiNeibsr sm Lee

geiegen

vole « :

Os5 gemüliieste ^ estaursnt
OdO« Oeöen Sonntag ) :

Mittags : Disotimusik
4 Estr : D snr 1 es

^ benös : Cessiisostsftslanr
i^ernsprecbe : SS s.



3 . Beilage
,« Nr . SS d«r „Nachrichten siir Stadt and San»" »an Sonnabend, de« 2« . Februar 1»2?

Der Boerner -Effekt.
Während man aus der Erde bei der Fortbewegung einer

I °asi stels ein Rad - oder Walzen Svstc», zwischen Last und
I röc cinschalici, u » , die Reibung zu verininvcr» , werden die
I - Me aus dem Wasser eigentlich durch Schiebe » oder Schlei-
I,,» soriveioegt. Leu » auch die aus diese Weise nicht aus
leksitalleic » Rcibungswidcrstände geringer sind als aus der
I . ike, Verbindern sic doch die Erreichung gröberer Gcschwin
Ifialecken, denn auch die niodcrnslc» Secschisse sahrcn nicht
lennäßcrnd mit der Schnelligkeit eines Schnellzuges oder
Illinouiodils. Ser Bewegung , Mechanismus der Schisse ist
lersprünglich der Schwanzflosse der Fische Hochgebildet wor-
I -cn, der der Natmwisscnscbastlcr die Schwimmbcwcgung zu
litnicb, wäbrend die übrigen Flossen der Steuerung dienen
Iselltc» . Biele Fische aber schwimmen wcscntlich schneller
leie die schnellsten Sccsctnsse . Sic Forelle und andere Fische
I beben" unbeweglich im reißenden «Gebirgsbach, schießen
liegen den Slrom und bevorzugen sogar aus der Flucht diese
I -üänung, obnc daß nian größere Bewegungen der Schwanz-
IMe bcmcrkl, die außerdem sür eine so große Krafrcntsal-
lwng viel zu klein ist.
I Tics bisber nicht erforschte „Pbänomen " bat neuerdings
Ittr dresdner Ingenieur A . Boerner in geistreicher Weise
I u erklären versucht und gleichzeitig seine Theorie zur
I,Grundlage umwälzender Neuerungen ini
l - äiissbau gemacht, die einen Geschwindigkeits-Zuwachs
Iian und nichr Brozcnr bei gleichem Krasivcrbrauch cr-
Imöglichcn sollen. Rach Boerncrs Ansicht schwimmen die
lösche gar nicht mit de » Flossen, die nur zur Steuerung die-
I - m, sondern mit den nebenbei zur Atmung dienenden Kie-
lmn . Bei den verschiedenen Haisisck)arrc» z. B . nimmt die
I .Zabl und relative Größe der Kiemen mit der erreichbaren Gc-
liswindigkcit zu : der schnellste unter ihnen , der Ricsenhai,
In 5 Paar Kicmcnspaltcn, die den Körper zu neun Zehnteln
iumschlicßcn . — Der Fisch schluckt das Wasser beim Schwim-
Imcn ein und gibt ibm beim Austritt aus den Kiemen durch
I .

' usammcnpressender Kicmensäckc eine Beschleunigung gcgcn-
ludcr der Strömung , während ihm die zum Atmen notwendige
l . uit entnommen wird . Wen» das Wasser den Körper ver¬
ließt , slicßt cs infolge der Anordnung der Kiemcnspaltcn an
ibm entlang , und bullt ihn ein, wodurch der schwimmende
I,'„sch dem Reibungscinsluß des eigentlichen Strömungs-
I wesscrs größtenteils entzogen wird . Außerdem trifft das
Idie Kiemen verlassende Wasser aus das Strömungswasser,
lund zwar mit größerer Geschwindigkeitals dessen eigene, wo-
lvuich infolge der Reaktionswirkung Vortrieb erzeugt wird.
I Werner entstehen am Fifchkörper durch die einhüllendc Was-
Istischicht Wirbelungen , die ebenfalls dem Vortrieb dienstbar
Iscmacht werden , da die aus der Fischobcrsläcbe befindliche»
Schuppen, Narben oder Stacheln so gebaut und angeordnet
Ibnd , daß sic die Wirbel in einem Augenblick unterbrechen,
Iwo ihr Dasein mit der Schwimmrichtung übcreinstimmt . Um
Idcn Rcibungswiderstand an der Haut noch weiter zu vcr-
s mindern , sondern schließlich die Fische Schleim ab : und zwar

ölen " sich die Lchnellschwimmer viel stärker als die Lang-
sseinschwimmer.

Tie technische Anwendung dieser Theorie auf den Scbiff-
Ibau ist verhältnismäßig einfach : Am Bug des Schisses,

unter der Wasserlinie, werden Einfluß Oessnungen ange-
ordnet , die, noch ziemlich weit vorn , in Düsen und Aus-
spaltcn einmündcn . Turbincnräder an den Einflußössnun-
M saugen das Wasier ein und beschleunigencs , übernehmen
also die Rolle der Kicmensäcke . Die Austritts - Spalten sind
so ungeordnet, daß Scitcnwände und Boden , wie beim Fisch,

Eine Umwälzung in Schiffbau nnd
Flugiechnik.

von einer schncllströmcndc» Wasscrschicht eingchüllt werden.
Hinter diesen Spalten wird die Schissshaut ausgcrauht , um
möglichst bicsclbc wirbclbrcchcuve und vorlrcibende Wirkung
zu erzeuge» wie die Narbe» und Stacheln der Fischhaut, eine
Ausgabe, die praktisch noch recht schwierig erschein ». Ter
Schiffskörper wird mit getingen Mengen billigen Schweröls
geölt, um den Effekt zu erhöhe» . Nach der Boernerschen
Theorie ist so der Schwimmapparat des Fisches nacbgeahmt,
soweit die Technik eine Anglcichung an die Natur ermöglicht.
Bei bciräclitlichcr Erhöhung der Geschwindigkeit wird so
eine viel größere An : Nutzung der Maschinen und Bctricbs-
stossc möglich: die Schrauben sallcn fort , ebenfalls die
Flüctienstcucr, da durch wechselseitige Abdrossclung der Ab-
slußkanäle eine wirksame Steuerung erreicht wird , ebcuso wie
durch Absperrung dieser Kanäle eine sofort wirkende Brem¬
sung möglich ist . Der Slirnwidcrstand ist nur noch sehr ge¬
ring , da das Wasser ani Bug größtenteils in den Schisss-
körpcr cingcsaugt wird . Tic Ausschaltung der Reibungs-
Widerstände an den Wandungen und ihre teilweise Aus¬
nutzung sür den Vortrieb ist schon geschildert worden : der
cinhüllcnde Wasscrstrom wirkt ähnlich wie aus dem Lande
ein System von Walzen zwischen Last und Erde . Sichtbare
Wellen- und Kirbelbildung fällt bei dieser Schifssform säst
ganz fort . - Bocrncr hat in diesen Tagen mit dem ersten
derartigen Versuchs Schiss , der !> Meter langen „Forelle " ,
aus der Elbe bei Dresden die ersten Versuche gemacht, wo¬
bei Geschwindigkeiten bis zu 25 Kilometern erreicht worden
sind : auch sonst sind die Erwartungen , die der Erfinder an
den „Bocrncr Effekt" gestellt bat , durchaus erfüllt worden,
wenn natürlich zur endgültigen Beurteilung dieser umwäl¬
zenden Gcdanlcugänge noch erst weitere Versuche und Aus¬
führungen abgcwartct tvcrdcn müssen. Der Erfinder glaubt,
stets mit einem Geschwindigkeits-Zuwachs von IM Prozent
rechnen zu können, wozu bei den bisherigen Konstruktionen
durchschnittlicheine Verzehnfach» » » der Antriebskraft erfor¬
derlich war : das gibt einen Begriff von der Bedeutung dieser
Erfindung , die sinngemäß auch aus Lustsabrzcuge angcwendet
werden kan » . Dipl . Ing . A . L i o n , Berlin.

Mttelkolrep am Llel.
Zum erstenmal ereignet sich in der Geschichte des Flug¬

wesens der Fall , daß ein deutsches Flugzeug Asrlka. den
schwarze » Kontinent, vom Norde» bis zum äußersten Süden
durchmißt. Deutscher Motorcngcsang — klingt es nicht seltsam
beute — dröhnte über dem Niidclta . grüßte die Pvraintdcn
der Pharaonen , ballte üvcr Wüstensand, Steppe und Urwald,
sand ein Echo au den Kratcrwändcn und Gletschern uner-
sorschlcr asrtkantschcr Bergriesen. Tic Schwimmer des Weißen
Vogels durchsurchtcn de» Nilstrom, tauchten ln den Spiegel
des Nlvcrt- Sccs , rubicn tn unsretwllliger Muße zwei Wochen
an den Usern des Vtkioria- SccS und berührten schließlich die
Gewässer des Fndilcvcu Ozeans und des Südatlanttk . Ter
metallene Flügel trug gehorsam die vier Mann starke Be¬
satzung aus dem europäischen Winter über Alpe» und Mtttcl-
tuccr in die Glut der afrikanische » Trope» , über feuchte
Sllinpse, ausgcdorrie Einöden und wette Wasserflächen.

Am 7 . Dezember war das Flugzeug, ei » sür die lange
Reise mit besonderer Innenausstattung versehener Tornicr-
Verkcbrshochdeckcr mit dem neue » wasscrgcküblteu 450 600-
PS . - Motor der Bayerischen Motoren Werke , tn Zürich aus-
gcsticgcn . Elf Wochen später landete cs , nach Zurück-
lcgung von rund 20 000 Kilometer, glücklich in Kapstadt «Süd¬
afrika) . Die Anregung zu dieser Asrtkacxpcdittonstammt von

dem letzt üojävrtgen Genser Fournaltsten Ren « Gouzv. der
sich als alter Akrtkakenner »eben dem Züricher Geologen Pros.
Dr. Arnold Hel m . an dem Fluge beteiligte. Tie Führung
hatte der von seinen Spitzbergen- und Persien- Flügen be¬
kannte Leiter der »Ad Astra Acro A . -G." Waller Millel-
Holzer inne : dem EbcsmcchantkcrHans Hartman» war
die Uebcrwachungder Maschine und ihre zetiwctltge Führung
anverlraui.

Tic Erpeditton war gründlich und von langer Hand vor¬
bereitet. An 24 Etappenorte» waren Del - und Brennstoss-
depois errichtet, Eriatzicile und Vorräte verteil». Die engli¬
schen, belgische » und portugiesischen Behörden bewilligten be¬
reitwilligst die erbetene Unterstützung. An Bord des Flug¬
zeuges wurde» zwei Kinokamcras, ein auiomaiiichcr Rcibcn-
vtldapparat sür Geländeausnahmen. sowie niedrere Handkanie-
ras mtlgcsübrl. Die Himer der Kabine eingerichtete Dunkel¬
kammer ermöglichte eine sosortige Entwicklung der Ausnah¬
men . Tie Kabine des Flugzeuges diente den vier Expeditions-
teilnchmern als Wobn- , Eß- und Schlafzimmer. Den Ver¬
hältnisse » der zu überfliegenden Gebiete entsprechend , waren
im Rumps vier Benzintanks mit einem Fassungsvermögen von
zusammen 4200 Liter Benzin vorgesehen, die im Notfälle einen
ununtervrochcncn Flug von 1700 Kilometern gestaltet hätten.

Ter T>o r n t c r - M c r k n r bat die tn ihn gesetzten Hoss-
nungen voll ersüllr und ohne Panne bis zun , Ziele durchge-
baltcn. Er ist , abgesehen von den Schwimmern und der in¬
neren Ausstattung , derselbe Tnp. mit dem Mittelbolzer schon
im Sommer 1026 sieben Weltrekorde ausgestellt bat.
Blättern wir in der Geicbichte des Flugwesens zurück , ' » fin¬
de» wir , daß der Dorntcr - Mcrknr . Switzerland" nicht nur das
erste deutsche Flugzeug ist , das den großen Asrikaslug Kairo-
Kapstadt glücklich durcvgcsührt bat, sondern daß dtc . Swttzer-
land " auch gleichzeitig das erste Wasserflugzeug , die erste
E t n d e ck c r konstruklion und das erste Ganz Metall¬
flugzeug aus dieser Strecke darstcll«. Der erste Versuch
eines Fluges Kairo—Kapstadt datiert aus dem Fahre 1920.
Das Unternehmen, das die . Times " finanziert batte, glückte
ledoch nicht ovne Maschtncnwccbsel . Der Engländer Alan
Eobha » i legte dann se » s Favre später als erster die Strecke
London—Kapstadt- London erfolgreich mit einem :Gö-PS-
Te-Havtlland-Verkcbrsdoppcldccker zurück . Dann folgten vier
englische Armccfltcgcr aus Fairev -Zwcisitzcrn mir 450-PS-
Napicr-Lton-Moioren. die den Flug Kairo— Kapstadt—Kairo
tn Gcschwadcrform absolvierten. Dem Dorntcr-Mcrkur war
cS Vorbehalten, erstmalig eine wissenschaftliche Erpcdilion von
vier Mitgliedern vom Ntldelta bis zum Kap der guten Hoss-
nung zu befördern. Mir einem Land- Fabrgcstcll versehen, fin¬
den wir denselben Tvp als derzeitig stärkstes einmotoriges
Verkehrsflugzeug deutscher Konstruktion im Streckendienst der
Lust Hansa wieder. W . Hii » tmann.

Folgenschwere Zugentgleisung in Spanien.
Wie die Blätter melden, sind bei einer Zugentgleisung tn

der Nähe von Malaga drei Personen getötet und
sieben verletzt worden.

/?lTe ^Vac/lbaz -in
Hoc/tk von o//en Xränrc/len -Oamerr
bokannk/ic/r c/en ber/en Xa ^ ee.
§ ts verivonckok über' auc/i nur cken
Ferunc/en vnc/ rvo/iksc/imeckenc/en

„Seelig 's Kan6 . Kornkakkee"
Ferni

'sc/ir mit ernten ^ a^ eebo/inen.
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/ VunchwLel nur 50 / VZ.

Die fünf köpfe.
Roman von Wilsried Sheridan.

Eopvrigdt fix Drei Masken Verlag , A . -G . , München,
j 4 Fortsetzung . «Nachdruck verboten.)

„Wer ist diese junge Dame da ? " sagte er. „Schnell. —
Nennen Sie sic ? "

Ein Auw hielt drüben vor einem Modengesckäst; eine
altere Dame und ein junges Mädchen stiegen aus . Ter An¬
walt sah hinüber und sing an zu lache » .

„Nun , das ist ein merkwürdiger Zufall, " meinte er . „Tie
! junge Dame da drüben ist die , von der wir eben sprachen —
Ärc Kusine Mvra Warrington . "

„O ! " sagte Scslon , trat zurück und ließ sich in seinen
rmbl sallcn. Er sab wieder das Hotelzimmer vor sich, dem
seinen gegenüber , und eine schluchzende Frau mit einem häß-

j ltcken roten Mal au ' dem Rücken ihrer Hand.
Der Anwalt san , daß irgend etwas vorgcfallcn war,

wovon er nichts wußte , und wodurch dieser heftige, junge
Rann seine Ansicht änderte ; aber er war zu klug , cs zu
Zeigen.

Er fuhr fort , als sei nichts passiert:
„Ich hätte vielleicht sagen sollen, daß . wenn Sie Frön-

lein Mvra nicht binnen eines Jahres heiraten , die Hälfte
des Vermögens ihr bedingungslos zusällt.

„Warum haben Sic das nicht gleich gesagt ? " knurrte
Miles gereizt. „ So kann ich wenigstens mit ihr reden und
meine Selbstachtung behalten .

"
„Die drille Bedingung ist ungewöhnlich und wird —

fürchte ich — unerfüllbar sei » . Lsscn gesagt, ich verstehe sie
nicht , aber sic bestätigt meine Vermutung , daß Ihr Onkel
seines natürlichen TodcS gestorben ist . Am besten lasse ich
das Testament selbst reden.

"
Er ging zu einem großen Gcldschrank hinüber , der in

der Ecke des Zimmers stand, und kam mit einen« Dokument
Zurück , verschnürt mit einem roten Bändchen. Er machte cs
aus, saltcte das Schriftstück auseinander und las:

Drittens : Besagter Miles Scston soll — binnen zwölf
Monaten, von dem Datum der Annahme dieser Bedingungen
an gerechnet — alles daransctzcn, um eine Organisation von
Leuten unschädlich zu machen, die sich auS Habsucht ins¬
geheim mit meinen Angelegenheiten befaßt und die mir
meinen Frieden geraubt bat . Ich bin überzeugt , daß diese
Lrganisation , was auch immer ihr Zweck sonst sein mag,
verbrecherische Pläne hat , und daß es eine Wohltat sür die
menschliche Gesellschaft wäre , wenn sie unschädlich gemacht
würde. Aus nabeliegcrrden Gründen kann ich ihren Namen
in meinem Testament nicht nennen ; aber ich habe Näheres

darüber in einem versiegelten Umschlag vermerkt, der dem
besagten Miles Scslon von meinen Testamentsvollstreckern
zwecks Annahme obengenannter Bedingungen ausgchändigt
werden soll . Tie Pflicht gebietet, besagten Miles Leston
nachdrücklich daraus hinzuweisen , daß die Erfüllung dieser
Bedingung möglicherweise mit Lebensgefahr verbunden ist,
und daß er sich, che er die in diesem meinen letzten Willen
ibm auserlegte Verainwonung aus sich nimmt , die Sache
ernstlich überlegen soll . Im Falle der Annahme obenge¬
nannter Bedingungen weise ich meine Testamentsvollstrecker
und Bevollmächtigten an , dem besagten Miles Scston so¬
gleich die Summe von 5000 Pfund auszuzablen zur Deckung
der Kosten , die ihm im Lause eines Jahres aus den aus-
crlcgtcn Bedingungen erwachsen könnten. "

Ter Anwalt faltete das Schriftstück zusammen und legte
cs wieder in den Safe . Er kam zurück mit einem dünnen
Umschlag in der Hand . Er setzte sich und sah aufmerksam
zu Scston hinüber . Letzterer saß lies in Gedanken. Er war
dabei , die Fäden zu verknüpfen. Es schien , daß das Schick¬
sal die Hand im Spiel hatte . Eine Reihe von Gesichtern zog
an seinem Auge vorbei : der weißhaarige Mann , der heftige
Mostbn, Slurk , der Mann mit dem Sandsack und das schöne
Mädchen. Intuitiv ging ihm auf , daß die Organisation , von
der sein Onkel sprach , die gleiche war , die ihn schon mit dem
Tode bedroht hatte . Wenn dem so war , so wollte er sich Hals
über Kops in die Sache bineinstürzen , ohne sich weiter zu be¬
sinnen. Uebrigcns mußten sie schon irgendwelche Macht über
seine Kusine Mvra haben ; wie war sie sonst letzte Nacht in
ibrc Gesellschaft geraten ? Von dem Moment an , wo er in
ihre Augen gesehen batte , stand sein Entschluß fest : sie aus
den Händen des weißhaarigen Mannes und seiner Helfers¬
helfer zu bcsrcicn ; nun er entdeckt hatte , daß sie seine Kusine
war , verdoppelte sich seine Teilnahme . Wenn er aus und
davon ging und sie die Hälfte des Vermögens erben ließ,
blieb sic in der Macht der „Köpfe" . Uebrigcns war dafür
noch Zeit genug, wenn er einen Gang mit den fraglichen
Gcntlcmcn versucht hatte . Und die Schufte batten gewagt,
ibm zu droben , und das allein genügte , die Geschichte anzu
packcn ! Er sab dem Anwalt in die Augen , und dieser stellte
mit Befriedigung fest, daß der Verstorbene sich einen schreck¬
lichen Nachfolger ausgesucht hatte.

„Ich nehme jene Bedingungen an , Herr SomerS .
"

„Gut, " sagte der Anwalt . „Ich bin zurzeit der einzige
Tcstamenlsvollstrcckcr und Bevollmächtigte. Geben Sie es
mir schriftlich , und ich werde Ihnen einen Scheck auSstellcn.
Sic können dies öffnen.

"
Er reichte den versiegelten Umschlag hinüber . Miles

nahm ein Papierrncsscr vom Tisch und schnitt ihn langsam
aus . Er zog ein einzelnes Blatt heraus . Darauf stand;

„Mein lieber Miles!
Wenn Tu dies liest , bin ich rot , und Tu kannst mit Be¬

stimmtheit annchmcn , daß ich ermordet worden bin , von
der Gesellschaft der jünf Köpfe, obgleich keine Anzeichen
dafür vorhanden fein werden . Dazu sind sic zu klug . Ich
kann Dir absolut nicht aus die Spur Helsen . Ich bin nur
durch Briese und Botschaften Untergeordneter in ihre
Hände geraten . Sie sind hinter meinem Vermögen her.
Sie glauben , daß sie nach meinem Tode nur mit Myra
oder Selb » zu tun haben werden , und dann hätten sie
leichtes Spiel . Wenn Du sie unschädlich machst , habe ich
Ruhe im Grabe . Aber um Gottes willen unterschätze ihre
Macht nicht. Ihre Organisafion ist beinahe unheimlich;
sie schrecken vor nichts zurück . — Wenn Tu noch ebenso
schneidig bist wie als Junge , so hast Du jetzt einen hüb¬
schen Zeitvertreib . Viel Glück!

Tein Onkel Jack.
Scston tat den Brief wieder in den Umschlag und wollte

ihn eben in die Tasche stecken, als er sich anders besann . Er
nahm ein Blatt sauberen Papiers vom Tisch und schrieb ein
paar Worte darauf . Das steckte er in den Umschlag und bei¬
des in seine Scitcnraschc. Den Originalbricf legte er in
seine Brieftasche und schob diese sorgfältig in seine Brust-
lasche , den Rock zuknöpfcnd.

„Nun . Herr Somcrs, " sagte er rasch , „noch ein oder zwei
Fragen . Wer ist Sclby ? "

Des Anwalts Züge nahmen einen mißvergnügten Aus¬
druck an.

„Mvras Bruder und der verschwenderischstejunge Tu
nichtgut iir Johannesburg , was ziemlich viel beißen will.
Das arme Kind ist ganz außer sich über seme fragwürdige
Lebensweise, und in zahlreichen Fällen ist sic in unange¬
nehme Situationen gekommen, als sie versuchte, seine Dumm
heilen zu vertuschen."

„Hm," sagte Miles , „ ich werde Herrn Sclbv Wohl kur¬
zerhand in eigene Verwaltung nehmen . Muß mit ihm reden.
Ich glaube kaum , daß er sehr entzückt von dem neuen Vetter
sein wird . Zunächst folgendes : Haben Sie mit Strafsachen
zu tun ? "

,-Ja , das haben wir . Dafür ist mein Sozius da . Ichkann wobl ohne Ucbertrcibung saacn , das Wbitcleaf die
größte Kriminalpraxis in Johannesburg hat . "

„Kann ich ihn sprechen ? "
.Ha , natürlich , wenn er nicht im Gericht ist ."
Er läutete : ein Schreiber trat ein.
„ Leben Sic nach , ob Herr Wbiielcas da ist , TravcrS.

Ich denke , Herr Scston , daß Sic mit mir in Vcrmögens-
sachcn weiter in Verbindung bleiben werden ? "

«Fortsetzung folgt.)

c»
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Spiel un «l Sport.
Fußball - Vorschau.

Der morgige Sonntag ist für die Bezirks -Pokalspiel « vor¬
gesehen . Sämtliche hiesigen Vereine haben ihre erste vis i »,
» amps.

Cloppenburg — LfB . ( Liga ) in Cloppenburg.
Die Liga der Tonnerschweer sährt int Munfterland . um

sich im Pokalspiel dem Cloppenburg « » Ballspielveretn zu stellen.
Der VsB . dürste sicherer Lieger bleiben.

Drichhorst - Frist » (Liga ) in Deichhorst.
Die Liga der Riedersachsenleule sährt Richtung Delmen¬

horst ; ein hier wenig bekannter Verein , und zwar Sportverein
Deichhorfl . ist der Gegner . Tie Friese » werden sichere Sieger
bleiben.

Rasensport —Frist » Wilhelmshaven ( Liga ) .
Die Rasensportler empsangen um 8 Uhr aus eigenem Platz

ihren alten Bekannten . Frist » Wilhelmshaven . Ta die
Rasensportlcr gegen letzten Sonntag verstärkt anirclen . wird et
einen interessanten Kamps geben . Ti « Liga dürste auch in
diesem Tressen Lieger bleiben . — Vor diesem Tressen stehen
sich die Jugcndmannjchaslcn beider Vereine gegenüber.

Den einzigen Punltkamps der A - ttlaffe:
Viktoria —Frist « Reserve,

gibt et auf dem Platze der Blau Roten . Die „Reservisten " sind
in den Leistungen recht schwankend ; die Viktoria ««! werden
wohl beide Punkte einstreichen.

Morgens um ÜM Uhr kämpfen um die Punkte
« fv . L- rvc . l.

VfB . 2, der vorjährige Kreitineifter , und SBO ., der dies¬
jährige Spitzenreiter der 2. « laste , werden sich einen harte»
Kamps liefern . Hier einen Sieger vorauszusagen , wäre sehr
gewagt.

Rnudsnuk-Progr . Hamburg, Vremeu , Hauuover . » iel
Hamburg Well , ZS4 .7. Bremen Meile 4M. H . nnooe« Mell« » 7.
Kiel Well« L54L.
- , 27. stete . 3 : Sambiira tal !e Nor - osendei) : Di»D S .I5 : Sambur , lalle Noraeienberi : Mor,en-Mrtw . i Chor der Ieru 'alemknche. R -zit. : Paul Obermann.
§ "ur Kiel : Eottkedunlt au , der Unio . -Kirche . D li:Sambur, . Bremen . H - nriooer: Elveranto . D 1130 : Hannover.Hamburg . Bremen : Uebertr . de « Plahkoniert » vor dem Ooernbau»in Hannover . S 1230 : Dr . Funk, der Ina . <S I .OS : - ambur - .Kiel . Hannover , Bremen : Kvnieri . S 1 .45 : Hannover lalle Norao-lenderl : Kammerorchefter. Leit . : W . Palniedo . S 2 .80 : Sihack

Haniburu lalle Noroalenderl : Kurt Liemer « :N- rddeiülche Dichter Im Lud ihrer Zeit . S 330 : Hamburg , lall,Noraasenderl : Funkb-mzrlmann . S 4 .05 : Hamburg lalle Noraa-
^ »-M : Hamburg lall . Roraglenbe ^ :

Artdur Wedrlin : Schweizer Fahrten ein«, Humoristen. T SÄ:Hamburg 'all , N- raglenber ) : Konzett . Leit . : Kavellm . Dr . Man-mn»» - T 725 : Hamburg lall« Nora,send,r >: Uebertr . - u , derVtaatsover . Dresden : „Turandot " . Lnnsches Drama van VucrinlPerl . : Turandot , chin . Priniessin : Anne Roselle: Altoum . Ka „ervon China : v - Lange : Timur . entthronlcr König der Barbaren:W . Bader ; der unbekannte Prinz lKalak), sein Sohn : C. Taucher-Lm . iunge Sklavin : Julia Rtbler : PIng : P . Schbffler : Pana:E. M -nerolbeileben : Bona : L . Lnbilch: ein Mandrin : L. Crmalb;der lunge Prinz von Persien : H . Schade . — « nschl . : Tantsunk. —Für Hannover : Konzert aus Hannover.

R » ie»t» »kvr <>ara « » Laugenber , « eNe « « « .» . Münster
« eile 24I .S . Dortmund « eile 283 aa » den Seade»räumen « öl » . Düiseldors . Mnaster . Dortmund . « Iberield.
E , bedeut«! : La : Langenvera . Mü : Munster . Do : Dorimund . CI:
Hdrnrld Der Eenbe-Ort ist aueg -Ichriedrn: zuerst ,n der Klammer« id der « uidtt genaunt.

SonataL 27. stebr. S : Düsseldorf lfür La . Do ) : Morgen-sei» . Leit . : Dr . Maas, . Mit », . : Jos . Kandner lRezit. ), E.Grav » iFlüaei ), Damenchor u . Leit von P . Mania . S 9 : nurMunster : Moroni «,» Mitw . : Konzertm . Schmidt «Violine ),K - mmermulit - r Fuhrmann tBioW . » ammermusiler Walowizt EeUo).' P . A " - - -W . Rebe . S II:AKK . 2mtam , «Bah ) . W . Wahl «Rezilü , L
Köln lfür La. Mü , Do ) : Dr . Barthel : Sine Blertetstunde überGoethe lll >. S 1120 : Köln «sür La. Mü , Do !: Goethe-Balladen . Mitw .: R . Rieth iRezitö , W . Strienz lLeiana ). PMania lFIüget ) S 11 .40 : Münster lfür Mü , La , Do !: Steuer.
§ .

^ öln lsilr La . Mü , Do ) : Konzert der Meister chüler der
Hochschule für Mujit . Brahms : Sonate A -dur für Bwtine undPlano . — Chopin : Ballabe F -moU . — Weder : Arie de » Lynartaus Eurvanlht . — Reger : Sonate L-molt tür Klaoier und Violine.
(9 220 : Münster lfür Mü . La . Do ) : A . Stecher : FunkliteraturS 3 : Düseidorf «für La . Mü . Do ) : Schach. S 320 : KölnWr . Do ) : Kinder - und Jugendfunk . Au» Reineke
Fuchs : Wie Reineke Fuchs oerklagt wurde und Braun , der Bärnnd Hinz«, der Kater nach Malepartus kamen «mit niusikal. Cinl .).
§ 4 : Köln lfür La , Mü , Do ) : Uebertr . der Sitzung der . .Köln«Narrentunst " aus dem Gürzenich S v : Dortmund lsür Do . La.Mü ) : Dr . Kr >tz:n,er : Sternichau im März . D S30 : Köln «fürLa . Mü . Do ) : Intendant Hardt : Kleine Kostdarleiten der Welt-

: D » .
. ' " '

. .ongr«
ii.-i.

-rt ° tl . D 820 : Dorimund <iür Do . La.Abend . Mitw .: Angela Sar , Mit, !, der Berl . Staat,oger . Ferd.

. - - . . . . . . . . .. . . . >^ elt.Iitoratur <1 >. T S .tO : Dortmund lsür D » . La . Mac Dr . Kalla:Tanz und Festkleid«» am Wiener Kongretz und in der Bieder-
meierzeil.^ D 820 : Dorimund <jgr Do . La , Mü ) : Heilerer Wiener
Schneider lTenor ) und K . Schnepi lBariion ), Miigtteder de,Hagener Siadtid . tBarii - n) : K- oelle Mari » Sstgl,, : WienerSchrammel -Terzett . B -rb . Wort, : P . 2 . Haslind «. Schuber«:Deutsche Tänze . — Duette mit Tchrammclbcaletlung . — Alt«Wiener Lieder für Tenn . — Wiener Tchranimrsmusil : und weiter«15 Darbietungen , cd 1020 : Dortmund lsür Do . La . Mü ) : Kontert.

klreblleke ^ ackI^ekten.
< » nnlag , Sftomihi , den 27. Februar 1927;

Lombertikirche . I » Uhr Gottesdienst : Pastor Plcus . 11 .20 Uhr
Sesangstunde der siateihunlenen . S Uhr Liederabend : Tas
PassionSlieb in unserem neuen Scsaiigbuch : Pastor Hoher.
Ter Kirihenchor wirkt mit.

Garnison -Sirch «. S.S0 Uhr Gottesdienst : HilsSprediger Wilken «.
« irchenchor : I . Jesu Kreuz , Leiden und Pein «Gumpelts-
haimer ) , 2. Sin wahrer Glaub ' das Herze stillt tTcheinj,
11 Uhr KaiethitmusgoiteSdienft.
Tie Verwaltung der Ktrchengemetnde «Rechnungsführung,

kirckonbuchsührung usw . ) bestndet sich im Haus « Peterftraß « LL
GeschästSstunden von vorm . 8—1 Uhr , nachm , geschloffen.

Sprechstunden der Gemelndepsarrer : ll > di » u Uhr vorm.
Dtalanissrntzan » Stisabethsttst . 1V Uhr bssentUcher Bottes-

dienst : Pastor Thien.
*

» athaltschr » irche . 7 Uhr Mcffr , 8 Uhr Neffe mit Predigt.
9 Uhr ktndermeffe mit Predigt , lo .SO Uhr Hochamt mit
Predigt ; 8 Uhr Andacht.

Baptistrnkirche , Sieinweg LI vorm . S.SN Uhr : Predigt , dorm.
11 Uhr : S .-Schule ; nachm . 4 Uhr : Predigt.
» bend « 8 .15 Uhr : Jugendveretn.
Mittwochabend 880 Uhr : MtlfionSgebetstund «.

Montagabend 8 Uhr : Bideistunde ln Bürgerseld «, Schul-
weg 90. Predig « , Wupper.

FriedenSkirche . Sonniagvor » . 9 .8» Uhr : Boiietdienst ; Sonn-
tagvorm . II Uhr : Lonntagsschul ».
Sonntagabend 8 Uhr : Go >ie4diens ».
Mittwochabend 8.1S Uhr : Bibel - und BebetSftunde.

Prediger Srtmmer,
Udpent -Gemeiad «, Saiharinanßrah » 8 Sonntag früh 10 Uhr:

- t »d« r -S .-Tch « le. Adends 8 Uhr : Oessentltcher vonrag.

Lur Untepbaltniig.
vilperrs « »«.

r sS .) L

Slltearsise^
An « den Silbeni

a — a — ot — an — ch« — de — de — de — c»
— eug — k« — I «r — irie » — ge — ael — ana -
arim — hör — i — ker — knu — land — lanü —
ler — li — mei — » a — n« — ne — »er — ohr -
oft — rat — rt — schel — schil — se — se — se - len

— ler — te — un — w« — wurm
sind 1V Worte , u bllde » . deren »welle und vierte Buchstaben
beide von oben nach unten gelesen , einen Spruch von Herde«
ergeben . Bedeutung der Worte : 1 . Lssiziertrang . 2 . Zeichen
gerät 8. Teil von Großbritannien . 4 deuiicher Fluh . 5 . krsi
bere « deutlche » Fürstentum , ö . deutscher klaliiker . 7 . asialt
iche » Reich . 8 . Industriestadt im Reo Bez . Arnsberg . 9
Iischlanggerät . lO . demscher Dichter , 11 . aeichästigeS In¬
sekt, iS Teil de» Fußes . >3. Priigelwcrkzcug , 14 . der Woli
in » er Sage lb . Siub in Belgien . >6 Insekt 17 Freizeit.
18. Huldcntzicbn . ig , 19 . nordische « LStterge . .blecht.

kt -. iii 'i-. risätsek.

» » » » »

» » » » »
ül » UW»

LISI » » »

Senkrecht : 1 . Jahreszeit , 8 . Jagdpatronen -Süllung
3 . Signalaerät . 4. europäische » K0 » i reich. 2 . südanierilaiii.
ich» Republik , S. schwermütige Ged sttart . 12 deutscherStaat , IS . Stutz in Italien . 1L tien , des Set » 17 . all-griechlicher Dichter , 18 . rechnerischer Aust . . . 20 ver-
dauungSorgan , 21 . Baunibcstandteil . 24 . Slutz in Rutztand.26 . Farbe.

Wagrecht : s . Teil de» Kopses , S. VerbrennungSproduk
7 . Nagetier , 8. Garienfrucht . 9. SchicksalSgättin , 10. itali«
niicher Staatsmann , 11 . früherer sranzösischer StaatSmani13. südomerikanisches «tzebirge . 14 . italienischer lichter . 1'
Handwerkszeug . 19 . Lvorlsischer , 22 . Strom in Asr >k«23 . kassee - AuSfubrort aus Celebes . 2S. GrdauShebung . 2'
Traubensrucht . 28 . Wäschcreibedars.

Reesratztzil » «» « » sederätse ».
Rbeln
Wolga
Sambesi
Tbeml«

Vorstehende Flutznamcn sind seitlich so zu verschieben,
daß « ine senkrechte Buchstabenreibe entsteht , die von oben
na » unten gelesen , den Namen « ine » deutschen Flusse«
eroibt.

Strelchtzslraasgad « .
Vu » 16 Streichbälzern sollen 6 Viereck» „ bildet

werden.

Mässekkpr,,»

wi »»t io- si» dchcklstach biü- ls- >»ir»t

äs» ci» »o Qck chrm ent-

vor äu clsn li- l»e den «tu e»

mu/st tum ß- Iä «1^ öarn mimt

so wirai wco- mul vor- aust- asa- rno-

äer- »sin nicht gri- »p. Mud licht er-

ML L- i. a tun »Sagt cle

SK o «llch ä « . chep »te- cia»

Auflösung »er Slötsel au» der letzte«
Souuabeuduummer.

« nlUsun « »n « Bilderrätsel.
« ln »Un »«« Hatz» siawt an « « in Rar » .

« nkläsnng »»« Kreazwsrtritsel.
Senkrechti 1 . Hand , 2 . Cmtr , 4 . Talmi . 5 . Oblau,

6. Bern . 7 . Neger . 8 . Eins . 12 . winde . 13 . Engel . IS.
Aviso . 16 . Liane . 17 . Alt . 18 . Mur . 22 . Ornat . 24.
Ripp « . 2S . Esel . 26 . Rer » . 27 . Tafel . LS. käs « . 31 . Sa,.

Wagrecht : S. Abt . S. Olm . 6 . Baude , 9 . Dolde , ly.
Mer . li . Regen . 12 . Wien . 14 . Saul . 17 . Arm . 19 . Nagel,
20 . Utica . 21 . Tor . 23 . Sri » . 26 . Rot « . 2« . Sens ». 29.
kappe . SO . Rusu » . 32 . Lotto . 33 . See . 34 . Lot.

Aukkösnn « »« « Rässelsprnn «.
Latzt un » Freud « kosten , Freude singen.
Weil di « Jugend in der Füll « blüht!
Will der Mann noch mit der Muse ringen.
Wird '» « in ernste » , dämmerige » Lied.
Will der Greis die goldnen Saiten rühren.
Wird '» rin Denkspruch , seinen Stein »u »Irren.

tUhland2

Aakkssn « « »n » Sil »« «rttsel.
Augenblick « da » da » Blueck , Jahre hat der Kummer.

1 . Amerika 2 Usch . 3 Geklimper , 4 . Ellen . 5 Neapel,
6 Bodne . 7 . Lerche . 8 Iler , 9 . Loben . 10 Kranich,
II Ente 12 Hedin . 13 Aden , 14 Tarantel , 15 Doktor,
16 Aluminium . 17 . Semmel . 18 . Gimpel . 19 . Liegnitz,
20 . Unruhe.

« ustäsaa « »« « « ersrttsrl.
Lannhäusrr.

Anklsi»» « »»« Tiawanträtsel.
1 . S . 8. Gig . 3 . Motel . 4 . Friesen , ü. Eisenbahn«

6 . Hamburg , 7 . Braun . 8 . Ohm , 9 . N.
Eisenbahn — Stlcnbabn.

Küttig « S «ke.

« ul
„Sehen Sie mal ! Ta kommt der Müller an . der hat doch

richtige Romanbcine !"

„Romanbeinek Wiefok"
„Ra . erst sind 's, znsammen , dann gehen 's» auseinander,

und zum Schluh » essen sie sich wieder "

Anknüpfung.
,Lrr ' ich mich — «der waren Gnädigste voriges Jahr in

Ostende i"
„Ich — in Ostend « k Nein ."

„Wie sich das trifft ! Ich auch nicht !"

2m Tunkeln.
Herr TrceS wir » mitten in der Nacht von seiner Frau

geweckt. Erschrocken fährt er hoch und fragt seine beffere
Hälfte , was WS iei.

. Ach, Mann , mir >s et vsu schlich : willst « nit enS de Siätz
adnniachek"

„ Wo iS denn hat Lich ' k " kam eS ärgerlich von den Lippen
de» ausgestörten Gatten.

. Lp de rächte Sick ( Lette ) "
, antwortete Frau Tree » .

Daraus der schlaftrunken « Ehemann : . Bist « jeekk M « kann
ich im Dunkle well «, wo räch » tt !"

GE hak Ersahruu «.
» in juiigss Mädchen »rschsint »or dem Direktor eines

Londoner Hospitals . Aus die Frag », wa » st« wünsche , sagt sie,
sie möchte als Krankenwärterin «inireten.

„Gut , aber gestatten Ti » mir vor allen Dinar » di « Frage,
ob Ti « auch schon Erfahrung haben ."

Da antwortete vas Mädchen , schelmisch lächelnd : „Er¬
fahrung !! Tas will ich meinen . Zwei meiner Brüder sind Futz-
ballsvieler , ein dritter ist Lusischtssrr , die Mutter ist Stimm
rechikerin und der Vater ist Chausseur ."

„O , dann . . ." S . vr.

Donnerstagabend 8 Uhr : „Tabea "-« be»d ; Freitagabend
8 Uhr : GebetS -Versammlung ; Sonnabend früh 9.80 Uhr;
Bibellektion ; Sonnabend früh liiliO Uhr : Sqnstbetrach-
»ung ; Sonnabrndnachmitiag 8 Ubr : kindergottesdienft;
Sonnabendabend 8 Uhr : Jugend -Versammlung.

Prediger Ad . Wohsch.
*

Lsternbur >er Kirche . 10 Uhr Gottesdienst : MissionSsekrelär
Spieß ; danach Kinderlehr «. — 2^i0 Uhr tiindcrgottesdicnsl:
Pastor Dr . schütte . 8 Uhr abend », kirchlich« Gemeinde-
Versammlung : Lorirag Misflonssekretär Svietz . kirch¬
licher Jahresderichi Pastor Dr . Schütte . — Mittwoch , den
2. März , abend « 8.15 Uhr . Bibelstund « im Evang . Ge¬
meindehaus , üloppcndurger Straße 3S : Pastor Trentepohl.
— Freitag , den 4. März , 8 Uhr abend » . Passiontandacht:
Plitor Trentepohl : danach Beichte und Abendmahl.

Kirch » i« Eversten . lO Uhr Gottesdienst , danach Ktnderlehre:
Hilsspredigrr Töpke ».

Kirche in Ohmstede iO Uhr Sotttsdirnft . danach Kinderletzr « :
Htlssprediger Aarntsen.

Kirche in Ofen . 10 Uhr Gottesdienst : Pfarrer Brinkmann.
Wiefelstede . Si . Johannetkirch « morgen « 10 Utzr Gottesdienst:

(Goltetdienstordnuiig der PasfionSzeii ) ; im Anschluß
daran Ninderlchre . - ilsspred . Maas aut Rastede

Kirche in Rastede . Morgens 10 Ulir Gottesdienst : im Anschlutz
daian Bricht « und geie , des »eiligen Abendmahls.

Pfarrer Meher au « Witselfted «.
2L0 Ubr KinderaoNesdienst : Pastor Jantzen . — Freitag,
den 1. März , S Uhr : Pasfionsgottesdienst : Pastor Janßen.

« 1. Jakabikirche »u Altenhpntars.
zum Beginn der Passionszeit.

vorm . 10 Ubr Gottesdienst
- Kirchrnchor : Christ «, »s
, und O Lamm Gotte « ,

Pfarrer Rieken.
152«.Lamm Gottes , Weis « von

Weis » von 1542.
»

Christliche vereinig « »»» «!.
Donnerstagabend , 8.1S Uhr , im

Pastor Wieckmann.
Oesseittlich « vibelstuu »« >, »»» Don

Gemeindehaus «. Pelerstratz » 25.
Irden L„ 4. « nd 5. Montag im Monai , abends 8 dis 2 Utzr, ttn

Jugendheim . Peterstr . 27 : Lichtbilder -Abend Eintritt frei.
Joden Donnerstag , avenv « 8 Uhr . «n ver Bürgerseld «» Schul»

Bibelstuiide - Pastor Pleus.
Neuapastoiisch » Oometndr Jeden Tonntagmorgen »PO Uhr und

seden Donnrrstagadrnh 8 Uhr Gottegdienft im Neben¬
gebäude d,s Seminars . Freund « und Gäste tzsrzlich
willkommen.

Ctzristltch« Versammluaarn : Freitagabend 8110 Uhr , Eonnlag
4 Uhr brrbartftioi » Sä. Nebengebäude!

voretn vom Blauen Kreit ». Verl . Eschftr ., Lftrrndurg . Kinder-
H»N. Sonntagabend . 4.80 Uh ^ Evangelisation : Montag-
abend . ISO Uhr , Bebeistunde ; Donnerstagabend . 8.»0 Uh»
Btbelbesprechstund «.

Kandoskirchlich « Gomeinschast
Am Sonntag , dem 27 . Februar , abends 7.S0 Uhr : Beieili

. SichtbUdsradend des Jugenddunde»
Thema : „> » s den Spuren des Apostels

gung am
uar.

Um
'

Dienstag , dsm 1. « Lr ». abend«
öfsenMch « Bibrlstund « : Prediger Haffekhorn.

>» S.
ls Pc
SÄ

C . im S »»ni-
aulus ."

Utz ». dassldst.
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«!i«r Kosleu von uu» deLrbt' iLvtcu
I^muuus cler

SsMMSrMrsi
L . üsvsrksniv

Oitlt llütrü sc !L. Vvr6t' n > 4Üli^ irre
X' nulti 'lottl »' «» v <rt>rviter. «liv LNtitre

ut. l' . nn» »u» »c !»Ll»ijLv »u 1iroUte !4
« UUl ' i ^ in l u ' iuul ttklirllrvu wnj « u.

N .» VtlLui^ runzr « n » liuvt -t6e
«-, . ») i »uUr Uit» von Ul .serer t»t-ruUi ^ li <'n

uuU nir ^ebtrl » kierwit dvkauut.
tliv

ksslen He « vmdsns
<-iu,eI»IivüficI > >i «-r üvu-p>» tt«u InnevaueelLttuuu
uuä uiuur »isi- rrteohev Urvtiraueportoniazr«

I38DS . Nsrk
n ^ ' N ^Lrs I!^ nlL0»ron »tKäl^ naH vorÜuubê iln» kvüvt »ick »ut r<k ZLiuk.

NrülverLSsnaeck
XrekUekkvn I ) VX. Lk

vosdireiiomie vorlmnmllzngen
rur lLskt ! üer LirldWitiW unl>

«irr Lrlstzmitglivler
finden am Montan, dem W . Februar,
abend « 7 Ubr, statt , und »war:
sür Donnerschwee tn der Winschast SchS-

nrdcrg,
sür Nadorst und Lfenrrdtek tn der Wlrt-

icbalt HcnninäS,
iur c lim siede und Bornhorst dei StedelS,
sür Et-bven, Wahnbek, Jvwege und Ip¬

wegermoor tu> . Hcsterkrug " .
Alle stimmberechtigten Mttslteder find

herzltchft ctngeladen.
Der « irchenrgt: Hollt «.

Zur « uisieüung von kirchenoltrstrn
dt« . Ersatzmännern

sür die Bauerlchaft Wechloy , findet am
Dienst»» , dem I . Mär » d. I ., abends 7!4
Ubr , eine Vorbesprechung im . Tcögcn
Hasen " statt.

Geschäftshaus
Everften- Lldenbur » . Schuhinachermetste«

Friedrich « sichert Witwe, daselbst , last«
idr zu Qldendurg -Evcrslen an verkehrs-
reichster Lage inmitten des Stadtteils
Eversten . Hauvtsirahe Nr , ü7. sehr auustiabelesenes Grst>»- st»yaus , worin seit etwa
>>5 Jahre » Schuhmacherei. verbunden mit
Schubwar,ngeschaft, mit bellen , Erfolgebetrieben worden «st. össenttich verkaufen.

Dritter und letzter Verkaufstermin steht
an aus

MM , »Sil r, IM a , 3„
»achmttta»« b Uhr,

in DH. GrSnemevcrS Gasthaus z Eversten.
In dem Haus« wird neben dem Schuh¬

geschäft zz». noch »in« Drogenbandluna de»
trieben. Der Ankauf ist einem tüchtigenGeschäftsmann lebr iu empfehlen: auch istdas Haus zur Filtaletnrichtung sehr ge¬eignet.
, I » diesem Dermin soll der Zuschlag er¬
folge».

Georg « chwartin» . amtl . Auktionator,
i- Fa, Schwariing » Gent, Lidbg .-ttversten.

In der inneren Stadt habe ich rin s» Sn
eingerichtetes, geräumiges und massives
r-rm -MliM M> sariM

zu verkaufen. Antritt nach Vereinbarung.Eine schön« Unterwolinuna ist bezugs-
fret , auch ohne Tauschwohnung.

Nadorst. D. G. Dterk» , amtl . « ukt.

Vauplatz
groß 7iä Ouadratm ., IS Mtr . Fron «, In
der Näh, der Wervachstratze belegen, preis¬
wert zu verkaufen.

Nadorst. D. G. DierfS, amtl . Aukt.
Im Etzhorn III, gegenüber d . Schweine¬

mästerei von I . HtlberS, an der Bäke, babe
ich SA Sch .- L . bestes Land, passend als

Vaustelle
preiswert zu verlause».

Nadorst. D . ttz . Dierk» , anitl . « uk«.

Vaustellen
belegen nabe dem . Schiefen Stiesel "

, « ahn
und - hauste«, , ur Gröfte von S Sch.-S . u.
wehr, billig zu verkaufen. Evtl , kann «in
Teil de« » aufpreise» stehen bleiben.

Nadorst L . » . Dierk«. amtl . « ukt.

Vürkerei
zu verpachten an solventen und tüchtigen
Geschäftsmann

« ador^ D. G. » irr »», «mtl- « ukt.

rrsev-
rerlrmrrwl

»> klikMuizkilisilzk.
Ui »«« >i«irs Lstrlt II.

vllcver
f«n»aa «r»a«r. !

owandur,,
I lloarsnirealle 8. 1

?«rn»pe . 2228.

Settilellen.
Eiche laa . , mit Ma
tratze , nur 40 Mark

« . « roer«.
Nordstrake 37.

LksÄmun.
NuklMimtsHei?

sevr preiswert.
3 . rammen.

BürgerefchsirasteA-

Ich ka « fe st« 1s

Eier
«um höchsten Dag-pr.
v . v . r .» wpe

Oat »rdoltoo»
fiäkmsbekins

I'rvi»«srt

Flechte
Jucken, Ausschlag.

Hämorrhoid ., Beirshkrankhrlsenwerd
solgretch mit Leupin
tkreme veband. Er
hältlich tn den « po
tvcte» und Droger

SSW.
Abzahlung amTage

lienn . KIeülU
Hauptsirabe tä.

Au vk. 8 Stämme

Licken
gut. Holzschuhmach .'
bol,.

H Naschen.
Halenhorst.

Au verkausen eine
IMtioe 5 >u.

welche « »sailg Mär;
ferketu umst

H Benef » ,
viesterhur,.

VkaUoa SI« Idr Holm kür <ia» ? rvds»dr vlrstUck oekvo mul dodagllcd mul äabol äoek ra
»riedvlngllcdoa Lrslooa »nootatten, <iaan bitten « lr 8ie, sotrt »u uv» ra ilommso, mul 81»
« oräen »obvo, äoü e» o«br gut wüglied lot, »ucd ktlr geringen ?r«l» »leb »II ä »i »vru-

»ediklon, reo» »cdoa lang« Idr« »tlllea Vänocd« anä Drtlum « vorea

wir versnrlsltea vom LS . kedrusr dir S . NSrr eines

limeneiarlrNliMr-Verllfmk
Wsloks Vortsils distva vir äkläurcii?

Lvkr eroüs ^ U8 ^ sk1 — Lekr sekark kalkulierte ? rel86

Vst» ckl« ksoton Iinii M-Sütvll Vsdoiwloo Osutselilkmcka k4eue« erreu ^ti-n , kleten vir I«-frt

Ls ßslsaxeo rum Vvrlisuk:
tlorälvo» »am 8tü» Ic — Sp » nn» lotk« — Atmvloo » — 6rtit »IUn«» — Volle » — Uxlreo — Uulls — Vitragea — IlivoO^ u
>1»ld»tar«» — dlllv» tl»rg,roltarao ia stl»miae, strdetlill , eogl DVII — U,är »»g» ialturen — faedgoräinen — LüUäeoütu
?« ppivk», äl» dooton äeawcdeo st» driü» to — Vorl »g«a — örüeieea — b°«IIs — stuümetten — 8>o »enm» tt» n
Ldtu»w»tts» — Ululorototke — Diocdäeeliva — Olvancisciceo— l)»lloe» tloo» - uo<I U0kel-8totks — liocdel- uirä

dlln»t1»r-I-»iovn — ltoulv»astap «r — kiapksn — Alrseoplolten
Vir dittou , ckis prslss uock tzualitStvo In vnssrsn ckrvi 8ok»ukensiersu8lsstsii ru denakten

Xukkstnstvn von Oarckirwn un«1 vnlcorntloneii «iurek unssren eixkvnen vekoruteur

A . L VÄirelr L 8olin
vü « UüE» livr xroööll Vorrütv — v «s Usus äsr zroösn vwsätLtz — Vas Laus äer klelüeo ?rei»o

Unter « einer Nachweis »»» ftebl ein am
Diedrichsweg belegenes

Grundstück
»ur Srätze von l« »r »um verlaus . Dar
Haus ist UNO erbaut, in quiem baulichen
Auliande . tn dem Gauen befindensichschäne
Obfibäume. Anzabluna ca ülXV ^ t , im
übrigen VerkaufSvedingunaen sebr günstig.

E . Hrimsaih, Auttonaior,
Bcranr . i7->. Fernrul L« .

Holz -Verkauf
in Sandkrug

Am Dienstag , dem 8. März IS27 , nach¬
mittag« 0 Uhr, verkaufe ich bei Wirt Wil¬
lens ln Sandkrug:
rsnig« Laufend eichene Nichrlvsähle,
einige Hundert eich, nantpsäble,
» tnigr Hund»r« geschnittene Ni-kiatle* I«,
eiatae Hundert euadr lange Ricke,

Wageadielen, Bretter und Vrcnnbol»,
seiner : k» Mintmar mit « asten und Säge-

Ipänesülluna,
össenttich meistbietend aus Zahlungsfrist.

D Alotzstein , Aukt . , Wardenburg.
Gaadseld. Landwirt Dtedr . Letten,

das ., läßt wegen Ausgabe der Landwtrt-
schast am

SMiiliMil. HW S. Wk) il. Z.
nachmittag« S Uh «,

ösfcntltch mrtfthtetend mit AahlungSsrtft
verkausen:

2« M'
7 « übe . srischm und belegt,
0 delegte Quenen,
:i Oiävrtge Ochsen,
4 Ntnder,
4 «älber.

5 ! iikir . Sllllö . .veleWNk . 35827
beste Auchtstut », fromm u. sichertm Geschirr,

2 tragende Tauen,
5 tragende Schafe,
1 Schafdoek,

l Oppenbetnicr, gut erb . 2 kompl . Acker¬
wagen. l Heuwender, l hölz . Ackerwalze,
l « taubmühle, 2 Pflüge , 2 Sagen , l
Häckselmaschine , l Zentrisuge, Al viey-
bllgel , Milchtannen, Sensen, Sicheln,
Lothe , Haumesier, Landedäume u . « et-
ten, » ullenketten , Harken, Korken und
sonstig « Geräte.
Da« Nindvieh kann unentgeltlich In

Futter bleiben.
» auslievdaber ladet ireuudl . ein

H. Notbroth, am« , « ukiiouoior,ttiechtzommolwordra.

Strückhausen. Landwirt Hrinr . Trou«
tn Harlinghausen lässt wegen gänzlicher
Ausgabe der Landwirtschaft am

MIM . lim l « . IM l>. 3.
nachmittag» S Uhr,

öffentlich meiftdietend mit ZahlungSsrift
verkausen:

38 SlN
12 Kühe , hochtr ., Hel . und srischmtlchend,
b belegte Quenen,
ä Rinoquenen,
S Rindochsen,
5 » uhrtnder,
ii Kuy- und Bullkälber.

4 Pferde
2 beste Arbettspferde,

s- und MShrtg,
2 Stutenter , etngetr. Oldenburger,
1 Tau mit Ferkeln,

t> Wochen alt,
5 tragende SSne,
6 belegte Schafe,
20 Hühner, 6 Ente«,
1 wachs. Haushund,

3 Ackerwagen . 1 Kederwagen, 1 Milch-
Wagen , l Dreschmaschine mil Göpel, 1
HSckielinalchine , I Grünschnetder, 1
Siaubmühl «, 2 Mähmaschinen, 1 Leu-
Wender . 1 Harkmaschine, 1 Moorpftug,
2 Eggen, Milchkannen, Eimer , Ttabben,
Jochetmer, graste Milcheimer, Gropen-karren, Forken, Harken, Lensen, Sicheln,
Spaten , Schaufeln, gute- Nutzholz,
Uti Mt» . Krldschiene mit Drehscheibe

und Lore,
ferner : 2 Nleiderschräuke , 2 Tische , Borten,

2 Bettstellen, l Kommode, 1 Sosa , 1
ktüchenschrank , 1 Waschtisch , Sptegel-
schrant , Spiegel , Waschtöpse , Blumen in
Töpfen u . « übel » , Dahlie» . Haspel,
Spinnrad , Töpse u . viel« sonst . Sachen,
Da« Rindvieh kann bis Mat unentgelt¬

lich in Futter bleiben.
Kaufliebhaber ladet sreundl. «in

H . Notdrotb, am» . Aukltonator,
Kirchhammelwarden.

Aller tlaiiip Nr . 2» . läkl wegen Ausga!
keines HauSbali« am

MW . Mi» 2« . MM.
nachmittag« S Ubr ansanaenh.

i» seiner Wobnuna solaend , Sachen, ali
I Sosa. I Sosafisch . I Teovich . I Küche,
schrank, 1 Wä'chefchrank. > ur Sviear
1 SerVte,tilch , 1 Nähtisch , i vunxischra»
incbrere Sttible und wa« sich weiter v«
linden wird.

» Iieniii » nieiftbieiend verkausen.
» Seim« , «mil . AuMonaior.

Auktion
Berne . Landwirt Aus Wllken zu Glü

sing läkt wegen Ausgabe der Landwirt-
schast am

Mllblag , dem 1 . Mörz d . 3 . .
nachmittag» 2 Uhr ansangcnd.

össenttich meistbietend mtl längerer Zah¬
lungsfrist verlausen:

1
2
«
1
1
2
1
2
1
1
2

20

M 5tii1 « , fromm v . zugf . .
MitMüds , daosa 1 bei¬
de !. Liide,
3 Sdr . belegie yume,
2 Ldr . Wen,
2 sdr . üuenen,
e neinlmlbM . Huein.
LlLivkrer.
SuIIKslb,
tMI . 5ev . lrohe um Serbeln,
bei . 5 « en,
M «ier , 1 » sdn,

1 Dreschmaschine mit Göpel, 1 Häckfel-
maschine , 1 Siaubmüble , 2 Ackerwagen.
1 SonniagSwagen . 1 Jauchewagcn mit
Fast. I Jauchepumvr . 2 Eggen. 1 Pflug
2 karren , 2 Pfcrdcarschtrre, 1 Sonntag «-
pserdeaeschtrr, 4 MilchlranSportkannen
1 Häcksel- u . l Mevlkifte , 2 Lettern , ar
u . fl . viedbsigel, Bindebauine , ReepeMilcheimer, Harken Forken. Schlippen.
2 Trageloche, Wagenleltern u. -Dielen,

ferner : 1 Sofa . 12 Stühle . 1 AuSztebtlsch
versch . Tische , I Vertiko, l Pult , l , r
eich Klciderschranl, l kl . kleldcrschrank.
1 kltchenschrank . 3 Bettstellen, 1 Ma
lrabe , I Bett , l fast neuen kindcrwaaen
2 Spiegel , I Wanduhr , > Blumenstän¬der, 2 Spinnräder , 1 Haspel, l Fiilrier-
saft, l Fleischton» «, l Damensahrrad , l
Dezlmalwage m . Gew,, versch . Tröae u.Eimer , gr . u . kl Töpfe, Glas - und Por-
zellansachcn , sowie viele ander« hier nichtgenannte land - u . bauSwlrtschastl. Geräte
Da» vlrh knnn ln Fütterung dlrtdr « .
kausitcbvabcr ladet ein

I Nösrr, amtl . Auktionator

älexMüer - Am»

aMMWk klilo - IIi!klI»W »l!
2192 .̂

'
N,ru , 2, -2

Elegante heiid. Li« a»fi«en
Fern 'ahnen 30 F. Stadtsahnen biüt«.

0

s
t
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SlSSlik dölitzung.
Vürgcrfrldr . U . st . stanken Erben , da

fcwsl . lassen die zu Burgcrsclde unwe»
der Inneren Stadl Oldenburg , stodann--Fustusweg Nr . I, » . günstig veiegcne ileine
Landstellc , beliebend aus dem In bestem
bauticher Zustande vcstndUcven Hause u.
ca . .11 Sct ' .- S . ertragreichste « Garten -,Acker- und Giesensand , crvietiungshaibcr
ötientttch verlausen.

Zweiter und voiausiichtlich letzter Ver-
kausslcnnin steht an aus

WMIM . I»! II z. Wrz I. z.
naamiilags S Mir,

In Aug . Willens Gasthaus . 2, Feldstr . 8S,
zu Bürgerfcidc.

Dir Besivun «, wird im BerkauiSsallc
evtl . ioiort dezugsiret.

Georg Lchwaritng , amtl . Aukt .,
t. sta . Scbwaritng L Gent , Otdvg .-Svcrstcn.

^ llsveMsuk
ru Lkai-!llj >enl!lls!-vf1 b. imuröenburg,

BliWIllNion Sundkrug.

sisdsei dsl

l- sopolcl
LciiOttlcigswslZs SQ

Ter Landwirt Fr . Logrmann , das ., lätzt
wegzugshatvcr am

öoniigdM . dem 5. März 1827.
nachmittags 1 Uhr anfangend:

öie 8M. PMiellltutekismeile kli
»ragend vom Lachs,

8 Kelle Hübe, i »
davon 2 bochtragcnd u . ^ -A-2 mllchgeveild u . velcgl , i 2

3 beste kiichueneki,
stanuar velcgl,

2 oule imeiäeükklen,
5 liukrimler,
1 iivbksld,
3 Lullen Kälber,

15 liMige 5euen,
grötztenteilS nahe am Ferkeln,

3 Leven inst ferkeln,
15 lMerlstiMine,

zum Teil beste Zuchtschwetnc,
123 beste junge begeliükner,

l moderner fast neuer Luruswagen mit
kompl . Zwcispanner -Gcschtrr «Ncnstlvcrj,
3 Ackerwagen . 1 Rövcrt » cn Zwcischaar-
pslug , l meiligc Egge , l Zcntrtsugc «Po¬
lar , LSI, Ltr . t , alles säst neu . l Herren«
sadrrad , l eich. Tresen , l Trogcnscbrank,
1 Vtchwagc Heu , Stroh und andere
Sachen,

ösfentlsch meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verlausen.

T . Gloustein , Aukt . , Wardenburg.

Verkauf
einerFabrik

und eines

Wohnhauses
Tie der Brandy A . -G . in Ocholt gchö-

rigcn stmmovtltcn , als:
1 . die zu Ocholt an der Chaussee belesene,

fast neue Maschinenfabrik mit kompl.
Maschinen und Zubehör , Babnglcis-
anschlutz zur « ollvatm , Wohn - u . Ma¬
gazinbaracke , sowie das 1,4426 Hektar
grokc Grundstück,

2. das neue , zu drei schönen Wohnungen
eingerichtete , »ade der Bahn günstig
bclcgcnc Wohnhaus mit Garten , zur
Grökc von 8,:Z8 Ar,

werde ich im Aufträge der Herrn Recht ?-
anwalts und Notars Btervorst , hier , als
Geschüstsausstchtsperson der Brandy A . -V.
am

Dienstag » dem 6 . März»
nachmittags 5 Uhr,

tn Hobbies Wirtshaus zu Ocholt ösfentl.
zur « ersteigert, » «, aussetzcn.

Vom Fabrikgrundstück kann ein mit
Kiefern bestandener , als Bauplatz geeigne¬
ter Teil , mit der Baracke getrennt verkauft
werden , auch sonst kann et» Aussatz in je¬
der gewünschten Teilung , wie auch zu¬
sammen , geschehen.

Weitere Auskunft wird gerne erteilt.
G . stoch, amtl . Auktionator,

Westerstede.

Immobilverkauf
Frau Meta Müller Wwe . Erben beab¬

sichtigen , ihr Lambrrtisirahe 13 belesenes

3-Familienhaus
mit ca . 1600 Quadratmeter grobem Obft-
und Gemüsegarten am

Mittwoch . dem 2 . Mörz d. 3 ..
nachmittags 1 Uhr,

ln Martens Wirtshaus , Nadorst « Straße
Rr . U >2, » iientl . mctftvirtcnd zu verlausen.

Der grösste Teil des » auspretse » kann
zu mäßigen Zinsen stehen bleiben.

Cs sott möglichst nur ein Verkaufs »« ,
« in stattsinden.

Auskunst erteilt auch der Auktionator
UV. <kordr » , Haarenstrahe S.

o. 6 . vierk, amtl . All«.

Ois liSl-iSsF Ollstsiri - kz/iociSLltLSli
sirrct dsi crrir vocrLllg

--7»

SelleulWer VerkE
Bad Zwischcnabn . Am

Mittwoch , dem 2 . Mörz d. 3 ..
nachmittags 2 Uhr ansangcnd,

kommen im Lichtspielhaus , biericlbs », sür
Rechnung Mcbrcrcr , mit ZablungSirist
folgende Gegenstände durch mich zum
« erkauf:

3 SofaS , 7 Sessel , 1 eichen . Büsett , 1
Schreibtisch , l gr . AuSzicdctiich . 2 lange
Tische , 7 kleinere Tische , 3 Küchcntischc,
:ill Wirtschastsstühlc , 4 Klcidcrichränkc,
2 Waschkommoden , b Spiegel , l eich.
SchlasztmmcrctnriLtung . l wcttze dcSgl .,2 eich. Nachttische , l Schcnktisch . l Kon-
»orscsicl , 2 Trüben , I » ommodc . 1 Re¬
gulator . 1 Klavtcrsiubl , 2 Notcnschränke,
i Partie Noten , eine Anzahl Betten,
Bettbezüge , 1 Partie Tischtücher , Vorle¬
ger , Läufer , Sosakisscn . Gardinen , Lam¬
penschirme . 8 Gardcrobcnballcr , l Gar¬
derobenständer , lit Gartcnbänkc , l Blu¬
menständer . 1 Stubcnose » , 1 Notcnbortc,
1 Ladenborte , 1 Waschmaschine , l Wä¬
schemangel , 3 elektrische Lampen , 1 Ocl-
gcmäldc , l gr . Bild , verschied , kleinere
Bilder , div . Porzellan - , Nipp - u . Ntckel-
sacben . l ganze , 1 X- und I -4 -Gcige . so-wie viele sonstige hier nicht namhaft ge¬machte Sachen.

Sämtliche Gegenstände sind fast neu u.
gut erhalten.

Kausttcbbaber ladet ein
I H . Hinrichs , amtl . Aukt.

«lllllkrel « k>ll »m «ii» ll»r0ge>
IN sakrolmiuor Lraxis als vor ^üglieh do
vsthrrosslitlol bei allk-n Ztoffvoc -hsc-IXranksieiton , Verlianungsstäruiigon . Ulntsncleang.Xorvositllk , lilauenaclimerxen , Zetilaflosig-iceit , »ovio Lclinllelieanktlllen , Uerrlclopkonunci KrLmvken.
Ilnisciiens liriiutersakt »mit «- in Iceinemllaus-
lialt keklen . 2u haben in allen Zpotkeicen.

Ilanptnieäerlage:
ll » le» - st,,olst« ll «, llllairli»» « » l. o .,ltoonütralle >13. — 1' ern5preeker b!Ü.

All !,.
am Tage Abzahlung
sür erstkl . Markrn-

Siäder

^ li . NlnM5,äslj0k5tek5tt. 118

Meiner sehr geehrten Kund¬
schaft zur Nachricht , dah ich die

jMMMWlM!
meines BaierS Fr . Pannemann unter
dem gleichen Namen weitersühre.
Zch bitte , das meinem Bitter cntgegen-gebrachle Vertrauen auch aus mich zu
übertragen und mich mit Aufträgen zu
beehren . — lscb werde stets bemühl lein,
meine verehrten Kunden in jeder Weile
zufrieden zu stellen . Hochachtungsvoll

MIN ?«umemAN»
Jeder bekommt bei

mir ein

Dtzmd
l auf Abzahlung

Nadorster Str . 72.

^ 5cbönN. Slumenlckmuk
iür Balkon , Fenster . Garten und
Friedboi ünd meine weltbc-
rühmten ktnollca - Pegonicu,

WW ricienblumig , jetzt beste Pstanz-
IM zeit . .Kräitige Knollen geiüllt,

gefranst und cinsach , dunkelrol,^ icuerro », kupicrro », lachc-sarbia,roia , wciv , gelb . IN Siück 3 Auslese
Ist Stück ö -« .

lllllilllllkll , „ l L «. 3.2st ^ , « uSIeic St . 70
sür Garten u .Frledbv ». lSSl .L
Blumen - » nd Gcmüirfami

Portion 2» -t.
.Katalog gratis »nd sranko über meiechten <Aebirs,shä «»f,enelkl«
Cdclwrift . Rosen uiw . — Täglich
Anerkennungsschreiben . Reelle Ware.Alle » Geschäft . Man schreibe sofort an
Kebbirö zckoell.VmsmMNMei

Trannstei « t»>» Qbb.
Frostsichere Brroackung , Knollen ab
März angelrieben . Kulluranweisung

jeder Sendung gratis.

MalLs
, ent», »ien « Kz. « « » " »«»» v «rt,s»0z,, „«A « tz»,eA8t« sn -G,» tl -So>G,I tzmd n ..

Os1S >Ol SoptilTISOlt

^ i9Äs - i > ios
„ I LI O "

s s^ fg . 6 i^ fg . s k̂ fg.

l- fSÜlgSNZSiststs-sLs 6 , I^Ss'sil' Oif 1V3S. z

Ul» ril rSWeli. HkiikMleprelle lllr:
«§räs - und ^ tosfinaschilllkn , Llc'kfroinotore,
Schütt,.' » , kschf.' latten , ^ chmiedelierdc ',
Transmissioneii, ^ iemcnschcib, .' », Rok-brecher.
Vernickelungsanlage u . O^naino, LmaiUierofe»,
Holzböcke , Holzregale, Holz - u öchlotzscbrauben,
öpiralbobrsr , ^ eibablen, Splinte , viebringe,
Äkotorrad Helgen, Kurbel , Kettenräder, Kobre,
Anbängcpflüge , ötreichbleche, pflugbalkeneisen,
^orliw und ätabeisen , gebr. Lisenbabnschienen.

MWiieWiilieli Ullleem «.-s . ln M.

310 -P8 P irr «blinder , Zweisitzer Mk . ldvll
4, lii-1' Z Pirrnher . clektr . Lichl.

tzlnlaiier , Horn , Ubr . Kilo-
»leterzäbler u , Geicbwin-
digkeilsmesier . Bierrad-
bremlc . ü' achballonvcrcii»
nstv , — Der grvstle u . be-
auemste Bierüver ieincr
Klasse , welcher » erwachse¬
nen Personen wirklich
Platz biclcl.
Jnnensteuer Limousine
Zweinyrr
LechSzvlinder . 3-Siver
Lechszvlindcr , 4 -Sitzrr

U»

« UZ-U8-
7> l8- I ' 8
ö l8 -tt .8 - , ^ . . , ,ü.8l -1 'Z Lcchozvlinder .JlinensleucrMk . 110«

Mk . 340«
Mk . 3X00
Mk . 2730
Mk . 3000
Mk . 4200

Preise ab Werk , Kcbl in Baden , verlangen Sie
unverbindliche Probefahrt durch die Vertretung

LülMvMMkoursiIkezeiLe lei. 1747

in emps u n gblende t n nr

« Sk
Alleiniger Vertreter der Hcnnigreiibräu Erlangen
sür den Freistaat Oldenburg - Telephon 244

Mnekei IMÜ77 kzzielle
!

W

liesert zuvrrläsfig:
Serien Zsmen

KrSNIge SSume
öerunve pllsnren
5cköne klumen

Der Versand in den für
Geest , Moor und Marsch
best geeignelcn Sorten hat
begonnen — bitte fordern

Sic Preisliste — bestellen Sie baldigst

, . . . -
a . KXX1 Stück in verschiedenen Grohen

'.--LilkeiblleMii.
iikvröüilWeizler. OlüenlM.

Lager techn. Bedarfsartikel.
vabnbolstrahe t » . Sierulvr . 7S7<

Ein vorzügliches Glas

Gensalionator
Doppel « Bockbier

trinkt man bei mähiacm Preis
im Crlanacr Svczial Rusichank bei

Hiwu voükNlttek
Cmpschlc ab Lager

HN« IlW- !I»lI
Ssmeliölinlii,

klug, tieiökümpei '.
Cdrwrcht,

Telepbon 104,

Preiswert zu vkf.
gr . Sofa , 4 Lcllel,
pr . Polst , rosa Be¬
zug . Cichkntisch , 120
zu !«<>, schön geschnitz-
ier Fuft,

BiHumrckstrab « 12.

Stahlmatrahen . » inderbetirn aünst a Priv» a , 244 sr . Cisrnmöbelsabrlk Suhl tThür .s

öelilük^ We»
38 °!.« äksNeklpskNir

suk I e i I rs !i ! u n
^ ua . ktoril

Fabrrader
Lindenstrakr kill
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